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Der Sergarbeiterkampf geht weiter .
Ablehnung des Schiedsspruchs .

Bochum , 17. Mai . sEigener Drahkberichi . ) Die vier Betg -
prbeiterorganisakionen oeröfsenilichen folgenden gemeinsamen
linfruf :

Kameraden '

Die Bergarbeiterverbände haben in ihren Konferenzen am
17 ZNa! zu dem Berliner Schiedsspruch Stellung genommen . Auf
allen Konferenzen wurde der neugefchosfene ZNanteltarif

für annehmbar erklärt . Einstimmig wurde jedoch dos
Ueberarbcitsabkommen entschieden abgelehnt .

Die Ablehnung erfolgte , weil weder eine besondere Bezahlung
noch ein tariflicher Zuschlag für die Ueberarbeit in diesem Schieds¬

spruch vorgesehen ist . Die feslgesehle Frist für das lleberarbeils -

abkommen , dag bis zun , ZI . März 1325 unkündbar laufen soll , ist
von zu langer Dauer . Das Zweifchichtensystem für die durchgehenden
Betriebe mit einer wochenfchichtzeil von 78 Stunden muh als eine

besondere Härle für die davon betroffenen Arbeiter angesehen wer¬

den . Klar und deutlich brachten die Konferenzen zum Ausdruck , daß
die Ruhrbergorbeiter gewillt find , Ueberarbeit aus volkswirtschaft¬
lichen Gründen zu leisten , wenn fle als solche anerkannt und «at -

sprechend bewrelet wird . Aach wie vor ist die Bergarbeiterschaft
bereit , zu der tariflich zu Recht besteheudn Arbeitszeit von 7 Stuu -
den unter Tage und 8 Stunden über Tage zu arbeiten . Sie wird

durch die ollem Recht widersprechende Aussperrung seitens der

Bergbauunternehmer an der Ausübung der Arbeil gehindert . An -

rrmehlicher Schaden erwächst aus diesem 7Zerhalten der Rntcr -

uehmer der volksgesamlhcit .

Aus die Unternehmer allein fällt die Verantwortung .

Ruhrbergarbeiter ! Bermitwortungslose Elemente

sind an der Arbeit , überoll im Ruhrrevier auftauchende Sendboten

der KPD . versuchen , die bisher geübte gewerkschaftliche Disziplin zu
untergraben . Di « Beauftragten der Union und der KBD . treten in

offener und versteckter Form an euch mit der Aufforderung heran .
Plünderungen und Gewalttätigkeiten auszuüben . Dieses Borgehen
birgt in sich die Gefahr der Zertrümmerung unserer Abwehrfronl
und ist die beste Hilfe für das Unternehmertum .

Kameraden ! Es gilt , in dem uns aufgezwungenen Kampf

«kiszuhalten und gewerkschaftliche Disziplin zu üben und nur

den Anweisungen der unterzeichneten Organisationen zu folgen . Rur

so ist die Gewähr gegeben , daß die Ruhrarbeiter in Ehren und un¬

gebrochen aus diesem schweren Konflikt hervorgehen tonnen .

Die vier Bergarbeiterverbände .

Ablehnung ües Schiedsspruchs .
Essen , 17 . Mai . ( MTB. ) wie der alte Bergarbeiter .

verband mitteilt , haben der Verband der Berg¬
arbeiter Deutschlands und der Gewertverein

christlicher Bergarbeiter den gestern in Berlin ge¬
fällten Schiedsspruch einfiimmigabgelehnt .

Der Seschluß der öergarbeiter .
Neviertonferenz des Bergarbeiterverbandes in Bochum .

Bochum . 17. Mai . sEigener Drahlberichl . ) heute nah .

wen die Delegierten des Deutschen Bcrgarbeiterverbandes in

einer Revierkonserenz in Bochum zu dem in Berlin

fällten Schiedsspruch Stellung . Räch einem Referat des Kameraden

M a r t m ö l l e r , der iibec die Verhandlungen in Berlin eingehend

Bericht erslallete , und nach eiuem nochmals aus die Schwierigkeiten

der Lage eingehenden Schluhworle des Kameraden hufemaon

kam es zu einer sehr anregenden und gründlichen Aussprache . Die

Delegierten sprachen sich in der Diskussion einmütig gegen das

Ueberorbeitsabkon ' meu aus . Di « vorgeschlagene Regelung des

Manleltarifs wurde jedoch für annehmbar erklärt . 3n sollender

einstimmig angenommener Eutfchlietzung wurde der Wille der Kon -

ferenz zum Ausdruck gebracht :
- Die Konferenz hält den Schiedsspruch , soweit der Rohmen .

taris in Frage kommt , für annehmbar . Die Regelung derz
Aeberarbeik durch den Schiedsspruch «st dagegen völlig up .
annehmbar . Die « onsereuz lehnt den Schiedsspruch
ob . Sie weigert sich nicht . Ueberarbeit zu leisten , soweit sie
wirtschaftliche Rottagz dos erfordert . Die Ueberstuaden wüsten
jedoch besonders bezahtt und der larifwähige Zuschlag ge¬
währt werden . Für die durchgehenden Betriebe übertage muh die

Achtslundenarbeitszeil bestehen bleiben . Ml allem Rachdruck stellt
die Konserenz nochmal » fest , das , die Bergarbeiterschost des Ruhr -
pebiets bereit ist , zu arbeiten . Sie kann aber nicht arbei .
ten . weil sie u o n den Zechen besihern ohne Grund
ausgesperrt ist . Denn nach § 6 der noch geltenden Arbeits -
ordnuag besteht für unterläge die Sievenstundeuschicht , für obertage
H« achtstündige Arbeitszeit . Bis zur Schaffung eines anuehm -

baren lleberarbeitsabkommens kann also eine andere Arbeitszeit
nichk in Frage kommen . ' "

Gegen kommuuistische Zersplitterung .
Aus der Mitte der Revierkonferenz wurde gegenüber dem kam -

munistisch - unionistischen Zerspliterungstreiben
folgende Entschließung eingebracht und gegen zwei Stimmen enge -
nommen :

- Di « am 17. Mai in Bochum tagende Revierkonferenz des 93 « .
bandes der Bergarbeiter Deutschlands für das Ruhrgebiet wendet
sich mit oller Schärfe gegen dos häßlich « Gebaren der KPD . und
Union , die in der Stunde der höchsten Kraftanftrengung der Ruhr -
bergarbeiter ihre ganze Aufgab « darin erblicken , Mißtrauen
zwischen den Führern und den Massen unseres Verbandes zu schaffen .
Di « Ruhrbergarbeiter stehen in ihrem berechtigten Abwehrkmnpf
einmütig und geschl ossen hinter der Organisation .
Mit Entrüstung w« 7id ? n sich die versammelten Delegierten
gege . n die gemeine und vergiftende Propaganda .
die von der APD . und Union gegen die berufenen Führer unseres
Verbandes geführt wird . Die Führer unseres Verbandes genießen ,
das fei deullich und klar vor oller Oeffentlichkeit detont , ganz besonders
in dieser Stunde unser volles Vertrauen . Das herabsetzend «
Geschimpfe der kommunistischen Saboteure ' unserer Einheitsfront
richtet sich letzten Endes nicht nur gegen unsere Führer , sondern
auch gegen uns selbst , die wir das Riickgrat der Organilation
bilden . Mit ollen Mitteln versuchen die Moskauer Beauf -
tragt « « der Union und der KPD . die im Ruhrbergbau
schwebenden Differenzen zur Durchführung ihrer politischen und
diktatorischen Ziele auszubeuten . In der kommunistischen Presse ,
durch in Millionen von Exemplaren verteilten Flugblätter , in Ver -
sommllingsr &en usw . fordern diese gewagten Spieler mit dem Wohl

Parteitag und Zrauenkonferenz .
Parteigenossen !

Auf Grund des Organisationsstatuts der Partei beruft
der Parteivorstand den nächsten P a r t e i t a g . auf

Mittwoch , den 11 . 3uni 1924 , abends 6 Uhr

nach Bc r l i n , Gebäude des Preußischen Landtags , Prinz -
Albrecht - Straße , ein .

Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt :
1. Bericht des Parteivorstandes

» ) Allgemeines . — Berichterstatter : Otto Wels ,

b ) Agitation , Organisation und Kasse . — Bericht -
erstatter : Fr . Bartels , K. L u d w i g.

2. Bericht der Kontrollkommission . — Berichterstatter :
F r i e d r . B r ü h n e.

3. Bericht der Reichstagsfraktion . — Berichterstatter :
k e r m a n n Müller .

4. Das Organisationsstatut . — Berichterstatter : R i ch.
Lipinski , Leipzig .

5. Die Sozialdemokratie und die Landwirtschaft . — Refe¬
rent : Wilhelm Helling .

ff Die Reichstagswahlen und die Sozialdemokratie . —

Referent : Dr . Hilferding .
7. Wahl des Porteivorstandes . der Kontrollkommission

und des Ortes , an dem der nächste Parteitag statt -
finden soll .

8. Anträge , soweit sie durch die vorstehende Tages -
ordnung noch nicht erledigt sind .

Am Sonntag , den 15 . Juni 1924 , vormit -

tags Ist Uhr , findet im Landtagsgebäude in Berlin eine

Frauenkonferenz
statt .

Vorläufige Tagesordnung : Die Frauen und die Wahlen .
* • •

Zur Teilnahme berechtigt an der Frauenkonferenz find
aus jedem Parteibezirk em bis zwei Delegierte , die weiblichen

Delegierten zum Parteitag und die weiblichen Mstglieder des

Reichstages Sofern männliche Genossen von der Bezirks -

leitunq mit Mandat versehen werden , sind sie zur Teilnahme
an der Ficiuenkonseienz berechtigt .

4-

Wegen Wohnungsbeschaffung unter Angabe , ob Hotel
oder Privatwohnung , müssen sich die Delegierten rechtzeitig
beim Lokalkomitee melden . Adresse : Theodor Fischer ,
B e r l i n S W. ti 5 , L i n d e n st r a h e 3.

Berlin , den 16 . Mai 1924 .

Der parteworstand .

und Wehe der Ruhrbergarbeiter in offener und versteckter Form zu
Plünderung und sonstiger Gewalttätigkeit auf .

Kameraden , lehnt den Appell an die niedrigsten Instinkt « entschieden
ab und zeigt den gefährlichen Apesteln der ' Gewalt , daß ihr nicht g«-
willt seid , unser « Kampfbewegung in den Sumpf der Gemeinheit und

politischen Verworfenheit ziehen zu lasten ! Kameraden , st e h t g « -

schloffen , duldet keine Absplitterung und Gewalttätigkeit , rück¬

haltloses Vertrauen zur Organisation und deren

Führerschaft gibt uns die beste Gewähr für die erfolgreiche
Beendigung des uns aufgezwungenen schweren Kampfes .

Die Stellung üer chriftlifchen Sergarbeiter .
Erregung und Entrüstung .

Bochum , 17. Mai . . ( TU. ) Die am 17. Mai in Bochum tagende
außerordentliche Generalversammlung des Gewerkschaftsoer¬
el n s Christlicher Bergarbeiter Deutschlands für
das Ruhrgebiet nahm nach kurzer Beratung folgend « Eni -

f ch l i e ß u n g einstimmig an .
Der in Berlin gefällte Schiedsspruch zur Aussperrung im Ruhr -

bergbau hat bei der Bergorbeiterjchaft eine ungeheure Eni -

rüstung und Erre . gung hervorgerufen . Den Manteltarif
nehmen wir mit den vorgesehenen Aenderungen an : dos U. eber -
arbeitsobtommen lehnen wir ab , weil nicht mehr von
Ueberarbeit , sondern von Mehrarbeit die Rede ist . Ferner
kann kein Mensch den Bergleuten zumuten , ungefähr ein Jahr
lang Ueberarbeit ohne jede Vergütung zu leisten ,
Auch die Verlängerung der Arbeitszeit für Kokerei -

arbeiter , die nach dem Schiedsspruch vom 28. April auf wöchent -
lich 56 Stunden herabgesetzt war und durch den neuen Schiedsspruch
auf 65 Arbeitsstunden verlängert worden ist , ist für uns u n a n -

n e h m b o r . Die im Ucberarbcitsabkommen festgelegte

Frist ist enffchieden zu long

und bedeutet ein « weitere Verschlechterung des am
2 8. April gefällten Schiedsspruchs ; außerdem fehlt im
Berliner Schiedsspruch eine befriedigende Regelung der
L o h n f r a g «. Es ist auch im Schiedsspruch keine Maßnahme ge -
troffen , die ausgesperrten Bergarbeiter vor Maßregelungen
scharfmacherischer Unternehmer zu schützen . Wir sind
bereit , vorübergehende Ueberarbeit aus volks -

wirtschaftlichen Gründen zu leisten , wenn sie als solche
anerkannt und bewertet wird . Auch sind wir nach wie vor cnt .

schloffen , die auf Grund des Tarifvertrages und der Arbeitsordnung
festgelegte Arbeitszeit anzuerkennen und demzufolge
unsere Arbeit zu verrichten . Darum fordern wir die Bergwerks -
Unternehmer auf , die Aussperrung aufzuheben und die
Betriebe wieder zu öffnen . An die Reichsregierung
und die parlamentarische Vertretung des deuffchen
Volkes richten wir dos dringende Ersuchen , die Unternehmer « ven -
tucll zur Ocffrwng ihrer Betriebe zu zwingen , damit die

drohend « Katastrophe von unserem Volke obgcwandt wird .

( weitere Rachrichlen auf der 3. Seite . )

vor den Entscheidungen .
Der Bergarbeiterstreik . — - Regierungsfragen in Frank -

reich und Teutschland .

Gebt für die Bergarbeiter ! Der Kamps geht
weiter ! Wie nicht anders zu erwarten war , hat die Revier »

konferenz in Bochum den vorgestern in Berlin gefällten
Schiedsspruch abgelehnt . Der Schiedsspruch ist ungerecht
u n d u n l o g i s ch. Die Unternehmer haben die verschlechterten
Arbeitsbedingungen , die sie den Arbeitern aufdrängen wollen ,
mit der Last der Micum - Verträge begründet . Nun fallen aber
die verschlechterten Arbeitsbedingungen in Geltung bleiben bis
eine Zeit hinein , in der an die Stelle der Micum - Verträge vor -

aussichtlich eine ganz andere , für die Bergindustrie leichter zu
tragende Regelung der internationalen Lasten getreten sein
wird . Besser konnte nicht bewiesen werden , daß die Micum -

Verträge nicht Grund , sondern nur V o r w a n d für die Ver -

schlechterung der Arbeitsbedingungen sind .

Freigewerkschastliche und Christen stehen in Abwehr des

Unternehmerangriffs einig da . Die kommunistischen und

syndikalistischen Generalstreiksparolen werden von den Arbei -

kern abgelehnt . Die Arbeiter wollen arbeiten : sieben Stunden ,

ja selbst — durch Leisten von Ueberzeitarbeit — acht Stunden ,
die Unternehmer lassen sie nicht arbeiten ! Der durch die Aus -

sperrung entstehende Produktionsaussoll wird durch keine

künftige Regelung der Arbeitsverhältnisse wieder wettgemacht
werden können .

Jetzt gilt es , den Unternehmern zu zeigen , daß sie jhrq



| „ Sie werden zu erklären haben , ob sie gewillt seien , die �achver-
ständigenberichi « alsGrundlagefürdieVerhandlungen
über die Reparationsregelunganzunehmen und an
der Verabschiedung tier Gesetze mitzuwirken , die sich aus
dem Dawes - Plan ergeben . "

Wenn das die Frage der Mittelparteien an die Deutsä ) -
nationalen ist . so finden wir darin nicht die vollendete Klar -

heit und Eindeutigkeit , die int voraus dieser Frage nachge -
rühmt wird . Die Frage , die für das Geschick Deutschlands
von größter Bedeutung ist , heißt ohne Voraussetzung : An -

nähme und Durchführung der Sachverständigengutachten , ja
oder nein ?

Denn verhandeln auf der Grundlage der Sachver -
ständigenberichte wollen die Deutschnationalen ,
wenigstens die um H e r g t und W e ft a r p . schließlich auch .
Graf W e st a r p umreißt in der „ Kreuzzeitung " das außen -
politische Programm seiner Partei wie folgt :

„ Die Deutschnolionalen stehen in bewußtem und entschiedenem
Gegensatz zu dem Plan , dasGutachtenzunächsteinmal

'

als « in unteilbares Ganzesanzunehmen , um dann
— nach der Annahme — den Versuch zu machen , einzelnes bei der

Durchführung zu bessern und über die von den Sachverständigen nicht
behandelten pnlilistlien und Ehren - Fragen unabhängig von der An »

nähme des Gutachtens gesondert zu verhandeln . Als

Träger des Planes steht die Sozialdemokratie im Vordergrund und

wer , wie das Kabinett Morx - Stresemann , im neuen Reichstag auf
deren Zustimmung rechnet , kann die Annahme der Sachverständigen -
vorschlüge an keine Bedingungen und keinen Vorbehalt knüpfen . Er

muß demRat « Macdonaldsfolgen , das Gutachten a n z u.

nehmen und darauf zu hoffen , daß , wenn es sich als unmöglich
erweist , gesunder Menschenverstand und Gerechtigkeit der Welt seine
Acnderung herbeifiihren werden .

Die De uts chnati on o le n lehnen dies « P o liii k o b.
Bereit , in Verhandlungen über das Gutachten «inzu -
treten , sind sie �entschlossen, bei Abschluß der Verhand¬
lungen sein « endgüllige A n n o h m e von der Erfüllung be -

stimmter Bedingungen abhängig zu machen , die sich sowohl
auf die von den Sachverständigen beiseite geschobenen politischen und

Ehrenforderungen , wie aus Aenderungen der Vorschläge
selbst beziehen . "

W e st a r p und seine Freunde wollen verhandeln ,
ohne sich vorher zu binden . Sie wollen die Entscheidung hin -
ousschiebm und die Hönde frei behalten — was praktisch auf
eine Zerstörung der durch die Gutachten geschaffenen Situation

hinausläuft . Indessen ist zweiseshast . ob dies die Stellung der

Reichstapsfraktion der Dentschnotionalen fein wird . Die

Vaterländischen Verbände veröffentlichen ein « Er -

klärung , in der das Helfferichsche Wart vom zweiten Ver -

f a i l l e s wieder aufgenommen wird , und die „ Deutsche Zei -
tung " fügt binzu :

„ Da das Gutachten als unteilbares Ganzes entweder

angenommen oder abgelehnt werden muß . bedeutet die Stellung -
nahm « der V. v. V. radikale Ablehnung dieses zweiten
Versailles . "

Es bleibt also unklar , was die Deutschnationolen schließ -
l i ch gegenüber dem Gutachten tun werden . Klar ist , daß sie
die von der Sozialdemokratischen Partei geforderte klar « A n -
nähme u nch D n r ch s n h r ti n g n t ch t ivollen . Aber ist

die Haltung der M i ttelp o rte ien einderttig klar ? Dar -

über muß v o l l e K l a r h e i i u n d E i n d e u t r g k e i t ge -

schaffen werden .
-e

Solange diese notwendige Klarheit hüben
und drüben nicht geschossen ist, besteht immer noch die

Möglichkeit , daß die Miltelparteien sich mit den Deutschnatio -
nalen zusammenfinden auf der Grundlage be -

wußter und gewollter Unklarheit aus beiden
Seiten — so wie der Beschluß der Deutschen Volkspartei es
vorbereitet hat . Diese Möglichkeit ist osien , damit anck ) die

Frage , ob die Regierung Marx im Plenum des Reichs -
toges für ihr Programm kämpfen wird , ob sie nach i n t e r -

fraktionellen Besprechungen sich anders cntschci ,
den , ob sie zurücktreten wird . Die volle Bedeutung des Ver -

langens der Sozialdemokratie nach dem Volksentscheid wird
dann klar werden .

Klarheit muß aber auch über den inneren Kurs gc -
schassen werden — vor allem bei den M i t t e l p a r t e i c n.
Demokraten und Zentruin haben sich mit oller Schärfe gegen
deutschnationale Staatsstreichabsichten gewandt und die innere

Gefahr des deutschnationalen Machtwillens osien besprochen .
Die Deutsche Volkspartei versichert jedoch den Deutschnatio -
nalen ausdrücklich , daß sie auf innerpolitischem Gebiete keine

Differenzen mit den Deutschnationalen fürchte . Werden die
Mittel Parteien in einer Koalition mit den Deutschnationalen
sich von der Volkspartei in einen Kurs hineinziehen lassen , der

aus die Lerkahrung von Deutschland abzielt ?
Haben sie ein klares innerpolitisches Pro -
gramm , das den Schutz von Republik und Ver -
f a s s u n g an die Spitze stellt ?

Die Deutschnationalen haben ein innerpolitischcz
Programm . Sie stellen es den Mittelparteien mit einer bru¬
talen Deutlichkeit , die von ihrer Haltung in der außen -

politischen Frage erheblich absticht , vor Augen . Westarp
schreibt in der „ Kreuzzeitung " :

. „ Um so dringender notwendig aber ist es , daß endlich auch dem

Widerstande , den Herr Severing der Bewegung leistet , ein Ende ge -
macht wird , und inPreußen wie im Reich eine Regierung s-

bildung erfolgt , die der Tatsach « Rechnung trägt , daß in

Deutschland nicht mehrgegen und ohne die Deuisch -
national « Bolkspartei , die völkisch « Bewegunos
und die starken Kräfte der vaterländischen Ver -
bände regiert werden kann . "

Sie haben den Willen zur Macht , zur Abänderung der

Verfassung , zum Sturze der Republik — mit der Verfassung
oder gegen die Vcrfaffung . So wie die „ Frankfurter Zeitung "
schreibt :

„ Sie wollen die Macht , nichts als die Macht . Sie wollen

die Reichsregierung bilden : dann , so hoffen sie wohl , haben sie
die Reichswehr . Sic wollen auch die preußische Re -

gierungsgewalt in ihre Hand bringen : dann , das ist das dcul -

liche Ziel , verfügen sie in diesem größten Bundeslan ' ds über den

ganzen Apparat der Verwaltung . Tann sitzen sie im

Sattel . Denn wer soll ihnen noch etwas anhaben ? N e u w a h l e r ?

Di « werden st « nur machen , wenn und wie es ihnen ge «
fällt . Der Reichspräsident ? Den zernieren sie . Und

schließlich : es muß ja nicht alles mit Verfassung gehen . Man kann

sie beugen , kann sie brechen . An Drohungen mit einer „selbständigen
Atiion " fehlt es ja schon heute nicht . "

Hier ist das innerpolitische Problem der deutschnationolen
Führung , die große innere Gefahr für Vcrfasiung uizH Repu -
blik klar aufgezeigt . Es geht nicht nur um die Frage der

äußeren Politik ! Ernste und schwere wirtschaftliche und soziale
Fragen stehen in unlösbarer Verbindung mit den Sachver »
ständigengutachten . Es kommt nicht nur darauf an . daß sie
angenommen und durchgeführt werden , sondern vor allem auch

darauf , wie und in welchem Geiste sie durch -
geführt werden . Ein Triumph der Reaktion unter

deutschnationaler Führung , eine Durchführung der Gutachten
in arbeiterfeindlichem Geist würde nicht minder verderblich wer -

den , wie eine verfehlte Außenpolitik . Die Erfüllung und die

Stabilisierung allein auf Kosten der Arbeiter hat eine Grenze !
In der Hand der Mittelparteien liegen

schwereEntscheidungenmitunge heuren Kon »

s e q u e n z e n. Sie tragen nun die Verantwortung für das

Geschick Deutschlands , nach innen so gut wie nach außen . Soll

Deutschland in neue Katastrophen gestürzt werden , sollen im

Bürgerkrieg Freiheit und Demokratie untergehen , sollen die

deutschen Arbeiter zu Unfreien , zu Unterdrückten , zu Elenden

werden ? Hier liegen die großen Entscheidungen .
Gebt der deutschen Republik soziale Ge -

rcchtigkeit als Inhalt ! Sichert den Best and

und die Zukunft der Republik !

Rechnung ohne die deutsche Gesamtarbeiterschccht gemacht
baben . Es darf ihnen nicht gelingen , die Arbeiter durch Hun -

ger zu unterwerfen . Es geht um unser aller Sache , die

rä in p senden Bergarbeiter b ungern für uns

alle ! Darum ist es auch unser aller Pflicht zu tun , was in

unseren Kräften steht , uni ihre Not zu lindern und duxch ficht -
bare Zeichen der Solidarität ihren Kampfesmut , ihre bewiin -

dernswerte Disziplin aufrechtzuerhalten . Gebt s ü r die

Bergarbeiter !
*

Auch dieser Kampf hängt eng mit den internationalen

Problemen zusammen . Gelingt es . sie in einigermaßen ver -

nünftigcr und erträglicher Weise zu regeln , dann werden sich

für die sozialen Känipfe der Arbeiterschaft in ganz Europa ,
ncr allem in Deutschland , die Bedingungen verbessern . Die

Welt ist durch den Krieg verarmt , die drängende Nachfrage

nach Arbeitsprodukten wird nur durch die gc -
schwächte Kaufkraft gehemmt , die Wirtschaft kann sich nicht

erholen , weil die i n t e irn a t i o n a l e politische Un¬

ruhe andauert . An ihrer Belebung ist niemand mehr inter -

essiert als die Arbeiterschaft , die wirtschaftlich und sozial am

meisten an ihr leidet .
Darum hat das Vordringen des Nationalismus in

Deutschland so tiefe Sorge geweckt , dämm wird jetzt der S i e g
der französischen Linken , insbesondere der sranzösi -
scheu Sozialisten mit so viel Hoffnungen begrüßt . Wir geben
on anderer Stolle eine Depesckie unseres in Paris weilenden

Nedaktionskollcgen , des Genossen Viktor Schiff , wieder , die

diese Hosinungen in leidenschastlicher Form zum Ausdruck

bringt . Daß die Sozialisten Frankreichs und Deutschlands die

Führung übernehmen sollen , um die Verständigung zwischen
den beiden Völkern herbeizuführen und der Welt den ersehn -
ten wahren Frieden zu bringen , das ist e i n g r o ß e r p o l i -

tischer Gedanke , und seine Verwirklichung wäre eine

weltgeschichtliche Tat , größer als irgendeine , die ein Staats -

mann oder siegreicher Feldherr jemals vollbracht hat .
Die Begeisterung für diesen Gedanken enthebt aber die

Sozialisten üben und drüben nicht der Pflicht , ganz nüchtern
die Frage zu prüfen , ob die Fundamente für dieses große
Werk genügend gesichert sind , ob es schon möglich ist , hinter
den sozialistischen Berständigungswillen den nötigen Ueber -

gangsdruck der breitesten Massen zu setzen und so das Ziel
zu erreichen . Wir vermögen von hier aus nicht . zu entscheiden ,
wie weit ' diese Möglichkeit in Frankreich gegeben ist . In

Deutschland aber liegen die Dinge so , daß zwar alle Logik für
die Politik der Sozialdemokratie spricht , aber
die Schwächung der Partei bei den Wahlen als eine harte
Tatsache bestehen bleibt .

Das " Wachstum des Nationalismus ist noch nicht das

Schlimmste . Das Schlimmste ist . daß e » dem rufst -
scheu Jmperalismus gelmgen konnte , das Werk der

deutfch - fran . zösischen Verständigung aufs schwerste . zu schädi -
gen . Jeder kommunistische Abgeordnete im Reichstag ist ein
Minus auf der Seite des Versöhnungsgedankens und ein Plus
für die blöd « Reoanchephantasie !

Schafft die Fundamente für den Frieden ! Lehrt die

deutschen Arbeiter außenpolitisch denken !
>i-

Die Mittelpart « ien stellen die Deutschnationalen

vor die Frage , was ihr außenpolitisches Programm fei . Sie

verlangen die Annahme ihres eigenen außen -
politischen Programms als Voraussetzung einer

Regierungskoalition mit den Deutschnationalen . Es wird ver¬

sichert . daß die Besprechungen der Führer der Mittelparteien
zur Aufftellung eines außenpolitischen Programms der Mitte

geführt habe . Die Ausitellung eines solchen außenpolitischen

Programms der Miüelparteien ist eine Notwendigkeit . Die

Regierungserklärungen haben klar von der Annahme der

Sachverständigengutachten gesprochen . Aber ist
das die einmütige Auffassung aller Mittelparteien , ist das die
klare Frage , die den Deutschnationalen gestellt wird ? Die
„ V o s s i s ch e Zeitung " schreibt :

Vulles deutscher Valö .
Von Iosephus .

Ich war schar , lang nicht mehr m einem deutschen Wald . Singen
die Vögel noch dort ? Rauschen die Bäume noch ? Blüht die blau «

Blume der Romantik noch ? Säuselt die fromm « Lyrik noch durch
die Zweige ?

Wo , macht die Lyrik im Tegeler Forst zum Beispiel ? Blüht
die blaue Blume aus dem Moder der völlischen Leichen aus den

zerfallenden Knochen der Abgetillten , — und rauscht die Romantik

just an jener Ecke , um welche die Opfer Wulles gebracht wurden ?
Dem Wull « gehören die deutschen Wälder und nicht mehr dem

Eichendorff . Der Lyrik nicht mehr , sondern der Mordpropaganda .
Ich Hab « mir sagen lassen , daß seit «inigen Jahren das Getier der
Tegeler und anderer Forstreviere von Jägern unbelästigt , das ihnen
von Gott vorgeschriebene Leben absolvieren und , daß die alten Hirsche
im Kreise ihrer Enkel ihre Existenz beschließen . Denn es ist bereits
einig « Jahr « her , daß das edle Waidwerk an Menschen ausge -
übt wird und daß Spitzel , „ Verräter " und Verdächtige die Rolle der
Hasen und der Rehe übernommen haben . Die IagdDheine stellt
nicht mehr die . Forswerwaltung aus , sondern der Herr Mulle , «in
völkischer Oberjäger . Bei dem Schützen Grütte - Lchder zum Bei -
spiel , der seinen Kameraden Müller recte : Dammers so waidgerecht
erledigt Hai , fand man diesen Ausweis :

„ Herr Rodert Trüile - Lehder , Verlin - Waidmannslust , ist von
Reichsiagsabgeordneten Wull « beooll -

mächtigt , di - für den „ Deutschen Herold " erforderlichen Unter -
lagen im Falle Müller zu beschaffen .

gez . Wilhelm Kube , Reichsgeschäftsführer . "
Der moderne Ausdruck für zeitgemäß « Menschenjagden lautet

also : „ Unterlagen beschaffen " und gegeben ist dieser Jagdschein ja
auch an „ Grütte in Berlm - W a i d m a n n s l u st ". Ist diese „ Waid -
mannslust " nur eine geographische Bezeichnung , oder ist sie das Ge -
fühl , das den Bevollmächtigten und den Jagdschem - Seber erfüllte .
als st « beide daran gingen , die „erforderlichen Unterlagen " zu be -
schaffen ? Jedenfalls hall » die Waidmannslust Erfolg . Der Jäger
wurde auch von der Polizei freigelassen . Weshalb auch nicht ? War
er etwa ein Mörder ? Er war ein edler Waidmann . Jäger sperrt
man nicht ein . Er war auch kein Wilderer . Er besaß einen Jagd -
schein von dem Herrn Reichstagsabgeordneten Wull « , gezeichnet von
Wilhelm Kube . der sich „ Reichsgeschäftsführer " nennt .
obwohl wir bis jetzt nichts davon gehört haben , daß Herr Kube die

Geschäste des Reiches führe . Vielleicht aber führt er sie wirtlich
und wir wissen nichts davon ? Es sieht ganz danach aus im Reiche ,
als führt « der Herr Wilhelm Kube die Geschäfte.

Sie haben sich da » so eingeteilt : Dem Kribe die Geschäfte des

Deutschen Reiches und dem Wull « die deutschen Wälder !

Der Herr Rcichsiagsabgeordnete Wuilc erhält Diäten , um da -

für Iagl�cheine jür deu Tejjel�: Forst zu oerleiien , . «eiltzeni ti

die Forstvcrwaltung übernommen hat , verbreitet sich die Tragik

statt der bisher üblich gewesenen Lyrik in den deutschen Wäldern .

Blutroi färbt sich die bläuliche Blume der Romantik . Eichendorff
wird sein « Wälder nicht wiedererkennen .

Ist es möglich , daß die Vögel noch singen ? Haben sie nicht den

lebten Schrei der völkischen Opfer gehört ? Duslet es noä ) nach

Harz . Laub und weicher Erde ? Stinkt nicht die Leiche im Tegeler

Forst — nach Wull « und Verwesung ? Breitet sich die Pest nicht
aus von den „ Unterlagen " , die der Mörder für den „ Deutschen

Herold " zu beschaffen hall «?
Ich möchte mich gerne überzeugen , ob sich die deutschen Wälder

verändert haben . Aber ich werde nicht hingehen . Denn hinter

jedem Baum lauert ein Grütte mit einem Jagdschein von Wulle

und besorgt im Auftrag des Kube die „ Geschäfts des Reiches " .
Ich verzichte auf den Tegeler Forst und aus die übrigen deut -

schen Wälder . Den Wull « kann ich schließlich auch im Reichstag

treffen , wo er nur die Diäten bezieht und keine Jagderlaubnis erteilt .

Obwohl ihn die „ Waidmannslust " wahrscheinlich immer und

überoll erfüllt .

Cm öesuch bei ? tnatole Zrance .
Po » Otto Friedländer .

Villa Said ist eine kleine , ganz stille Privatstraße , nahe dem
Bois de Boulogn « . Immer ist hier Sonntagsruhe . Ab und zu schüttelt
aus einem zierlichen Billenfenster «i » Diener die Decken , trippelt
ein Küchenmädchen mit großem Marktkorb vorbei oder fährt lang -
sam und leise ein Wagen vor .

Ein unauffälliges Haus , ganz aus grünem Stein , mit hoher
geschlossener Tür , die wie eine nchia abwehrende Handbewegung
Neugier vertreibt , bewohnt Anatol « France .

Ein « Matrone in schwarzem Kleid , mit gutmiitiqen . roten , schnell
iiberpuderten Apfelbäckchen öffnet . Der sorgliche Doktor wird um
Rat gefragt , «he man den Besucher meldet , denn Monsieur France
ist alt . eben von schwerer Krankheit genesen und braucht Ruhe , viel

Ruhe .
In einem kleinen Rokokosalon heißt man mich warten . Alte

schone Bilder hängen an den Wänden . Durch die Glastür grüßt eine
marmorne Büste des Dichter ». Auch hier , wie in vielen Pariser
Wohnungen , spürt man . daß Frankreich im Rokoko und Empire
feinen Stil fand . Einste lilichkeu herrscht und sichert vor Ueber .

raschungen des Stils , die oft allerdings auch ernst « Laute neuen
Lebens sind . Während die Gedanken wandern , wird fast das freund -
liche „ Bitte ! " überhört . Eins schmale Trepp « hinauf zum stalbve, .
dunkelten Zimmer . Nahe der Tür sitzt Anatol « France . Scharfen
und seingeschnittenen welken Zügen entfließt ein weißer Bart . Uebcr
den schwarzen klugen und klaren Augen wölbt sich die hohe Stirn ,
um die ein leuchtend rotes Seidentuch malerisch geschlungen ist .
Patriarch und Jakobiner ! Weltweise und spöttisch ist France , im
Altern noch Jugend , die aus Hüllen von Spott und Skepsis leuchtet ,
in ihrem herrlichsten Rechi : der ewigen Empörung . Empörung , die
sttUWir zuletzt aufbegehrt aus oerwundeien Tiefeg dex Gläubigkeit .

Der Krank « im Lehnstuhl sprach zuerst mit matter Stimme , aber
er wurde lebhaft , je mehr die Rede in Fluß kam . Aon dem Wider »
sinn der Welt , am End « «ine » Jndustrietrieges , gleich wie nach
Feudalkriegen . Sieger und Besiegte zu « warten , ging er aus . Die
europäischen Notwendigkeiten standen ihm vor Augen , plastisch
anekdotenhaft formt er schließlich noch einmal den Gedankengang :

„ Eine Russin hat mir eine kleine Geschichte erzählt , an die im
immer denken muß bei allem Hin und Her unserer Tage . Ihr fünf
Jahre alter Jung « stritt und sckilug sich mit einem anderen Kinde .
Unmöglich war es der Mutter , die beiden Kampfhähne zu trennen .
Schließlich wurde sie gar dringend forlgerufen und ging ängstlich
und besorgt auf einige Minuten aus dem Haus . Als sie zurückkam ,
fand sie bestes Einvernehmen zwischen den beiden WMsängen vor .
Erfreut fragte sie, was so schnell den Streit geschlichtet habe .
Zögernd , halb trotzig und halb beschämt kam die Antwort : „ Es war
doch nur ein „Oertchen " fy>!" — „ Und sehen Sie . " sitzt « mit leisem
Schalt der Erzähler hinzu : „ Allzu oft haben wir alle in Europii
doch auch nur solch „ein einziges Oertchen " . "

Madame France gab «in freundliches Zeichen zinn Abschied . Mit
eindringlichem Blick , schwerem Händedruck und « in « m jähen Leuchlen
im Geficht hob der Greis beschwörend die Linke . „ Vor allem vec ,
gessen Sie nie das ein «, daß wir gute Europäer fein müssen . "

Auf der Treppe kam mir die Krankenschwester nach und brachte
«in Blatt Papier . Das sendet Ihnen Herr Franc « zur Erinnerung .
Ich entfaltete den Bogen und las gerührt die� zitternd geschriebenen
Worte : „ Lo�cms bons Europeens . Anatole Franke .

- Der gesesielte Prometheus . " Das „ Deutsche Theater "

bringt «inen klassischen Lückenbüßer . Der selige Aischylos . m der

Ueberfstzung von Carlo Philips , in der Regie von Wilhelm
Le y hausen , erweist seine Eignung als Sommerspielzcil - Alltrr
und Konkurrent des Darm Nicodemi nur dadurch , daß sein

fesselter Prometheus " kaum Zwei Stunden in Anspruch nimmt und

noch genug Zeit läßt für einen ausgiebigen Genuß der linden

Maiennacht . Da , ist aus jeden Fall ein Dorieil .

Alexander Moissi sang den Prometheus . Die in der Ueber .

setzung von Philips ohnehin unnötig durcheinandergeschachtelten
Verse , diese Sätze , deren Prädikat « in ferne Gegenden verbannt
waren , würden allein schon einen philosophischen Kommentar er -
fordern . Dazu kam noch die Manier Moissis , Vers und Wort nach
ganz willkürlichen Gesetzen des Klangs auseinanderzureißen und die
ttnvrhaste Selbstgefälligkeit , mit der ein graziöser Li - bking de «
Publikums mit seinem Schmerz , seiner Strafe , seinen Fesseln , seinem
Fels , feinen Okecmiden kokettiert . Mixisi ist ein liebenswürdig ,
gern « und mit Genutz gefesselter Prometheus .

Hephaistos ( Fritz V - ßner ) müßte D- rse sprechen lernen .
Io ( Annemarie Loose ) Hot ein zu glückliches , rundes , zufriedene »
Aussehen , als daß man ihr Schrei und Schmerz glauben sollte . Ai -
Okeanos bemühte sich Raul Lange , zum Teil erfolgreich , die
mythologische Gestalt durch intellektuelle Ironie menschlich dem
Verständnis näher zu bringen . Hans Karl Magnus , ttzs Hermes !
deklamierte , unterstützt vom Donner der Regie Der Sprechchor
der Universität stellte den „ Ehor der Okeaniden " dar . Er mach ! «
der klassischen Philclogic unserer Hv- Hjchule Ehre und sprach d. e
Verse besser� gls mancher Schauspieler .



Schweper für öle Welsen .
Bayerische Einmischung in preußische Fragen .

Hannover . 17. Mai . ( Eigener Drahiberichr . ) Der bayerische
Innenminister Dr . S chw e yer wurde von der Deutschhonnoverschen
Partei zu einem Reserar nach Hannover eingeladen , auf das er feil -
gcnde Antwort gab :

„ Bayerische : Staatsminister
des Innern . München , den 18. Mai IgZZ .

Für die freundliche Einladung , ein Referat aus Anlaß der
Volksabstimmung in Hannooer zu übernehmen , sage ich verbind -
lichsten Dank . Ich hätte gern dem sehr ehrenden Rufe Folge leisten
wollen , es ist mir aber beim besten Willen aus triftigen Gründen
nicht möglich , von hier mehrere Tage abwesend zu sein . Es
sckwebcn zurzeit hier «ine Reihe akuter politischer Fragen , die mich
sehr beschäftigen und außerdem stehen wir vor der Neubildung
der Regierung , die ebenfalls ihre Schatten vorauswirft . Ich bin
deshalb leider nicht in der Lage , Ihrer ehrenden Einladung Folge
zu leisten . Ich wünsche den Selbständigkeitsbe -
strebungen des niedersächsischen Volks st ammes
den besten Erfolg und bin

mit dem Ausdruck vorzüglichster Hochachtung
ergebenst

Dr . S ch w s y e r .
Bayerischer Staatsminister des Innern . "

dieser Brief des bayerischen Jnnenminstters ist ein bemerkens -

werres Dokument . Es ist zunächst ein etwas ungewöhnlicher

Vorgong , daß der Minister eines deutschen Landes sich in die internen

Angelegenheiten eines anderen Qertes einmischt . Wenn ein p r e u «

bischer Minister in dieser Weis « sich in bayerische Verhältnisse
einmischen würbe , gäbe es mindestens ein « . . Kriegserklärung " oder

„ Abbruch der diplomatischen Beziehungen " . Schweyers Schreiben
zeigt aber auch den Zusammenhang , in dem alle Föderalisten und

Separatisten untereinander stehen . Die bayerische Volkspartei zeigt
auch durch diese Sympathieerklärung , daß ihr di « Förderung klein¬

licher , egoistischer Siammesinteressen olles , das Reich aber

nichts ist , Schweyers Brief wird deshalb anders als er denkt .
uns gut « Drenste im Kampfe gegen den Partikularismus leisten .
In Hannover haben sich die Welsen diese „ Freundesstimme " «iner

glcichgcsinnten Seele bis zum letzten Moment aufgehoben . Si «

werden auch ja kein Glück haben .

Saperifche „ Stadtsautorität " .
ZNünchen . 17. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der «nergifche

Widerstand , mit dem sich Herr v. Sei her weiterhin gegen seine
Dienstentlassung zur W« hr setzt , offenbart sich auch in einem Schrei¬
ben Kohrs , das dieser durch die ihm nach wie vor ergebene
„ Münchener Zeitung " verbreiten läßt . In dieser Veröffentlichung

sucht der verflossen « Generalstaatskommissor zunächst den von. der

Staatsregicrung angegebenen Grund der Dienstentlassung , nämlich

daß Seißer durch seine Betätigung im Generalstoatskommissariat zu
einer politisch heißumstrittenen Persönlichkeit ge -
worden sei . durch die Feststellung zu widerlegen , daß er . Kohr ,

allein die Verantwortung für die politischen Auswirtungen der

von Seißer als Referent im Generalstoatskommissariat vorgcnom -
menen Handlungen zu tragen habe . Außer dieser Feststellung —

und das ist bemerkenswert an dem Schreiben — unrcrnilüwt Herr

v. Kahr einen Vorstoß gegen die Bayerische Volks -

partei bzw . gegendie volkspartsilichcn Minister , indem er schreibt :
„ Im übrigen ist o. Seißer nur deshalb eine politisch umstrittene

Persönlichkeit , weil er von den Kreisen bekämpft wird , denen er im

Interesse des Staates und der Staatsautoritöt pflichtgemäß mit den

ihm von Staats wegen anvertrauten Machtmitteln erfolgreich

entgegengetreten ist , ein Vorgang , der in den heutigen ,

politisch so erregten Zeiten jedem Polizeioffizier begegnen kann . "

Man muß annehmen , daß Kohr mit diesem Schreiben , als dessen

Autor man wohl Seißer selbst vermuten darf , das Tischtuch

zwischen sich und der Bayerischen Bolkspartei in voller Absicht durch -

schnitten Hot, trotzdem er weih , daß die mit seinem Namen getenn -

zeichnete Politik in Bayern noch nicht ausgespielt hat . Man wird

auch kaum fehlgehen mit der Ansicht , daß die durch ihr « Tätigkeit im

Gencralstaatskommissariat „bereinigten " Persönlichkeiten ihre poli -

Was sollte diekc Aufführung ? Ist uns Prometheus — Hand

aufs Herz ! — nicht schon Hekuba ? Wozu dies « Identifizierung

zweier altklassischer Gestalten heraufbeschwören und den Referenten

wie die Zuschauer zu einem abgebrauchten Zitat zwingen� Wollte

man Moissi in einer Rolle zeigen , die ihm so gut „liegt , daß er

beinahe aus ihr sälll ? . _ ,
Die Direktion des Deutschen Ti ) «aters placierte den Schreiber

dieses so weit von der Bühne , daß er zwischen den Vertretern

bürgerlicher Blätter und sich selbst einen bemußt die Verschiedenheil

der Weltanschauungen ausdrückenden Abstand feststellen mußte .

Aber , verehrte Direktton ! S o bürgerlich ist nicht einmal der Re -

fcrenr der Deutschen Allgemeinen Zeittmg ! Der Abstand konnte ohne

Schaden für beide Teile verringert werden .

ftornrnersplele : „ Onkelchen hat geträumt " . Eine Schnurre des

tragischen Dostojewski hat Karl Bollmöller , der heute durch
Ballen - und Theatergeschäfte verwischen möchte , daß er einstmals
der zarten Dichtuna diente , zu einem Experiment verführt . Dosto¬

jewski erzählt die Geschichte von dem närrischen Fürsten , der halb

blödsirnig ist und trotzdem noch gul scheint , damit die alten Weiber

räch ihm fischen , um ihm ihre Töchter anzudrehen . Der alt « Fürst
ist aber schlau genug , im letzten Moment seine Vergeßlichkeit als

Retlungswaff « zu benutzen . Er meint , daß er alles nur , seinen

Heiratsantrag und seine V- rliebtheit . geträumt habe und ziehl sich
aus der Schstng «. Skandal bei den blamierten allen Weibern , doch
das junge Kind kann den Mann kriegen , den es haben will . Einst -
mals war diese Schnurre ein lebendiges Stück . Sie zeigte auch

Dostojewski als «inen seltsamen Träumer seines eigenen Unglücks .
Denn mehr als einmal ivar dem von lauter Elend verfolgten Genie

und Zeilenschinder der Wunsch ausgegangen , die Misere nur durch -
träumt zu hoben und nicht in Wirklichkeit zu erleben , was ihm das

Herz zerdrückte . Vollmöller will alles schwankmäßig anlegen , doch

er ist noch nicht skrupellos genug . Zwei Akte lang langweilt er

sogar weil er seine Komödie mit allerhand Literaturgeist besrachtet .

Erst im dritten Akt fühlen sich die Leute frei und dann geht es ganz

lustig und possenmäßig durcheinander . . . . . . . .
Allerdings ist man in den Kammerspielen enriq b«> der

Sache . Johanna Termin , sonst auf Wanderreisen mit Moissi .
' st für kurze Zeit in Berlin «ingekehrt . Sie ist noch immer sehr
beweglich , si « ist die richtige Soubrette . So etwas fehlt in Verlin .
Da sie nun gar «ine keifende Mama agiert , kann man sehr viel
über si « lachen . Max Gülstorfs spielt den schläfrigen , vergeß .
Iichen . verdatterten Fürsten . Liebhaber und Lebemann : so fabelhaft
«ch». obwohl «r durch Psrrücke uvd falschen Schnauzbart da » her .
umergemirtschastel « Greisenaltcr markieren soll , dabei so sein , so
klug und überlegen , daß er höchlichst erfreut . Tann wettert , wütet .
schäumt , braust , teist und zetert in « wer kurzen Szene Frau
Eysold über di « Bühne . Sie hat die Entrüstung , die Bitterkeit
und die enttäuschte Klatschsucht zu spielen . Auch sie ist vorzügliche
. . ci . ' . odiantirr In dieser sonst nicht immer kurzweiligen Komödie .

�_
M. H.

Ein beusttfier flunfietjithuitflätafl . Da » Zentralinstitut für Srstehuna
nud Unterricht wird in der Woche nach Ostern 1925 in Verbindung
nut den lur kiinitlerische Erziehun « tittigen Verbänden in Stuttgart
eine Zögling obbalten . aus der die Vestrbnngeii der Schule der sreien
Volts bildung und der �ugciidbctveguug -,ur bitdcnden Kunst bcbandelt
und durch eine umranende Ausstelluna veranschaulicht werden rollen .

tisch « Ansehnunz nunmehr hei der Detttschnairbüalen Volk »«

partei suchen und finden werden . Da » ist insbesondere deshalb mehr
als wahrscheinlich , weil v. Kahr schon seit Jahr und Tag die engsten
Beziehungen zu deutschnationalen Persönlichkeiten in Nord -
d e u t s ch l a n d unterhalten hat .

Tas Verfahre « ist eiugcstelltk
ZNünchen , 17. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Das gerichtlich « Er -

mittlungsverfahren gegen Kahr , Lossow und Seißer wegen
einer evtl . Beteiligung am Hochverrai des 8. November wurde nun -

mehr eingestellt , da nach einer Mitteilung des Staatsanwalts

Stenglein ein Beweis für diesen Verdacht nach keiner Richtung er -
bracht werden konnte . Das Ermittlungsverfahren gegen den Ober -
leutnant der Landespolizei , v. G o d i n , der das Kommando beim

Zusammenstoß an der Residenz führt «, und gegen den Oberleutnant

Braun , dem die Polizei beim Zusammenkreis am Wehrkrriskom -
mando unterstand , steht unmittelbar vor dem Abschluß . Im letzten
Falle ist es nicht ausgeschlossen , daß der Staatsanwalt Anklage er -
heben wird .

Zeckenverbanö unö Schiedsspruch .
Sitzung der Unternehmer am Montag .

Berlin , 17. Mai . ( Eca . ) Bei de » gestrigen Verhandlungen über
den Schiedsspruch für den Ruhrbergbau wurden von feiten des

Zechenverbandes «in « Reihe von Einwendungen gegen die

Vorschläge gemocht . Der Zechenverband tritt am Montag
zu einer Sitzung zusammen , um sich über den gefällten Schiedsspruch
schlüssig zu werden .

Tie Revierkonferenz der christliche » Bergarbeiter .
Bochum . 17. Mai . Von gewerkkihasllicher Seite erhält die „ Tele -

graphen - Union " folgendes Stimmungsbild über die heuttge
Reoierkonferenz der christlichen Bergarbeiter in Bochmn , in der , wie
bereits gemeldet , der Schiedsspruch einstimmige Ablehnung fand .
Der Borsitzende . Reichstagsabgeordneter Im b lisch , eröffnete die
Sitzung mit einem Hinweis auf den schweren Ernst der Situs «
tion . der anscheinend von den Leuten , die den Schieds -
fpruch in Berlin gefällt hatten , nicht voll erkannt
wurde . Dann nahm Herr R v t t h ä u s « r , der den Berliner Ber -
Handlungen beiwohnte , das Wort zur Berichterstattung . Er wurde
oft durch Aeußerungen des Unwillens über das Ergeb -
nis der Verhandlungen unierbrochen . Rotthäuser erklärte zum
Schluß , daß er in Berlin allen Beteittgien gleich gesagt habe , daß
die Bergarbeiter den Schiedsspruch nicht annehmen würden .
An die Berichterstattung schloß sick> eine kurze Aussprache . Zur
Geschäftsordnung wurde ein Antrag gestellt , den Unternehmern d i e
Verachtung des Schiedsspruches durch die Berg -
le ut « dadurch vor Augen zu führen , daß von «iner Diskussion über
Annahm « oder Ablehnung abgesehen wird . Hiergegen wurde jedoch
von der Leitung Widerspruch erhoben . Darauf sprachen für jeden
Bezirk die Vertreter kurz und knapp . Alle erklärten sich für An -
nähme des Manteltarife «, ober für Ablehnung de « Mehr -
a r b « i t s a b k o m m e n s. Aus allen Reden sprach eine große
Erbitterung darüber , daß man «z »vage , den Vergarbeiteni
für ein Jahr Mehrarbeit aufzuerlegen , ohne einen Pfennig Ler -
gütung dafür zu zahlen . Nicht trotz unserer Armut bäumen wir
uns gegen diesen Schiedsspruch auf , sondern gerade wegen un .
serer Armut , und wegen der M i ß a ch t u n g , die uns zuteil
wird . Dies wurde von einem Vertreter unter stürmischen Beifall
der Berlmnmlung erklärt . Der Unmut gegen die Unternehmer und

gegen die Regierung ist zweisestos durch den Schiedsspruch ge -
wachsen . Nach der Aussprach « wurde die bereits gemeldet « Em -

schließung angenommen . Der Vorsitzende ermahnt « dann all «, sich
kraftvoll für Ruhe und Ordnung einzusetzen und den Verbrecher ! »
schen Umtrieben der Kommunisten entgegenzuwirken , damit di « Be -

wegung nicht als eine politische Mache ausgelegt werden könne .
Die Versammlung wurde mit einem Hoch aus den Gewerkschaftsoerein
geschlossen .

Die Fürsorge für Sie Sergarbeiter .
Gelsevkirchen . 17. Mai . ( TU. ) Nachdem die Staatsoermaltunz

gestern in Verbindung mit den vereinigten selbständigen Kaufleuten
und den Bcrgarbeiterorgvnisotionen öffentlich zur Sammlung von
Mitteln für die infolge des Bergarbeiterkonflikt » in Nor geratenen
Bergarbeiterfamilien aufgefordert hatten , erläßt sie nunmehr ein «

Bekanntmachung , in der angekündigt wird , daß vom 17. Mai ab
in den einzelnen Ausgabestellen der Aolksspeisung drei P o r -
t i o n e n ausgegeben werden sollen . Di « Ausgabe dieser Portionen
erfolgt an solche Personen , die durch den Kampf im Ruhrbergvau
in Not geraten sind . Insbesondere sollen Kostgänger und kinder -
reiche Familien damit oersorgt werden . Di « Familien , die Anspruch
auf unentgeltliches Mittagessen erheben , müssen sich in den Aus -
gabcstellen der städtischen Volksküchen in ihrem Wohnbezirk in die
Liste eintragen lassen . Bevorzugt werden diejenigen Arbeiter mit
ihren Familien , die «inen Ausweis der Gewerkschaften vorlege «
können , daß sie besonders bedürftig find .

Die Lage im fächfisthen Sergbau .
Tie Verhandlungen gehe » weiter .

Dresden , 17. Mai . ( WTB . ) Wie wir von zustandiger Stelle «r -
fahren , gilt der gestern in Berlin gefällte Schiedsspruch für den
Ruhrbergbou , nicht aber für das sächsische Kohlen «
r e v i « r , vielmehr sind die Verhandlungen hierüber noch
nicht abgeschlossen .

verbot öer Josten Zahne *.
Der Polizeiprassdenk von Berlin Hai auf Grund der Verord¬

nung über den zivilen Ausnahmezusland die „ Rote Fahne " nebst
ihrem Montagsbiatt „ Die Roie Fahne am Bloniag " und ihr
Kopsblatt „ Die Rote Fahne sür die Provinz Brandenburg und die

Lausitz " sürdieZeiivomlS . Maibi » zum14 . Zuni diese »
Jahres verbalen . Das verbot . wird darauf gestützt , daß die ge¬
nannten Zeitungen eine gesetzwidrige Acnderung der versassungs -
mäßigen Staatsform ansireden und diese Bestrebungen in den

letzten Zeitungsnummern unter Anreizung zu Gewall¬

tätigkeiten zum Ausdruck gebracht haben .

Koalition oöer nicht !
Ter MeinungSkampf der französische « Genossen .

V. 8ch . vari » . 17. Mai .

Die Frage der Beteiligung der Sozialisten an der Regierung ist in
den Vordergrund aller politischen Erörterungen gerückt und hat all « an »

deren Probleme einschließlich des Rücktritt « Milleronds verdrängt .
Fast jeder Leitartikel beschäftigt sich mit dieser Frage und in den

Wandelgängen der Lämmer hört man nur noch die zum Teil sehr

lebhaften Auseinandersetzungen zwischen koalitionssteundlichen und

»gegnerischen Parteigenossen , die ihre Argument « auch im Bei -

sein reaktionärerAbgeordneten und • Journalisten
mit einer fast übertriebenen Rücksichlslosigkeit entwickeln . Die jazia »

listischen Anhänger der Koalition erklären , ste würden olles tun , was
in ihrer Kraft steht , um Herrio : zu veranlassen , die Beteiligung
der Sozialisten als eint unbedingte Voraussetzung für die Re -

gierungsübernahme zu fordern . Die Gegner des Ministeriums
malen dagegen das Gespepnst einer möglichen Spaltung an die

Wand , was natürlich stark übertrieben ift� aber der Millerand¬

presse und dm Kommunisten Anlaß zu höhnischen Glossen über die
. . Verlegenheit der Sieger " bietet . Jedenfalls würde es einen sehr
üblen Eindruck machen , wenn bei der ersten Abstimmung der neuen
Kammer die sozialistisch « Fraktion nicht einheitlich für eine Koalitions -
regierung stimmen würde , in der die eigene Partei vertreten ist . Die

meisten führenden Genossen sind zwar nicht grundsätzliche Gegner
der Koalition ,

ober sie erachten den jetzigen Zeitpunkt aus rein innerparteitichen
Gründen für «ine Koalition als verfrüht , andere erklären , die
Partei könne sich keinesfalls mit ein paar Konzessionsschulzen bc .

gnügen , sondern sie müsse Anspruch auf einige der wichtigsten
Posten , insbesondere auf das Außenmini st eri um erheben und

überhaupt die Hälfte der Mitglieder des neuen Kabinetts stellen .
Es hat jedenfalls den Anschein , als ob die Meinungsverschieden -

heiien und di » Unsicherheit innerhalb der Partei zum guten Teil

daher kommt , daß man über die weitere Gestaltung der Dinge in

Deutschland vorläufig im Unklaren ist . Ich habe persönlich den

bestimmten Eindruck gewonnen , daß , wenn jetzt in Deutschland
eine Regierung mit Einschluß der Sozialdemokraten zustande käme ,
die Entschlüsse unserer Parteigenossen in Frankreich im Sinne einer

rückhaltlosen Unterstützung einer Regierung 5 ? emot , wahr¬
scheinlich sogar im Sinne einer unmittelbaren Beteiligung an ihr
wesentlich erleichtert und sogar Einmütigkeit in diesem Sinne

auf dem bevorstehenden Parteitag erzielt werden könnte . Die

jetzige Lage in Deutschland dagegen mit ihren fortwährenden
Nationalistischen Demonstrationen , mit entsprechenden
Nachrichten über das Verhältnis zwischen Reichsregierung und

Deutschnotionalen und dergleichen tragen dazu bei , einerseits die
Bedenken der Sozialisten zu verstärken , andrerseits gibt
dos den geheimen und offenen Anhängern des n a t i o n a l e rz
Blocks Gelegenheit , im Trüben zu fischen . Man Hot wirklich den

Eindruck , al , ob man in Deuffchlond die Tragweile des fron -
zösischen Umschwungs vom 11. vtai nicht begriffen

hätte und als hätte das deuffche Bürgertum es darauf abgesehen ,
auf diese unverhoffte Gelegenheit , einen endgültigen Frieden zu
schlichen und da » Ruhrunglück zu beenden , rücksichtslos zu zer -
stören ,

( Siehe dazu den Leitartikel . )

pokncares Sriefe an Macüonalö .

Paris , 17. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Po ' moarä hat in der

vergangenen Woche nicht einen , sondern zwei Briese an Ramsaq
Macdonald geschrieben . In dem ersten hatte er seinem Bedauern
darüber Ausdruck gegeben , daß ihm der Ausfall der Wahlen nicht
gestatte , zu der vereinbarten Aussprache nach Chequers zu, kommen .
Er bedauere das um so mehr , als «r damit gerechnet Hobe , mit

Ramsay Mocdonald nicht nur die Reparotionsfrage , sondern auch
das S i ch e r he i t s Problem im Geiste gegenseitiger Verständigung
zu diskutieren , nachdem dieser selbst wiederholt erklärt habe , daß
dieses Problem alle anderen europäischen Fragen mehr oder u. enigex
beherrsche . Dieser Brief hatte sich mit einem Schreiben R. amsan
Macdonald « gekreuzt , in dem dieser sein Bedauern ausdrückte , „ auf
die persönliche Bekanntschaft mit einem Staatsmann verzich »
ten zu müssen , für den er trotz der prinzipiellen Mei »

nungsoerschiedenheiten die größte Hochschätzuna empfinde " , ,
Dieses Schreiben schloß mit der Frag « , was di « französische Regie -
rung bis zu dem in Aussicht stehenden Kobinettswechsel zu tun ge¬
denke , und sprach die Erwartung aus , daß man mit der so glücklich
begonnenen Wiederherstellung guter Beziehungen zwischen Loudqn�
und Paris so wenig Zeit als möglich verlier «. Erst auf diesen�

Brief soll nach dem „ Temps " Poincare mit einer ausführlichen Dar ,

lagung seiner Auffassung über den augenblicklichen Stand der inter ,
nationalen Probleme , deren Regelung er seinem Nachfolger »
überlassen müsse , geantwortet haben . Dieses Expost fei jedoch
keineswegs als ein politisches _£ e st o m « n t Poincar�s anzusehen :
Er habe in keiner Weise der Stellungnahme der neuen Regierung
vorgegriffen , sondern „ auf die von Ramsay Macdonald diskret an »

gedeurete Frage mit einer klaren Darlegung seines ganz persona
l i ch e n Standpunktes geantwortet , durch den niemand außer ihm
selbst festgelegt wurde und in dem er erklärt habe , daß er das Pro -
gramm der Sachverständigen nicht weniger billige als die ;
anderen alliierten Regierungen " .

Tas Reichsbahukomitee in Paris .

Pari «, 17. Mai . ( Eigener Drohtbericht . ) Auf Grund einer

Vereinbarung zwischen der Reparationskommission und der Kriegs ,
l - ostenkommission wird das Organiscttionstowitse sür die Eisen «
bahnen , in dem die deutsche Regierung durch die Staatssekretär «
Bergmann und Vogt vertteten ist . am 22 . M a i zu seiner ersten

Sitzung zusammentreten . Die erste Aufgabe der von Deutschland
und der Reparationskommission ernannten Delegierten ist die Zu -
wähl eines neutralen Mitgliedes , das . falls darüber eine Ein ! »

gung nicht zustand « kommen sollt «, von der Reparationskommission
zu ernennen wäre .

Pari «. 17. Mai . ( WTB . ) Staatssekretär Bergmann hotte

heute vormittag ein « erste Unterredung mit dem französischen Mit -

glied des Organisationsausschusses Le verve .

Linkskartell bei einer Tenatsnachwahl .

Paris , 17. Mai . ( Eigener Drahtbericht, ) Morgen findet im

Departement Gard eine Ersotzwlchl zum Senat statt . Um den

freigewordenen Sitz , dessen verstorbener Inhaber der demokrattsckjen
Linken angehörte , haben sich nicht weniger als 1 » Kandidaten be -
worden . In letzter Minute hat die Linke beschlossen , den Sitz dem
am letzten Sonntag nicht wiedergewählten Abg. Ferdinand
Buisson . dem Präsidenten der Liga für Menschenrechte , onzu -
biete »! er Hot angenommen und seine Wahl gilt als gesichert .

Ein üeutscher Jrieöenspreis .
Das Sekretariat des Deutschen Friedenspreises teilt mit : In

Engtand , Frankreich und Italien sind unter lebhafter Beteiligung
der ganzen Bevölkerung Wettbewerbe im Gange , um die beste Ant¬
wort auf die Frage zu erhalten , wie Friede und Gedeihen
in den einzelnen Ländern und in ganz Europa gesichert werden
können . Die Preise sind von Edward A. Filene in Boston gestiftet
worden .

Die Komitees , die diese Wettbewerb « durchführen , zählen die
einflußreichsten Politiker zu ihren Mitgliedern . So gehören dem
englischen Ausschuß u. a. an : G. N. Barnes . I . R. Elynes .
Maxwell Garnett , Gilbert Murray . Sir John Simon ; dem franm -
suchen u. a. Appel , Buisson . Clement « ! . Herriot , Lauche u ' r ,
Lubersoc ; dem italienischen u. o. Bianchini . Luzaui , Salandra .

Nunwehr soll ein Preis von zusammen 10000 Dollar auch sür
Deutsch ! an o ausgeschrieben werden . Es hat sich hierfür ein
Komitee gebildet , an dessen Spitze der Reichsaerichtepräsident Dr .
Simons steht . Weitere Mitglieder des Ausschusses sind u. o.
Mmister a. D. Düringer , Gras Bernstarsf . Prof . Beyerle .
Pros . Hans Delbrück , der frühere Reichstagspräsident Löhe ,
Minister a. D. Rabbruch . Minister o. D. o. Raumer , Pros .
Schumacher , der Präsident des Reichsoerbande « der deutschen
Industrie Dr . Sorge und viele andere ,

Am Sonntag tritt dieser Ausschuß zu einer Sitzung zusammen ,
um die genauen Bedingungen dieses Preisausschreibens zu beschließen
und di « Preisrichter zu wählen . Ein erster Preis von
£>000 Dollar , ein zweiter von 1300 , ein dritter von 300 und 30
weiter « Preise von 100 Dollar können gewonnen werden .

An dem Wettbewerb kann sich jeder Deutsche beteiligen . Die

genauen Bedingungen werden durch die Presse bekanntgegeben . An -

fragen , die aber erst nach Veröffentlichung der Bedingungen Zweck
haben , können ausschließlich an das Sekretariat de , Deutschen Frie -
denspreises , Berlin W. 33. Schöiieberger Ufer Ztza, 1 Tr . gerichtet
werden ; Rückporto muß deiiiegen .



JT f § hungern die Bergarbeiter , ihre Frauen und Kinder , Die Zechenbesitzer sperrte » die Berg .
( £ Ä4äH| O SM 40 Ä arbeiter aus , weil diese an der vertraglichen Arbeitszeit festhielten . Llebt Solidarität !

Gebt für die hungernden Mhrbergarbeiter !

Für Abwehr .
Der gigantische Kampf , den die Bergorbeiter gegen den

Versklavungsversuch der Zechenbesitzer auf sich genommen
haben , läßt die Kommunisten nicht schlafen . Die Zechende -
sitzer rechnen damit , daß die Bergarbeiter , vom Hunger zer -
mürbt , durch innere Gegensätze zerrissen über kurz oder lang
zu Kreuze kriechen werden . Die Kommunisten bin alles , um
auch hier den Unternehmern zu Hilfe zu kommen . Sie ver -
suchen , die Hilfsaktion zur Unterstützung der ausgesperrten
Bergarbeiter zu sabotieren . Nun meldet sich auch die söge -
nannte Rote Gewerkschafts - Jnternationale und ihr Ableger ,
das Zentralkomitee der russischen Gewerkschaften . Sie ver -
öffentlichen zwei Ausrufe , die sich in den üblichen Phrasen
bewegen . Man wird aber vergebens in diesen Aufrufen
etwas suchen , was nach einer praktischen Hilfsaktion aus -
sieht .

Die russischen Emissäre reisen in Deutschland herum und
bemühen sich, die Arbeiter gegen ihre Gewerkschaften aufzu -
putschen . Es werden „oppositionelle " Zellen gebildet , und
wenn man glaubt , daß die Dinge reif dazu seien , geht man
zu Gründungen von kommunistischen Organisationen über .

Diesem systematischen B errat an der Ar -
beiterklassc muß ein Ende gemacht werden .
Die kommunistischen Maulhelden , die nur Verwirrung in die
Arbeiterschaft hineintragen und sie spalten , muß mit der nöti -
gen Energie entgegengetreten werden . Das Unternehmer -
tum sucht mit Zähigkeit den Arbeitern die in Jahrzehnte
langen Kämpfen errungenen Rechte und Freiheiten zu ent -
reißen . Jeder Spaltungsoersuch , jeder Versuch , die Arbeiter -
schaft gegen die Gewerkschaften und gegen die von den Ge -
werkschaftsmilgliedern gewählten Führer aufzuputschen , ist
eine Hilfsaktion für die Unternehmer . Die
Arbeiterschaft muß alle diese Versuche mit Entschiedenheit
zurückweisen . Die Bemühungen der Unternehmer werden
nur dann scheitern , wenn sich die Arbeiterschaft entschlossen
und geschlossen gegen alle Spaltungs - und Verwirrunqsver -
tuche zur Wehr setzt.

Sie Metallarbeiter !

ü
kommenden Woche finden für die Mitglieder des Deut -

tchen Metallarbeitcrnerbandes die Wahlkörpcroerfamm .
l u ii g e n statt , in denen die D e l e g ie r t e n für die örtliche Gene -
r a i v c r fa m m l u n g gewählt werden . Wir hakten es für
unsere P , licht , die Verbandsmitglieder der Amsterdamer Ge -
werkschoftsrichtung auf diese Vefammlungen aufmerksam zumodizn und zu regem Besuch aufzufordern . Was bei diesen Wahlen
aus dem e? p i c l e steht , lehrt ein Aufruf der „ Roten Föhn c"
nom Sonnabend morgen . Nach nicht wiederzugbenden An -
rempelungen und Beschimpfungen der B- ooltmächliaten , Genossen
Ii V o und 11 r , ch . wendet sich der Aufruf an alle in der Metall -
Industrie Beschärtiglen mii der Aufforderung , den „ Kampffonds
00 5 2 n d u st r l e v e r b a n des der Gruppe Metall " flu
ftarken und in ollen Betrieben „ Vertrauensleute der Un -

�organisierten " zu wählen , die „die gelbe Gewerk -
Ichaftsburcaukratie bekämpfen sollen " .

Aber man kann den Kommunisten dankbar fein , daß sie selb st
unmittelbar vor den Dclegicrtenwahlen den Schleier zerreißen , den
sie mit ihren Koleidoskopporstlen um ihre gewertschastsspaltende Tätig .
reit gezoaen haben . Hier , in dem Ausruf , ist von parteiomt -

i i <m Zugegeben , daß die Gründung einer k o m m u n i st i -
schcn Metallarbciterorgonisatioii bereits voll -
zog e n ist . Wir können aus eigener Wisienfchaft hinzufügen , daß für
di esc Orgonisation Mitgliedskarten ausgegeben wer -
den . auf der die Metallarbeiter Hesse und Ostrowski tder
„blutige Leo " ) als Leiter angegeben sind und auf denen Bei -
rragsmarkcn geklebt werden .

Damit ist klar der Weg gezeichne ' , den di « Metallarbeiter bei den
Delcgiertenwahlen zu gehen haben . Di « einfachste Logik gebietet , daß
Leute , die einen Konkurrenzverband aufmachen , unmöglich Delegierte

zu der Generaloersammlung des alten Verbandes fein können . Und
da der Hehler so schlecht wie der Slehler ist . kommen für ein verant -

wortungsvollcs Ehrenamt selbstoerstöndlich auch die Steigbügel -
Halter der neuen „ Organisationsleiter " nicht in Frage .

Di « neue Generaloerfamlung wird wichtig « Aufgaben zu er -
füllen haben , die zu erledigen die Sabotage der Kommu -

nisten in der bisherigen Generaloerfammlung verhinderte .
Die Entgegennahm « des Geschäftsberichts , die Neuwahl der

Ortsverwaltung und vieles mehr , verlangt von den Dele -

gierten «in großes Maß von Verantwortungsgefühl der

Organisation und damit den Mitgliedern gegenüber . Leute , die be -

rufsmäßig jede Organisationstätigkeit lahmlegen , haben in einer
solchen Körperschaft nichts zu suchen . Aber auch Mitglieder ,
die in ollen Versammlungen den Schnabel nicht weit genug aufreißen
können , di « aber vor dem kleinsten Unternehmer , ja vor ihrem
Meister schon zusammenklappen und den Klassenkampf von andern

austragen lasten , sind nichl berufen , in der Generoloersommlung der

Ortsoerwaltung die Richtlinien für di « Taktik vorzuschreiben . Me -
t allarbeiter ! Seid auf der Wacht ! Es geht um den Bestand
der Verwaltungsstelle . Sorgt dafür , daß Berlin kein zweites
Remscheid wird . Besucht vollzählig die Wahlkörperoerfamm
lungeni wählt Delegiert «, die als alt « bewährt « Gewerkschaftler be -
kannt sind . Wählt Anhänger der RichtungAmsterdam .

Schiffsoffiziere vom alten Schlag .
wer slreikk . wird erschossen .

Stettin , 17. Mai . lEigener Drahtbericht . ) Der einer Hcunbur -

ger Reederei gehörende I ' lOO- Tmineii - Dainpfer „ Paul " ist mit einer

Ladung Sojabohnen aus Wladiwostok für die Stettiner Oelwerke
hier eingetroffen . Der Dampfer hat eine ereignisreiche Fahrt hinter
sich. Auf hoher See , vor Bankong ( Bangkok ( Simn ) ? Hongkong
( Engl . - China ) ? ) , stellte die deutsche Besatzung die Forderung , nach
amerikanischem Tarif entlohnt zu werden . Der Kapitän , der darin

eine Meuierei erblickte , schoy den Obmann der Besatzung
nieder . Ferner wurden von einem Schifssoffizier zwei
weitere Matrofen erschossen . Daraufhin löschten die

. Heizer die Feuer , so daß das Schiff stcuerlos umhertrieb . Auf

funkcntelegraphifchem Weg « wurde ein chinesischer Kreuzer herbei -

geholt , der das Schuf im Schlepptau nach Bankong führte . Hier
wurde die deutsche Besatzung gefangengenommen , das Schiff musterte
dann iniernotionole Seeleule an , vor allen Dingen Chinesen , die den

Dampfer noch Stettin führten .
Leider ist aus der vorstehenden Meldung nicht zu ersehen , was

inzwischen mit der gefangengenommenen Besatzung bzw . den Schiffs -

offizieren . die u. E. hinter Schloß und Riegel gehören , geschehen ist .
U. E. gibt selbst die Meuterei einer Schiffsmannschaft niemandem
das Recht , ohne weiteres ran der Waffe Gebrauch zu inachen und

Matrosen zu erschießen . Wir erwarten deshalb , daß die amtlichen
Stellen über die mysteriös « Angelegenheit bald Klarheit schaffen .

Ernste Trfferenzen im Tapezierergcwerbe .
In einer ZZersammlung bei Boeker , Weberstraß « , am Donnerstag

nahm die Tapeziererbranche Stellung zu den Lohn - und Arbeits -

bedingungen im Gewerbe
Aus dem Bericht des Bevollmächtigten Müller ging hervor ,

daß die zirka SS00 in der Branche beschäftigten Arbeiter und Ar -

beitermnem seit August 1923 ohne Tarilv erlrag arbeiten . Schon

voriges Iah ? kam nach langen Verhandlungen durch die sehr weit -

gehenden verichiechterten sozialen Torifbestimmungen kein Abschluß

zustande . Da der tarislos « Zustand sich als unhaltbar erwies , wurden

die Unternehmer aufgefordert , sich mit der Organisarion zu Ber -

Handlungen über Abschluß eine ? Mantelliirifs zusammenzufinden .
Die Unternehmer haben es verstanden , die Verhakidlungen bis zum
5. Mai ,u oerfchl ppen . Am 10. M ' rz war ihnen unsere Vorlag -

zugegangen . Eine kurz vor dem 5. Mai uns zugegangene Vorlozc

zeigt « denn auch die Tapezierernieifter in scharfmacherischer Rück -

stt ' Udigkeit . Danach soll die Arbettsen , die feit 1919 4g Stunden

beträgt , in Zukunft 34 Stunden betragen . Angeblich heb « sich mit

verlängerier Arbeitszeit dos . . Volksvermögen " . Ein großer Teil der

Tapezierer halte schon vor dem Krieg « weniger als 48 Stunden

gearbeitet . Ein Zuschlag für Außer - Haus - Arbest ist nach Ansicht
der Herren nicht notwendig . Wenn trotzdem 4 Proz . gezahlt werden

sollen , entspricht diese » bei weitem nicht dem Betrag , welcher in der

Vorkriegszeit gezahlt wurde . Urlaub ist erst nach 12 Monaten , bis -

her nach einem halben Jahre , umer Abftreichung von einem Tage
im Höckstfolle zu zahlen Daß der Anspruch auf Urlaub erlischt .

wenn Entlassung wegen Untreue . Eigentmnsvergehen . Privatarbeit
und Verstoß gegen die guten Sitten erfolgt , kennzeichnet nur dos

soziale Verständnis der Unternehmer . Die Bcrmittlung der Arbeits -

kräfte dars nicht mehr wie bisher durch den paritätischen Arbeitsnach -
weis geschehen , sondern soll freigestelli bleiben . Damst wäre dem ge -
wünschten „ Umschauen " , dem unwürdigsten aller Arlxntsbcschaf -

fungssysteme , Tür und Tor geöffnet . Daß über Werkzeugentschädi -

gung und Einfluß auf die Lehrlingsftag « bei den Unternehmern
nicht zu reden war ist selbstredend . Auch über Lohnerhöhung ist
mir den Unternehmern nicht zu reden . Geldmangel und Kredimot
sind di « Argumente , obwohl sie, selbst wenn sie Tatsache wären ,
für das Tapezierergewerbe gar nicht in Rechnung zu stellen sind .
Am 2. Mai lief dos Lohnabkommen ab und ist bis jetzt ein Abschluß
nichl möglich gewesen . Da unter diesen Bedingungen eine Berstän -
digung unmöglich war . empfahl die Verhandlungskommission der
Versammlung. ' diese Verschlechterungen gegen den alten Tarif ab -

zulehnen .
Die ausgiebig « Aussprache bewegte sich in derselben Richtuig .

Die Bersammlung nahm schließlich eine Resolution an , die im

Falle der Beharrung der Unternehmer auf ihrem Standpunkt die

Anwendung der schärfsten Mittel ankündigt . Die Bersomm -
lang am kommenden Dienstag wird die entscheidenden Beschlüsse
fassen . _

Beilegung deS Fliefenlegerstreiks .
Am Freitag vormittag fanden im Fliesenlegerstreit VerHand »

lungen vor dem Schlichter Wissel ! statt . Das Ergebnis ist zu -
sammenge , aßt in einem Vergleichsvorschlag des Schlichters .
Die 46stündige Arbeitswoche bleibt bestehen . Die Arbeitgeber
erklärten selbst ausdrücklich , daß sie an der achtstündigen Arbeitszeit
festhalten . Aus ein « Verlängerung der Arbeitszeit legen sie keinen
Wert . Auch das Resultat der Lohnverhandlungen ist günstig . Der

Stundenlohn beträgt 97 Pf . Maßregelungen finden nicht stall .
Eine gemeinsame Bersammlung der freigewerkschaftlichcn , christ »

lichen und syndikalistischen Fliesenleger nahm gestern den Vergleichs -
vorfchlag an . Der Streik ist scmit beendet . Am Montag wird
die Arbeit wieder aufgenommen .

Neuer Schiedsspruch in der INannheimer Metallindustrie . Das

zur Beilegung des Konfliktes in der Mannheimer Metallindustrie zu »
sammengetreten « Schiedsgericht fällt « gestern in Abwesenheit der

Vertreter der Metallindustrie folgenden Schiedsspruch : 1. Di « Arbeit

wird in allen Betrieden der ?N«tollindustrie sofort wieder aufge -
nommen . Maßregelungen dürfen beiderseits nicht vorgenommen
iverden . Die Wiederaufnahm « des Arbeitsverhältnisses gilt als Fort¬

setzung des früheren . 2. Die Wiederaufnahm « der Arbeit erfolgt auf

der Grundlag « des Schlichterschiedsspruches vom 14. April 1924 .

3. Mit Wirkung vom 26. Mai erböht sich der bisherig « Ecklohn von

53 auf 60 Pf . Di « übrigen Lohnstufen richten sich danach im Sinne

der bisherigen Uebung . Di « Erklärungsfrist läuft bis zum 19. Mai

abends 6 Uhr .

3n der Aussperrung auf den Werften wurden in den Lerhand -

lungen zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern zur Beilegung des

Werftkonfliktes von den Vertretern der Werften einig « neue Zuge -

ständnisi « gemacht , die gestern in einer Bersammlung der Bertrouens -

leute der Werstarbeiter besprochen wurden . Am Montag werden in

den verschiedenen Werstorten die Arbeiter über Annahme oder Ab -

lehnung des Ergebnisses dieser Besprechung abstimmen .

( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Beilage . )
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Sonntag , tS . Mai 7924

®< r jungen ( Bcncralton , die nur das pompöse Reichstagshaus
om Königsplatz kennt , ist es nicht bekannt , daß sich das erste Reich - -
tazshaus dcz neuen Deuischen Reichstages an einer ganz anderen
Stelle befand , an der heute viel mehr Menschen vorübergehen , als
an dem neuen R«ichstagsg »: bäude . Der erste Sitzungssaal des Reichs -
tage - befand sich ncimlich auf dem chof der ehemaligen lßor -
zellan Manufaktur in der Leipziger Straße nahe dem Leipziger
iplctz , de » im Jahre 1871 der Architekt Hitzig in oller Eile durch
( S>o° iibcrdeckung in einen Sitzungssaal verwandelt « . An diesen
höchst primitiven und dem neuen geeinten Reich wirklich nicht ganz
würdigen Räumen mußte sich der Reichstag über 30 Jayre genügen
Icfstn , auch ein Beweis dafür , wi « die Monarchie die Bolksvsrtretung
einschätzte . Denn bereits am 1l . Mai 1871 hatte der Reichstag den
Bau eines Rrichstagshauses beschlossen . Aus dem dann veranstal -

internationalen Preisausschreiben ging ein Architekt
deutscher Herkunft und init dein ganz deutschen Namen
Bohnstcdt als Sieger hervor . Und nun leistete man sich, auch damals
schon aus „ nationalen " Gründen , einen Schwabenstreich . Dieser
Baumeister Bohnstcdt stammte von deutschen Eltern in Petersburg ,
hotte in Deutschland studiert , war aber sormalrechtlich ein geborener
Russe . Und ein „ Rufs e" konnte doch unmöglich den Auftrag zum
Bau des Deutschen Reichstages bekommen . Kurz und gut . die
Entscheidung über den Bau wurde oerschleppt , im Jahre 1882 wurde
«in neuer , diesmal ganz nationaler Wettbewerb
ausgeschrieben , und zwar nur für Architekten , deren Muttersprache
die deutsche war . Di « heute übliche völkische Dcutschblütigteit spielte
damals also noch gar keine Rolle . 183 Entwürfe gingen ein . Auch
Bohnstedt hatte sich wieder mit vollem Recht beworben , ging aber

Das Haus öes öeutsthen Volkes .

Relchstagskuppel und GhbsIMd der Mauptfassade

leer aus . Preisträger war vielmehr der Architekt Paul W a l l o t ,
dem Wilhelm I. auch die Ausführung des Baues übertrug . Am
9. Juni 1884 wurde die Grundsteinlegung vollzogen , und am 5. De -
zember 1894 , also volle zehn Jahre später , die Schlußsteinlsgung durch
Wilhelm II .

Volkshaus oöer Kaiserhaus l

In der Baukunst gilt ein « Regel , nach der die Hauptfassade auch
den H a u p t e i n g a n g enthält . Bon dieser Regel machte das
Reichstagsgebaud « «ine gründliche Airsnahm « . Die haupkfassade
wurde nach dem Sönigsplah oeriezi . Dort befindet sich die große
Freitreppe mit den beiden Rampen , die zu den fünf großen Por -
talen emverführen , die überdacht werden von dem auf sechs großen
korinthischen Säulen ruhenden Giebelfeld . Und dies « grohartm wir¬
kende Hauptfront mit ihren gewaltigen , den Volksvertretern Einloh
gewährenden Türen erfüllte und erfüllt überhaupt keinen Zweck . Die
Portale sind immer geschlossen und gewähren niemanden
Eintritt . ' Rur vor zwei Jahren öffneten sie sich und ließen den er -
mordeten Minister Rothenau auf seiner letzten Fahrt aus dem Haufe
des Volkes . Run sollte man meinen , daß dem Schaugepröng « Ge¬
nüge getan wäre und daß die zweite wichtige Längsfront , die nach
der Sommerstraße zu gelegene , dem Eingang der Volksvertreter vor -
behalten geblieben wäre . Aber weit gefehlt . Von wo aus hätte
denn S. M. der Erledüste und fein Hof das ' Gebäude betreten sollen ?
Und so konstruierte Herr Wallot an der zweiten Hauptfront des Ge -
bäudes , an der Ostseite , die pompöse Ausfahrt für den Hof und den
Bundesrat . Bon hier ging es zu�der Tribüne mit den zugehörigen
Lorräumen . Heute sind diese Räum « den Vertretern der answär -

ligen Mächte , den Diplomaten , eingeräumt , die auf diese Weis « im

Hause des deutschen Volkes eine würdige Stätte haben . Auch der

Reichspräsident benutzt bei besonderen Anlässen diese Tribüne .
Der Eingang für die wichtigsten , in der kaiserlichen Zeit aber doch
nebensächlich behandelten Persanen , die Rcichslagsaboeordiret «», war
eben auch ein Rebcneingang . Und da die ganze Gcbäudeanlage dar -
aus zugeschnitten ist , mußte es leider bis zum heutigen Tag so
bleiben . Für die Alikglieder des Reichstages , des Reichsrates und
der Reichsregierung ist also der Eingang 2 in d«r Simsonsirahe da ,
dem Brandenburger Tor am nächsten gelegen . Der Vorraum weist
insofern ein besonderes Gepräge auf . als er rechts und links von je
vier gewaltigen Bronzcmänncrn flankiert wird , ehemaligen beut -
iche » Kaisern . Der künstlerische Eindruck dieser im Dämmer sorbiger
Scheiben liegenden Hall « mit den ragenden überlebensgroßen
Figuren ist bedeutend und vielleicht der stärkst «, den das ganze Haus
zu vermitteln hat . Bon dieser Halle aus , an die sich die Kleider -
ablagen anschließen , könnte man am besten «inen Rundgang durch
da » Hau » antreten . Jedoch ist für dies « Zwecke der Nebeneiimang 5
am Reichstagsuser da . Dort findet alle Tage , an denen keine Plenar¬
sitzung stattfindet , nachmittag » um 2 Uhr eine Führung durch die
kmup ' . räuine de » hause » statt . Sonntag » hingegen um 1 Uhr .
An Tagen von Plenarsitzungen finden die Führungen früh um S Uhr
statt . Lertrauen wir uns nun einer solchen an .

Ein Runügong .
Nach einem kurzen Trepzxnanslieg steht man überrascht und

sselt vor einem Anblick , den man in Berlin kaum zum zmeiten
iale hat . Vor dem Beschauer öffnet sich «ine 10 Meter breite und

17 Nieter hohe von Tonnengewölben überdeckte repräsentative
Wandelhalle , die sich alsbald zu einem zu einer achteckigen , von Ober -
licht erhellten Kuppelhalle erweitert , an die sich eine gleiche Wandel -

halle wie die erste von denselben Ausmaßen anschließt . Diese drei

prachtvollen Räume von insgesamt 97 Miller Länge durchmessen %
der Gesamtlänge des Hauses , die 137 Meter beträgt . Sogleich zur
rechten Hand , mit den Fenstern nach dem Königsplotz . befinden sich
der Schreib - und der Lesesaal , beide geschmückt mit Gemälde dcut -

scher Städte und Landschaften . Die Führung sollte hier etwas länger
verweilen , damit man ruhig genießen kann . Da « eigen « Postamt des

Reichstages schließt sich an . Unmittelbar darauf betritt man den

Kuppclsaal , in dessen Mitte noch immer das Standbild Wilhelms I .
steht , unter dem sieh der Schlußstein des Hauses befindet . Don einer
Estrad « hängt ein « große schwanrotgoldene Fahne herab . Der

Kuppelraum wird ausgefüllt durch einen 160 Zentner schweren
Kronleuchter . Zur Rechten befinden sich die schon erwähnten , immer

verschlossenen Türen des Hauptportols nach dem Königsplatz , zur

Linken gelangt man in den nnchtiasten Raum des gan « n Hauses ,
den Plenarsihungssaal . den unser Bitd zeigt , und der letzt beinahe
für die große Zahl der Abgeordneten zu klein ist , so daß man ein
paar Gänge einziehen muß . Unser Bild weist deutlich die Ztkdtei -
lung jedes Parlamentes auf . Im Vordergrund die Tische d,� Ab¬
geordneten . Bon diesen getrennt , eine Estrade, , die links voia Bc ,
schauer die Regicrungsmitgiieder einnehmen , rechts die Mitglieder
des Reichsrates . Man sieht unmittelbar vor den Eitzen der Abge -
ordneten den berühmten „Tisch de » fjauses " , dahinter den Tisch für
die Stenographen . Darüber erhebt siih der Stand für den Redner ,
und über diesem thront der , der den ganzen gewaltigen Apparat
meistern jall , der Reichstagspräsident , ein Amt , das bisher unser
Genosse Lüde zur größten Zufriedenheit aller Parteien — hierin ist
man sich wirklich einmal ausnahmsweise ganz einig — ausgeübt hat .
Rechts und links von ihm die Schriftführer . In dem oberen
Stockwerk lausen um den übrigens ganz » nd gar Holzgetäfellen
Saal die schmalen und wenig Raum bietenden Tribünen für das
Publikum und die Press «. Oer Saal wird erhellt durch ein Ober -
licht , das wiederum fein Lickst bekommt über der darüber befind -
lichen gewaltigen , aber viel zu niedrigen Kuppel , auf deren Höhe die
vergoldete sogenannte Laterne thront , die wiederum als höchster
Punkt des ganzen Gebäudes , 75 Meter über dem Straßennivean
der Sterblichen , die goldene Kaiserkrone auch heute nach aufweist .

vie Obergeschosse .
Doch gehen wir zurück . An die Kuppelhall « schließen sich die

Reflaurakionsräumlichkeiten , von dencn der «. ist « von den demokratisch -
republikanischen Parteien einschließlich der Koinmimisten , der Eck-
räum von de » Rechtsparteien einjchließliä� der Regierungsmitglieder
bevorzugt wird . Ueber eine Trcppef vorbei an der erwähnten Kaiser -
halle des Südemganges , gelangt man in den Vorsaal für die Rc -
gierung , dem «in gleichartiger Raum für den Reichstagevorstand
auf der anderen Seite gegenübersteht . Diese Räume machen mit
ihren hohen dunkel getönten Holzgestühlen mit farbigen Leder -
süllungen einen überaus vornehmen Eindruck . Der ehemalige
L undesratssihungssaal an der Südostecke weist beachtenswerte
Deckengemälde von Rassael Schuster - Woldan aus . Alle diese Räum -
lichteiten befinden sich im sog . H a u p t g e s ch o ß. Im Zwischen¬
geschoß befinden sich die schon erwähnten , übrigens ganz unzu -
länglichen Räum « der Presse , während allerdings der Schreib - und

Lesesaal der Presse ein Raum von intimer , behaglicher Jnnenwirkung
ist . Im Obergeschoß befinden sich die Sitzungssäle der Irakt ' vncn
und Kommissionen , darunter der Hauptausschußlsrüher Budgetssaal .
Im Fraktionssaal der Volkspartei stehen in großem Halbrund die

Plenarsitzungssaal

21 ]
Die Mchtlinge .

Roman von Johannes Lmnankoski .

„ Hanna , Hanna ! Ich bin ja hier — ich gehe nirgends
hin — nirgends . "

Da erwachte sie gleichsam und sah Uutela an . In dem

Nick war Dank , Leiden , Kindesliebe .

„ Kannst du jetzt wieder ? " fragte Uutela . sie leise auf die

Füße stellend und sie fast tragend . zu der Bank führend .

Sie versuchte . zu lächeln , war ober so malt , daß er sie
immer noch mit dem Arm stützen mußte .

„ Sie tun doch nichts . Uutela ? " fragte sie langsam , kaum

hörbar .
„ Rein, " antwortete er und sank schwer auf die Bank

weder . „ Wir sind allzumal Sünder . . . "

Es kam ein erdrückendes Gefühl der Scham über ihn

wegen dessen , was er vorhin gedacht und gesprochen hatte , so

daß er das Mädchen nicht mehr ansehen konnte , sondern sich
obwandte . Heiße Tränen begannen langsam auf die Fenster -
dank zu tropfen , auf die er sich mit dem Ellbogen lehnte .

Das Mädchen sank auf die Diele , indem es den Kopf in

die Hände gegen die Bank drückte , und begann die lange zu -

rückgehaltenen Tränenströme ihres schweren Herzens auszu -

weinen .
�

Es war Nacht geworden .
Der Mond zog scharf gespitzt ferne Straße . Di - Sterne fltrn -

Merten stechend . Der Himmel war kalt und hoch .

Unten lagen die öden Schneeflächen . _
Hier und dort inmitten des weißen Felde » fchfief « m ein -

fffnws Gehöft . Neben den Gehöften hielten dunkle , gefpen .

sttfch « Schotten Wocht .
Heber dos Feld hm aber ging ein böser Wind , nächtig

rauh und einsam . „
Er kam ans der engen Pforte der Anhöhen still wie ein

Seufzer , verbreitete sich ' aber auf dem Feld zu emem kalt -

kräftigen Blasen . Cr fegte weite Strecken bloß , bis er

irgendwo auf einem durch Gestöber angeschwellten Weg oder
an der Wand eines Hügels einen Armvoll losen Schnee fand
— auf der grauschimmernden Decke lief eine meißschimmcrnde
Melle .

Von den Rändern des ebenen Landes und von den Hän -

gen der Anhöhen blickte der kalternst «, leise seufzend « Wald

herüber . � *

Inmitten diese Oede , auf dem weiten Eis eine » schmalen
Sees schritt ein einsamer Mann dahin — vornübergebeugt ,
die Hände in die Taschen eines kurzen Rockes geschoben .

Der wenig befahrene Weg war nach einem Schneetreiben
uneben und holperig . Der Wanderer starrte auf seinen kurzen

Sfchatten , der , seinen schwankenden Schritten folgend , hin und

her flackerte .
„ So bin ich jetzt auch, " dachte der Mann , „ ebenso losge -

rissen und schwankend . "

Der Wind schnitt ihm heftiger ins Gesicht , aber er fühlte

es nicht .
„ Warum mußte dies geschehen ? " dachte er wieder . „ Mein

Leben ist makellos und ehrbar gewesen . Selten mag es sich

so fügen . Weshalb mußte gerade mich dieser Stoß treffen ?"

Er bemerkte plötzlich die mondbeschienenen Uferabsätze

unmittelbar vor sich und machte Halt — er war an das Ende

des Sees gekommen .
„ Hier müßte ich umkehren, " seufzte er schwer . „ Aber

was habe ich denn dort noch zu tun ! "

Er fühlte eine solche Einsamkeit und Oedt in der Seele ,

daß er , wenn ein Eisloch vor im gewesen wäre , ebensogut vor -

wärts und in dieses hinein hätte treten können wie umkehren .

„ Ich habe mich immer gewundert , wie die Menschen so

etwas tun können . Jetzt wundere ich mich nicht mehr . Wenn

man in der Welt nichts mehr hat , dann . . . Und ich habe
nichts — habe niemanden , der mich vermißte — Karoliina

ausgenommen . . t

Der Wind ging ihm wie kalte Nadeln durch den Korper

— nun , wo er stehen geblieben war , spürte er ihn .

Er wandte sich langsam um . „ Es ist ja einerlei , wohin

ich gehe, " dachte er .

Aber seine Gedanken waren bei der Erinnerung an seine

Sck ) wester in neue Spuren eingebogen .

„ Nun haben st « mir noch einmal den Balg ins Gesicht

geworfen ! " schäumte er bitter auf . „ Und vielleicht auch den

Knecht . Vielteicht den Balg des Knechtes zu dem früheren

Knecht und Balg ! Das wäre erst etwas ! "

Er war so erregt , daß er kaum Atem zu holen vermochte

— jetzt , wo ihm nach der Wendung der Wind ins Gesicht

peitschte .
Und so zog ihm sein ganzes früheres Leben bis zu dieser

Nacht durch das Gehirn . Die freudlosen Kinderjahre des

vaterlosen Knaben , der Kamps , das Mißgeschick und die Er -

folge der Jahrzehnte , die Arbeitsfreude , das verjüngende
Alter , das gewissermaßen gegen das Ende zu wärmer und

tiefer wurde — wie sich die Furchen eines guten Pflügers von

Jahr zu Jahr vertiefen . — Nun dies !

„ Wir glauben Herrscher und Herren über unser Loben

zu sein, " fuhr er in seinem Sinnen fort . „ Da kommt eine
kleine Biegung auf dem Wege der Vorsehung , und alles ,zer -
schellt — ein anderer Mann ergreift die Zügel und sagt : ich
bin hier Herr ! "

Er fühlte in diesem Augenblick die Hand der Vorsehung .
groß und mehrere Klafter breit , wie sie sich ungesehen dem

Menschen von hinten auf die Schulter legt , so schwer und er -
drückend , daß er sich nicht von der Stelle rühren kann und

nichts mehr begreift , nur ihr Gewicht füllt .

„ Und geschieht dies nun mit » Gottes Willen ? " dachte er
wieder . „ Was will er von mir ? Ich dächte , es wären andere
vor mir zu ermahnen gewesen — so hat es mir geschienen .
Was bezweckt er hiermit ? "

So sehr er auch grübelte , diesen Zweck kannte er nicht be -

greisen . Ruchlose Menschen — so schloß er — - haben sich hier
in Sünden herumgewälzt und dann ihr Elend einem Unschul -
digen auf den Nacken geladen .

„ Das ist doch ein merkwürdiges Sichten ! " rief er in Ge -
danken aus . „ Man sucht und versucht sein Bestes — und dann
ein solches Ende . Hat man dafür gelebt ? Was ist dann das
Leben ? "

Er war in seinen Gedanken stehen geblieben . Er hob den

Kopf und blickte sich, wie nach einer Antwort suchend , » m.
Aber niemand antwortete . Alles war so kalt , öde und

stumm wie seine eigene Seele .
„ Das Leben, " schloß er . „ was ist es weiter als der r�eg

dort . Es schlängelt sich und windet sich vorwärts , und » ort

sieht man schon nichts mehr von ihm . Und der Mensch ist ww

die Schneekörner dort , die der Wind vor sich bertrewt . oetzl

dorthin — nach einer Weile hierher — te nachdem wie sie der

Wind herumwirft . "
Er ging wieder vorwärts . -

( Fortsetzung folgt, )



dunkelgrüne , stilvollen , alten Sessel des Bundesratss,ales aus der

Leipziger Straße / Hier oben liegt auch die über 300 000 Bände um -

fassende Bibliothek , die ganz offiziell die keineswegs respektvoll klin -

gende Bezeichnung „Bücherspeichcr " führt . Hier oben , findet man

auch nach den hundert im und auf dem 5>misc verteilten Allegorien

aus alle möglichen Tugenden in Marmor , Granit , Holz und Oel , das

«inzias wahre Oelbild� das die Arbeit des schaffenden Volkes ehrt ,

nämlich ein Bild von Hans Weyl , das die Maurer b- eim Aufbau

des Hauses zeigt . Die neuere Zeit hat es dann erreicht , daß die sich

über diesem Obergeschoß anschließenden , bis dahin unbenutzten

Räume zu kleinen recht bescheidenen Arbeitszimmern für die einzel -

uen Abgeordneten , immer vier in einem Zimmer , ausgebaut wurden .

Unten im Erdgeschoß befinden sich — auch wieder bezeichnend —

die Räume für die Stenographen , die sich besonderer Helligkeit nicht

rühmen können , und schließlich die Hausdruckerei und ein Kranken - ,

ein Bade - und ein Turnzimmer für die Abgeordneten .
*

Ucbersieht man den ganzen Bau , der eine Summe von ins -

gesamt 26V - Millionen Mark erfordert hat , so wird man zwar

eine Verwendung kostbarster Materialien wie Marmor , Sandstein ,

Granit Bronze , Holztäfeleien gewahr . Und doch mutet das Ganze ,

abgesehen von jenen erwähnten Einzelwirkungen , fremd und kühl

an . Und das verwendete Material ist vielfach ausgewertet zu
Emblemen der kaiserlichen Macht und Herrlichkeit , im übrigen zu
vollkommen sinn - und bedeutungslosen Allegorien , wie Liebe , Ruhm ,

Weisheit , Forschung , Mäßigung , Kraft , Demut usw . Man sieht diese

Figuren und wendet sich gelangweilt ab. Die schaffende

Tätigkeit und die Arbeit des Volkes selbst findet

nirgends eine auch nur nennenswerte Würdigung .

Erst 22 Jahre nach der Fertigstellung des Baues erhielt das Feld

über dem Hauptportal die Inschrift , die Wilhelm II . anzubringen sich
bis dahin geweigert hatt -e: « Dem deutschen Volk . "

/in 6er ! in .
Berlin ist keine Vollkommenheit , und seine Feinde behaupten

sogar , daß es aus tausend Halbheiten zusammengesetzt ist . Wenn

solche Kritik auch über das Ziel hinausschießt , so ist es doch zu -
weilen ganz gut , den unentwegten Lokalpatrioten die Tatsache ins

Gedächtnis zu rufen , daß auch anderswo Treffliches geleistet worden

ist . Im neuesten Heft der „ Glocke " zieht Brung Schönlank ,
nach einem neuesten Besuch Wiens , die folgenden feinen Ver -

gleiche zwischen der österreichischen und der deutschen Hauptstadt :
„ . . . Das sterbende Wien , wie es sich vor Jahren noch selbst

mit einer etwas koketten Wehmut nannte , lebt und arbeitet und
baut . Und was sich die Berliner verscherzten , daß sie sich keine
tatkräftige sozialistische Gemeindevertretung wählten , — hier können
sie es lernen . Neue Häuser werden gebaut , eine großzügige Woh -
nunaspvlitik gelrieben , die dem Wiener Wohnungselend energisch
zu Leibe geht . Alte Badeanstalten werden erneuert und erweitert .
und eine riesige Badeanstalt , die größte in Europa , in dem Arbeiter -
viertel Favoriten errichtet . Di « Schlösser dienen der Allgemein -
heit . So gehört ein gut Teil des Schlosses Schönbrunn den prole -
tarischsn Kinderfrcunden . die dort im Internat die Kinder arbeits -
tätiger Ehepaare unterbringen und im sozialistischen Geiste erziehen .
Der stärkst « Eindruck aber , den Wien auf mich machte , war sein
erster Mai . Diese Stadt gehört dem arbeitenden
Volk , das war das Gefühl , was diese Massen erweckten . Auf der
Rathausloggia . Massen und immer neu « Massen in selbstgewollter
Ordnung strömen heran . Musik schmettert . Rote Fahnen wehen .
Blaue und grüne Uniformen der Arbciterordner , weiße Turner -
Neider . Radfahrer . Ein Mcer von Licht über den schier unüber -
sehbar heronströmenden dunklen Massen . Diese Arbeiterordner
wissen auch im Ernstfall ihr « Errungenschaft blutig zu vereidigen ,
das fühlt man ebenso wie die Einigkeit und Zukunftsfreude dieser
Massen . Fansaren . Der erste Mai wird eingeblasen . Wie «in
Mann entblößt die Masse ihr Haupt, ebenso bei dem Lied der Arbeit .
Diese Arbeiterschaft , aufgewachsen auf dem symbolreichen Boden
des Katholizismus , schafft sich selbst ihre Symbole und Heiligungen ,
die ihren schweren Weg zur Zukunft verschönern und erleichtern .
Nie war mir der Porteizwist der reichsdeutschen Arbeiter so bitter
zum Bemußlfsin gekommen , als an diesem Tage : denn wo könnte
die deutsche Arbeiterklasse stehen , wonn sie ihre Kräfte nicht selber
aufheben würde ? Die Wiener Arbeiterschaft fühlt
Freude und Machtbewußtheit , sie vertraut auf ihre Kraft
und ihre Führer , wie ihre Führer auf sie. Was bei uns lähmt und
verbittert , das gegenseitige Mißtrauen und Nichtachtung : hier ist
kaum ein Bruchteil davon zu finden . Kein Wunder , daß der Lebens -
freu de mehr Raum gegeben ist und daß bei diesem Fest das Lied der
schönen blauen Donau wie das der Arbeit sich freudig verschwistern
konnten .

Es ist wahr , dein Boden ist karger , Berlin , und dein Himmel
weniger südlich. Du bist nicht umrahmt von lichtgrün bewaldeten
Hügeln und Vergen . Und doch , welche , wenn auch nicht so be -
schwingt «, Freude könnte auf deinem märkischen Sande aufblühen ,
wenn deine Arbeiterklasse ihre Kraft und ihren Schwung , ihr todes -
mutiges Begeisternkönnen sich selber weihen würde ! "

Das Urteil im Prozeß Sernotat .

Wickbold 2 Jahre Zuchthaus , Bernotat 2 Jahre Gefängnis .
In der weiteren Verhandlung kam dann auch zur Sprache , daß

Bernötat im Gefängnis seiner Frau «inen Kassiber zustecken wollte ,
in dem Bezug genommen wird auf sein Geständnis über die Mit -
Wirkung des Angeklagten Wickbold an den Aktendiebstählen . Der
dritte Angeklagte , Kriminalbetriebsassistent Molch , bestritt energisch
ftde Schuld . Ter Angeklagte Kaminski bestreitet ganz entschieden ,
daß er Molch für die Aushändigung der Teppiche Geld gegeben
habe . Die Teppiche seien erst viel später , und zwar von der Staats -
anwaltschaft freigegeben worden .

Es folgt dann die Beweisaufnahme , in der besonders die Kassi -
der eine Rolle spielen . In einem dieser Briefe an seine Frau heißt
es , daß Bernotat die Bezichtigung gegen W i ckb ö I d
w i verrufen habe und alles auf den verstorbenen Schülke schiebe .
Eigentlich habe Wickbold das nicht verdient , weil er «ine wichtige
Karte aus dem Erkennungsdienst liegen gelassen habe . Sehr inter -
essant waren die Bekundungen der Kriminalkommissare über den
Umfang der Aktenvernichtung . Kriminalkommissar Waechter sagte
aus , daß man . als die ersten Anzeigen gegen Bernotat austauchten ,
in den Akten keine Vor st rasen Bernatats fand . Nur
durch einen Zufall fand man in der alten Kartothek der Schöne -
berger Polizei Personalakten , ans denen sich Vorstrafen ergaben , die
in Tegel verbüßt waren . Die nun eingeleiteten Ermittlungen
führten dazu , festzustellen , daß beim Einwohnermeldeamt in den
«trafregistern und in den Personalakten , sowie beim Erkennung ? -
dienst alles verschwunden war , Jin Haftjournal waren unter B,
ganze Seiten ausgerissen . Schließlich stellte sich heraus , daß auch
bei den Staatsanwaltschaften in Moabit die Akten verloren ge -
gangen waren . Im Verbrecheralbum war das Bild Kamin/kis
überklebt und mit dem Vermerk versehen : „ 1SS1 verstorben " . Von
den Fingerabdruckkarlen war die eine , die sich aus dem Register
ergab , verschwunden . Rechtsanwalt Dr . Jacques Abraham ' ver -
weist daraus , daß der Angeklagte sofort , als er in das Unter -
suchungsqeföngnis kam , die Bezichtigungen bei dem Richter gegen
Wickbold widerrufen habe , Kriminalkommissar Gennat ist der Mei -
nung . daß die Aktenvernichtung so umfangreich und sachgemäß er -
folgt war . daß mehrere Beamte daran beteiligt fein mußten . Ange -
sichts der Gründlichkeit müsse ein Kriminalbeamter mitgewirkt haben ,
der die volle Technik der Registratur kannte . Da ? Aktenbeseiti -
aungsoerfohren erstreckt sich bis noch Königsberg und Jnsterburg .
Kriminalkommissar Gennat rechnet damit , daß ein ganzer Konzern j

bestanden habe . Das Material ist aus den verschiedensten Dienst -

zimmern verschwunden . Einem Vigilonten wäre es nicht möglich

gewesen , sich dort zurecht zu finden . Nach Schluß der Beweisaus -

nähme faßte Stavtsanwaltschaftsrat Altvater die

Anklage dahin zusammen , daß es sich um «in so ausgedehntes
und raffiniertes System handele und daß eine ganze Reihe Per -

sonen darin oerwickelt sein müsse . Es könne nur ein erfahrener
Kriminalbeamter dieses Ressorts hinter der Sache stehen . Das Ee -

ftändnis Bernotats habe innere Glaubwürdigkeit . Wickbold könne

nur derjenige Beamte fein , der Bernotat auf dem Polizeipräsidium
gehalten hat . Damit hat er sich des A m t s v e r b r e ch e n s und

Dienstag , 20 . Mai , abenös 7 Uhr :
4. kreis Prenzlauer Lerg : Im großen Saale des Ledigen�

Heims , Pappel Allee 14 .

Mittwoch , 21 . Mai , abenös 7Vz Uhr :
I . kreis Ztiitke : Großer Saal der Musikersäle , Kaiser -

Wilhelm - Straße .
3. kreis Wedding : Im Patzenhoftr Ausschank , Chaussee -

straße 64 .
5. kreis . Friedrichshain : Andreas - Festsäle , Andreasstr . 21 .

S. kreis Spandau : Konkordia - Säle , Klosterstr . 13/16 .
11 . kreis SchLnebcrg : Schulaula Feurigstr . 57 .

14 . Kreis Neukölln : Aula Boddinftr . 33/41 .
17 . kreis Lichterberg : Aula Knabenmittelschule , Marktstraße .
19 . kreis Pankow : Türkisches Zelt , Breiks Straße 14 .

Donnerstag » 22 . Mai , abenös 7' / - Uhr :
6. kreis Kreuzberg : Rabe , Fichtcstr . 29 .

9. Kreis Wilmersdorf : Viktoria - Garten , Wilhelmsaue .
18 . Kreis Weißensee : Albrechtshof , Parkstr . 16 .

5reitag , 23 . Mai , abenös TU Uhr :
13 . Kreis Tempelhof - Wariendorf : Aula Manendorf , Kur -

fürftenftraße .

Tagesordnung in allen Versammlungen :
Die Aufgaben des neuen Reichslages und die Stellung der

Partei zu allen wichtigen außdn . und innerpolilischcn . Fragen
der Gegenwart ;

Mitgliedsbuch der Partei legitimiert .

der passiven Bestechung schuldig gemacht , Bernotat der An -

stiftung und gleichzeitig der aktiven Bestechung . Bernotat ist eine
außerordentlich gefährliche Persönlichkeit . Wickbold ist zwar unbe -
straft und den Lockungen des Geldes gefolgt , aber sein hartnäckiges
Leugnen , durch das der Verdacht auch auf andere Beamte gelenkt
iverde , erfordert eine sehr schwere Straf «. Der Staatsanwalt
beantragt gegen Bernotat fünf Jahre Zuchthaus und
zehn Jähre Ehrverlust , gegen Wickbold zwei Jahre Zucht -
Haus und fünf Jahre Ehrverlust , sowie die Verhaftung Wickbotds .
Gegen die Angeklagten Molch und Kaminski lasse sich die Anklage
nicht aufrechterhalten . Er beantragt daher die Freisprechung beider .
Nach längerer Beratung verkündete Amtsgerichtsrat Dr . Reumann
folgendes Urteil : Der Angeklagte Wickbold wird wegen fortgesetzten
Verbrechens , der Vernichtung von Urkunden , um sich einen Vorteil
zu verschaffen und der Bestechung zu zwei Jahren Zuchthaus , fünf
Jahren Ehrverlust und 100 Goldmark Geldstrafe verurteilt . Die von
Bernotat erhaltenen 1300 Goldwark werden dem Staat verfallen
erklärt . Der Angeklagte veanokak wird wegen Bestechung zu zwei
Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Die An -
geklagten Molch und Kaminski werden steigesprochen . Durch solches
Verhalten werden die Grundpfeiler des Staates und
die öffentlich « Sicherheit untergraben . Wickbold
hat aus schnöder Habsucht gehandelt . Der Angeklagte Wickbold
wurde vom Gericht sofort in Hast genommen .

Das Institut Mutabor .
11 000 Fälle — 400 Ermittlungsverfahren gegen Frauen .

Der viclumstrittene § 218 des StGB . , der ten Frauen noch
immer das Recht über den eigenen Körper raubt , steht im Mittelpunkt
eines großen Prozesses , der gestern vor dem Schöffengericht Schöne .
berg unter der Leitung des Landgerichtsdirektors Dr . Schneider

gegen den Apotheker P. Heiser und dessen Ehefrau Wally begann .
Die Heisers betrieben unter dem Decknamen „ Mutabor " ein Jnstilut
für Schönheitspflege und Massage in der Steglitzer Straße und
haben innerhalb der letzten vier Jahre nach eigenen Angaben in
nicht weniger als 11000 Fällen unerlaubte Eingriffe
verübt und sich damit des gewerbsmäßigen Verbrechens nach § 218
des Strafgesetzbuches schuldig gemacht . Das Ermittlungsverfahren
ist zunächst in 400 Fällen eingeleitet worden , und von diesen sind
26 der am schwersten liegenden Fälle gegenwärtig unter Anklage
gestellt worden .

Zu der Berhandlung ist ein großes Aufqcbot von Mädchen und
Frauen geladen worden , die sich in die „ Behandlung " des Ange -
klagten begeben haben . Gegen sie werden die Strafverfahren einzeln
geführt . Die Ermittlungsverfahren erstrecken sich a u f
400 . P a t i e n t i n n e n " des Heiser : Als Sachverständige sind
anwesend : der bekannte Gynäkologe D u e r s s e n , der Geh . Rat Dr .
Straß mann , Sanitötsrat Dr . Magnus H i rschf eld t , Medi -
zinalrat Dr . Stürmer , Gesängnisarzt Dr . Hirsch sowie Dr .
Teilhaber . Die von Rechtsanwalt Dr . Pindar als Sachver -
ständige geladene Frauenrechtlerin Frau Dr . Helene Stöcker
wurde aber merkwürdigerweise von dem Vorfitzenden Landgerichts¬
direktor Dr , Schneider abgelehnt . Der Angeklagte Heiser erklärte
erregt , daß er sich vergewaltigt fühl « und daßdies keineJustiz
sei . Rechtsanwalt Dr . Pindar betonte , daß ebenso medizi -
nische wie auch sozialwissenschaftliche Sachver -
ständige in einem derartigen Prozeß berechtigt seien , zumal
es sich hier um eine von verschiedensten Seiten angefochtene Straf -
bestimmunq handle . Das Gericht beschloß dann , Frau Dr . Stöcker
wohl als Zeugin , nicht aber als Sachversläirfoige zu hören . Darauf
verzichtete der Verteidiger auf deren Vernehmung . Durch die Ab -
lehnung der Frau Dr . Helene Stöcker als Sachverständige , die sich
«in Leben lang mit dieser für die deutsche Frauenwelt ungemein
wichtigen Frage beschäftigt bat . entsteht die kaum haltbare Situation .
daß sich ein nur aus Männern bestehendes Richter -
kollegiumineinerspezisischenFrauenangelegen -
h ei t nur von Männern - beraten läßt . Ter Angeklagte
Heister, der 55 Jahre alt ist , mar bereits im Oktober 1922 in Haft
genommen worden . Nach seiner Entlassung betrieb er dann sein
Gewerbe in einem derartigen Umfange , daß es Anzügen bei der
Staatsanwaltschaft förmlich hagelte . Das Institut „ Mutabor " . be¬
stehe , so berichtet er , seit 1918 und habe zunächst Schön heits » '
pflege mit Massage und Bädern betrieben . Eines Tages
sei eine Frau zu ihm gekommen , die ihm klagte , daß ihr Mann ein
Kriegskrüppel sei und daß sie schon - fünf Kinder babe . Sie
bat ihn kniefällig um Hilfe . Aus menschlichem Rühren
habe er den Eingriff vorrencmm - m und er habe es nicht für möglich
q< kalten , daß die Justiz so weit gehen werde , ihn deswegen zu ver -
basten . Als er dann aus iur Untersuchungshast herauskam , habe er
sich in Not befunden und sich auch gesagt , wenn er nun einmal schon

zum Verbrecher gestempelt sei , so wolle er es zu einem

Riesenprozeß bringen . Auf Grund seines medizinischen
Studiums habe er geglaubt , die genügende Borbildung für ferne

Handlungsweise zu haben . Ueber das angewandte Geheimmittel ,
das er selbst ausprobiert habe , verweigert der Angeklagte jede Aus -

kunft . Der ' Angeklagte gibt auch zu, daß er eine Broschüre ver -
breitet habe mit der Ausschrift „ Wie schützt man sich gegen un »

erwünschten Kindersegen " . Auch hat der Angeklagte zahlreiche Vor -

träge über die ' es Thema gehalten . Nach längerer Verhandlung trat

das Heer der Frauen und Mädchen vor den Zeugen -
tisch . Ueberciustimmend erklärte » die Zeuginnen , daß sie , um sich
vor Not und schlechtem Gerede zu schützen , die Hilfe des Instituts in

Anspruch genommen hatten . Eine Zeugin versicherte unter heiligem

Schluchzen , Heise ? sei ihr Lebensretter ; sie wäre ohne

seine Hilfe icis Wasser gegangen . Die Verhandlung wurde darauf

auf Montag früh vertagt . _

Der Simplon - Expreß verunglückt .
Vier Tote und mehrere Schwervcrwundete .

Der in der Jtadjf zu Sonnabend von Raket gegen Jkasicn ab -

rollende Simplon - Expreß�ug ist in der Röhe von Adelsbcrg in

der Skakion prestranek sauf der Strecke Laibach — Trieft ) aus
einen Lastzug aufgefahren . Die Bemühungen des Loko -

moiivführers und des Heizers , dcn mii einer Gesl , windigkeil von

70 Kilometer durchsahrenderr Zug durch Gegendampf vor einem Zu -

sammenskoß zu bewahren , blieben ersolglos . Bier Waggon

wurden zericümmert . Der Lokomotivführer und der Heizer

des Erpreßzugcs rettelen sich durch Abspringen von der Lokomotive .

Bei dem Zusammenstoß wurden vier Personen gelötet und

fünf schwer verletzt . Unter den Verwundeten befindet sich

auch das Personal der Schlafwagengescllschast . Der diensttuende

Beamte hak sich erschossen . Die Urjache des Zusammenstoßes war

eine falsche Wdchenstellung .
Ein anderer Bericht der „ Europa - Preß " meldet aus Mailand

folgendes : Der Orientexpreß zug Konstantinopel —

Paris ist in der letzten Nacht 1,45 Ubr im Lahnhof Prestanek -

Mattegna auf der Linie Postumla — Trieft infolge falscher Weichen -

stellung auf einen Güterzug aufaefahren . Der Zusammenstoß war

furchtbar . Die Lokomotive des Orientexpreß wurde auf die rück -

wärtige Lokomotive des Güterzuges hinausgeschoben . Alle Wagen
mit Ausnahme von zweien sind entgleist . Die beiden Gepäckwagen
des Expreßzuqes und zwei Güterwagen wurden vollkommen ze - -
trümmert , «in Personenwagen schwer beschädigt . Ein Karabinieri -

Brigadier und ein französischer Bahnboamter wurden getötet , der

Zugführer , ein Karabinieri und ein Maschinist sowie mehrere Rei -

sende wurden verletzt . Der Orientexpreß war vom Bahnhofsvor -

sicher irrtümlich orf ein Gütergleis geleitet worden . Als der Ma -

schinist den Fehler wahrnahm , konnte er die sehr hohe Geschwindig -
keit des Expreßzuges noch etwas herabmindern , wodurch ein Schlaf -

waqen entgeiste und der Zusammenstoß gemildert wurde . Die meisten

Reisenden ' kamen mit dem Schrecken davon . Der für den Zusammen .

stoß verantwortliche Bahnhossvcrsteher verübte sofort nach dem Un -

glück Selbstmord . Der Schoden beläuft sich auf über ein « Million Lire .

IL B , 1428 ,

Die falsche Autonummer eines falschen Grafen .
Seit drei Jahren bereils wird ein 28 Jahre alter Landwirt

Hermann Friedrich Karl Thürnau steckbrieflich gesucht , der unter
den hochklingcnden Namen Graf von Wehwimtz und Tettau , Horst

Freiherr von Thyrnow und Richard oder Erich von Wulfsen um -

sangrcich « Betrügereien verübt . Jetzt hat c? ein Auto gestohlen , und

zwar einem viersitzigen Simeon - Sportwagen 10/40 PS . , Fahrgestell .
und Motornummer 922 .

Der Siachstapler erschien unter dem Namen Freiherr
von Gers darf mit zwei anderen Herren bei einer großen Auto .

fnma in Nürnberg und handelte um den bezeichneten Sportwagen .
Den Ankauf machte er dann schließlich von dem Aussall einer Probe -
fahrt abhängig . So fuhr man denn mit dem Geschäftsinhaber über

Layreuth nach Bamberg , wo man in den Abenöftunsden ankam .

„ Freiherr von Gersdorf " war von der Probefahrt befriedigt und

bezahlte den Wagen mit einem Scheck . Der Besitzer erklärte sich
jedoch mit der Hergabe erst dann einverstanden , wenn er den Scheck
eingelöst habe und stellte das Auto einstaKilen bei einem Garazen -
besitzer ein , um es nicht einzubüßen . Nachdem er später festgestellt
hatte , daß der Käufer auf der Bank , von der ver Scheck honoriert
werden sollte , überhaupt kein Konto besaß , beschloß er , mit seinem
Wagen wieder nach Hause zu fahren . Da entdeckte man aber , daß
der Herr „ Baron " ihn über Nacht aus der Garage ge -
stahlen hatte und mit ihm verschwunden - war . Das Auto , auf

dessen Wiederbeschaffung eine Belohnung von 500 Goldmark aus -

gesetzt ist , ist in Berlin gesehen worden . Es trägt die falsch «
Nummer II . 6. 1428 . Wer es sieht , wird ersucht , es mit den In -

sassen anzuhalten und Kriminalkommissar Seinemeyer im Zimmer 83
des Polizeipräsidiums Nachricht zu geben .

HanS im Gliick .

Ungewöhnliches Glück hatte ein Landwirt Otto Schulze
aus Werneuchen , der mit einem Fuhrwerk nach Berlin gekommen
war um allerlei Erzeugmisse zu verkaufen . Er machte hierbei ein

gmes Geschäft und beschloh , es i n « in em L o kal zu begießen ,
während er sein Gespann vor der Tür stehen ließ . E>n anderer

Gast trank fleißig mit und schlug ihm dann vor , ihm Pferd und

Wagen zu verkauien , weil er ein solches Gespann gerade
gut brauchen könne . Man wurde auch handelseinig , der Bauer

stutzte aber , als er eine Akti « in Zahlung erhielt . Da sprang
ein zweiter Gast ein , ddr die Aktie als sehr wertvoll rühmte . Er

empfahl dem Bauern gleich nach der Bank zu gehen und sie zu ver -

kaufen . Auf der Bcm. k aber erfuhr der Lcmdmann , daß die Aktie
wertlos ist . Als er enttäuscht zurückkehrte , waren die beiden mit

Wagen und Pferd verschwunden . Nach einer Anzeige bei der Pol ! «

zei hatte er das Glück , einem der beiden Käufer , einem 5iänd ! er
vom Planufer , zu begegnen . Er ließ ihn festnehmen . Der Händler
l - ' gte auch , nachdem man auf keinem Grundstück den Wagen gefunden
hatte , ein Geständnis ab Der zweite Bauernfänger wurde ebm -

falls ermittelt und verhaftet . Er halt « das Pferd bereits verkamt . ,
Es wurde jedoch gefunden , und so erhielt der Bauer sein Eigentum
zurück . _

Zu Wasser nach Werder .

Wer etwas von der Werderschen Baumblüte erhaschen will ,
der muß sich beeilen . Die Baumblüte der Kirsche ist dahin , die

Apfelblllte hingegen steht in vollem Flor . Di « wuchtige Hitze dieser
Tage ließ die Kirschblüte an einem Tage aufbrausen und bereits am

nächsten Tage sich verflüchtigen . Der berühmte Blütenschnee , den
man noch am vorigen Sonntag über den Werderschen Bergen liegen
sah , ist fort . Und doch ist es schön in Werder . Schön aber ist nicht
die Hinfahrt und die Rückfahrt in den stickigen überfüllten Bahn -
abteilen . Wer es irgend einmal kann , sollte einen ganz anderen

Weg wählen , den jetzt die Berliner Elite - Reisegesellschaft , Unter den
Linden , vorschlägt und ausführt . ' Sie läßt mit Gesellschastsauto -
mobilen die Teilnehmer bis zum Stößenlee gegenüber Pichelswerder
bringen . Bon dort beginnt eine etwa 314stündige Wasserfahrt auf
schön eingerichtetem geräuschlos fahrendem Motorschiff von so wun -
derboren Reizen , daß man die Erinnerung daran nicht los wird .
Dieses Siück Havel ist nicht nur mit das Schönst ? , was die Mark ,
sondern was Norddeuffchland überhaupt zu bieten hat . Man hat
auf dem Schiff Gelegenheit , ein Mittagessen einzunehmen . Und
wenn man Autofahrt . Schiffahrt hm und zurück nebst Essen zu -
sammenrechnet , dann kostet es einem nicht mehr , als wenn man sich
durch den Werderschen Wein zu großen unnützen Ausgaben ver -
führen läßt . Aber man hat m. hr von der Fahrt . Es ist ein wahr -
hast köstliches Genießen , dessen Schönheit noch lauge nachklingt .



die �chriMchen " Elternbeiräte auf Sem kriegspfaö .
Sie brauchen Wahlpropaganda !

Aus den Krei ' en der' Elternbeirat « der weltlichen Schulen wird
uns folgendes geschrieben :

„ In der rechtsgerichteten bürgerlichen Presse wird wieder einmal
die chetz « gegen die weltlichen Schulen eröffnet . In einer Neuköllner
Berluchsschule hat sich folgendes ereignet :

Ein Lehrer hat in feiner Klaffe von zehn - bis zwölfjährigen
Mädchen die Entdeckung gemacht , dag einige Mädchen einen großen
Teil der Schülerinnen über Geschlechtsleben und Dirnentum in einer
Welle aufgeklärt lxitten , daß er die allerfchlechtesten Folgen vom
Standpunkts der Erziehung aus zu fürchten hatie . Cr hat daher zu
dem einzig richiigen Mittel gegriffen , die bereits vollzogen « schlecht «
Aufklärung durch eine bessere zu ersetzen . Lei dieser Aufklärung ist
er von pilanzlichen Vorgängen in der Natur ausgegangen und ist
dann schließlich auch auf die menschlichen Verhältnisse übergegangen .
Diese Angelegenheit hat sich vor sieben bis acht Wochen abgespielt .
Weder in der ' Kinderschar noch bei den Eltern ist irgendeine Ent -
rüstung laut gewcrden . Erst nach dieser Zeit erscheinen die Mutter
und die Tante eines Kindes und verlangen , daß das Kind umgeschult
wurde . Das ist geschehen . Es darf noch hinzugefügt werden , daß
«ine Reihe von Eltern , nachdem ihnen die Beschwerde der einen
Mutter bekannt war , sich begeistert für den betreffenden
Lehrer ausgesprochen haben und besonders für die Aufklärung
ihrer Töchter donkbar gewesen sind . Lnzmifchen hat aber auch der
christlich „unpolitische " Eiternbeiiat , der mit diesen Bersuchsschulen
gar nichts zu tun hat , da die Versuchsschulen rein weltliche Schulen
sind , von der Sachs erfahren . Zur „ Erhaltung der Sittlichkeit " wird
nun dieles furchtbare Attentat durch die Presse in die Oeffentlichkeit
gobrachr . Außerdem wird das Provinzialfchulkollegium
in Bewegung gesetzt , . das dev Fall nunmehr zu untersuchen hat .
Natürlich llt das ganz « «in gefundenes Fressen , um einmal
wiederum die verhaßten weltlichen Schulen in der Oeffent ' ichkcit her -
abzusetzen und um Agirationsstoss für die kommenden Elternbeirats -
mahlen zu haben . Daß Ausklärungen ähnlicher Art alle Tage in den
Schule » vorkommen , auch notwendig sind , weiß der christlich -unpoli -
tische Elternbeiratchelbstverstöndlich . Daß an den christlichen Schulen
«ine Reihe von Mißgriffen vorkommen , ist durchaus bekannt ; doch
wenn Mißgriff « in christsichen Schulen durch nationalistische und

christliche Lehrer begongen werden , dann schweigen sowchl die christ -
lichen unpolitischen Eltenibeirät « wie die rechtsgerichtete Presse . Die
linksgerichtete Presse wie die weltlichen Elternbeiräte weisen es weit
ron sich, aus solchen Einzelsällen Kapital sür die Demoralisation an
de » christlichen Schulen zu schlagen . Wenn jedoch dieses Treiben
des christlich - unpolitischcn Elternbeirats nicht aufhören sollte , so wer -
den auch dia Elternbeiräte der weltlichen Schulen nicht umhin können ,
alle ihnen bekanntgewordenen Einzelheiten an die Oeffcntlichkeit zu
ziehen , schon um darzurun , daß die Fälle von Verwahrlosung von
Kindern weder eine Eigentümlichkeit der christlichen noch der weit -
lichen Schule ist , sondern sich aus der allgemeinen wirtschaftlichen und

gesellschaftlichen Rot erklärt .
Bedenklich jedoch erscheint , daß im „ Berliner Lokal - Anzeiger "

in Nr . 222 der Berichterstatter schcn mitteilen kann , daß es sich in
öeni betreffenden Falle um einen Sortdsrsall handelt , der auch in den
Kreisen der Schulbehörden sProvinzialschultollegium ) „ lebhafte
Entrüstung hervorgerufen habe " . Es scheint unmöglich , daß das

Provinzialschultollegium dem Berichterstatter des „ Lokal - Anzeigers "
ein « derartige Auskunft gegeben hat . Denn ein Richter , der bereits

vor der Untersuchung einlach auf die Beschwerde des christlich - unpoli -
tischen Elternbeirats hin lebhaft entrüstet ist , scheint wenig geeignet

zu sein , eine Untersuchung zu führen , zu der man Vertrauen haben
kann . "

„ Ulap " ,
der Vergnügungspark im Umkreis des alten Glaskastens im

Landesaus st elk ungspark . der alles , was nördlich der
Linden liegt , anzuziehen pflegt , ist jetzt wieder eröffnet worden .

Zwischen Alt - Moabit und der Jnvalidenstraße schwellen allabendlich
die Herzen höher im Glänze beweglichcr Lichter und es tutet aus

hundert Apparaten und findet seinen Wiederklang in tausend Seelen ,
die sich dort vergnügenderweise dieser - und jenerhalb umtun . Auch
hier rast «ine Gebirgsbahn , auch hier wackeln und schucksln die oer -

gnüglichen Folterinstrumente , auch hier sind die stärksten Männer
neben den schwächsten Frauen zu sehen und in einem Winkel des
alten Parks hat der Maler Baluschek ein Stück Alt - Berlin in solcher
historischen Treue aufgebaut , daß die doch zweifellos sehr muntere

Gegenwart Müh « hat , sich gegen soviel lustige Vergangenheit zu
behaupten . Was sonst in diesem erquickend gut gelaunten Fleck Erde

sich vollzieht , muß der Unternehmungslustig « selbst feslstellen , den
Berliner Zeitungsschreibern hat man es nicht gezeigt .

Eine Gedächtnisfeier im Kultusministerium . Im Ministerium
für Wissenschaft . Kunst und Volksbildung fand am Sonnabend eine

erhebende Feier zu Ehren der im Kriege gebliebenen Angehörigen
des Ministeriums statt . Ihrem Gedächtnis galt die Einweihung
einer in der Vorhalle des Ministeriums von ihren Mitarbeitern er -

richteten E h r e n t a f e l , die ihre Namen trägt . Professor Bruno

Paul , Direktor der Unterrichtsanstalt des Kunstgewerbemuseums ,
schuf den Entwurf . Um 2 Uhr versammelten sich in der lorbeer -

geschmückten Halle die zur Veranstaltung geladenen Familienangc -
hörigen mit den Beamten und Angestellten des Ministeriums , in
deren Namen Geheimer Regierungsrat Gürich Worte der Erinnerung
den Toten widmete . In seiner Ansprache gedachte der Kultus -

minister Dr . Boelitz der Mitarbeiter und Mitstreiter , die sür das

Vaterland starben . „ Wir stehen . " so schloß die Ansprache „ im Vor -

räum des Ministeriums , dessen ganze Sorge und Hingabe unserer

Jugend gilt . Möge es uns gelingen , so weit es an uns liegt , Wege

zu ebnen und Weg « zu bahnen , auf denen ein körperlich gesundes ,

geistig starkes Geschlecht besseren Zeiten entgegengeht . "

Eine neue „ vorwärts " . Ausgabsslelle sür Saulsdors - Sud ist bei

Henfchke , WaDftr . KS, eingerichtet worden . Wer frühzeitig sein «

Wohnung verläßt , kann den „ Vorwärts " auf Bahnhof Sadowa in

Empfang nehmen .

5? euer im Weltkino Moabit .

Am Sonnabend abend gegen Z49 Uhr entstand in den : Weltkino
in Moabit ( ehemalige Privatkirche der Bolleschen Meierei ) durch
Kurzschluß ein Deckenbrand . Zwei herbeigerufenen Feuerwehrzügen
gelang es , den Vrand in etwa % Stunden zu löschen . Das im

Vorführungsraum anwesende Publikum verließ den Raum in Ruhe
und Besonnenheit , so daß es zu Zwischenfällen oder Unfällen nicht
gekommen ist . _

Hecabsehung der Beiträge zur Erwerbslosenfürsorge . Der Der -
waltungsausschuß des Landesarbeitsamts Berlin hat mit Wirkung
vom 2 5. Mai ab den von jedem krankenversicherunzspflichtigen
Arbeitnehmer sowie dessen Arl - eitzeber bei der Zahlung der Kranken -
Versicherungsbeiträge on die zuständige Krankenkasse zu entrichten -
den Beitrag zur Erwerb - losenfürsorge auf Il -b Proz . des
Grundlohnes herabgesetzt . Zu diesem Beitrage haben
Arbeitgeber und Arbeitnehmer je die Hälfte beizusteuern . "

Berzweiflungslai einer Muller . Die 38 Jahre alt « Frau Emma
R u ß k e vergiftete s i ch und ihr acht Wochen altes Kind in
ihrer Wohnung im Hause Spielhagenstraß « 9 mit Gas . Als man
sie ausfand , war bereits bei Mutter und Kind der Tod eingetreten .
Wie aus einem hinterlassenen Briefe hervorgeht , haben eigene
5irankheit und die Krankheit ihres Mannes , der sich
im Krankenhause Westend befindet , sie zu dem Vcrzweiflungsschritt
getrieben .

Im Zoologischen Garten haben jetzt die täglichen Konzert « begonnen .
Ansang 4 Uhr , Ende je nach dem Wetter tü oder 11 Uhr .

Ermordung eines sächsischen Bürgermeisters . Ermordet aufge -
sunden wurde gestern in Dittmannsdorf der langjährige be -
liebte Bürgermeister W ll st n e r. Man fand ihn in einer Blutlache
tot am Boden liegend vor . Wüster ist von den Tätern mit einem
Beil niedergeschlagen worden . Ob Raubmord oder - ein Racheakt
vorliegt , ist noch nicht festgestellt . Wüstner harte erst kurz vorher
3909 Goldmark a » eine behördlich « Stelle weitergegeben . Möglich ,
daß es auf den Raub dieser Summe abgesehen gewesen ist . Von den
Tätern fehlt bisher jede Spur .

„ Columbus " wieder in der Heimat . Der Dampfer des Nord -
deutschen Lloyd , „ Columbus " , ist nach prachtvoller Fahrt ' um
5' A Uhr im Hafen von Plymouth eingelaufen . Die Reisedauer von
New Port betrug sechs Tage , 29 Stunden , 12 Minuten . Nach Aus -
schissung der englischen Passagiere fuhr der Dampfer nach Cherbourg
weiter . Er trifft voraussichtlich heute , Sonntagabend , in Bremer -

Häven ein .

Sroß - Serliner parteinachrlchten .

Achtung , Referenten öer Partei !

Montag , den 19. Mal . abends 7A Uhr . im „ Deutschen Hof " ,
Luckauer Straße 15 ( Musensoal ) ,

Referentcn - Zusammcnkunft .
Tagesordnung : Der neue Reichstag . — Sachverständigengut -

achten . — Volksentscheid . — Referent : Genosse Dr . Rudols h i l f e r .
ding . — Anschließend Aussprache .

Rur die geladenen Referenten der VSPD . haben Zutritt . Mit¬
gliedsbuch dient als Ausweis .

Der Bezirksvorstand .

Wohnimgsbeschaffilnq für Barieiiagsdelegierle .
Parteigesoffe », die ycwillt find , während der Tagung de, Parteitage »

(lt . bis 1«. Juni ) einem oder mehreren Delegiert »» Logis zu gewähren , werden
gebeten , ihre Adrcitca mit Anzabc » des Dreile » an das Jczirkslekrctariat
( Th. Fischer ) , 623 . 68 , Lindenstr . 3, einzusenden .

*
1. Kreis Prenzlauer Berg . BSP ? . . Elternbeiräte : Montag , den 16. Mai ,

7' /; Uhr, VoUvcrsennminng bei Klng , Danziger Str , 71, Der Altions -
auaschuh der Eljernbeirätc mutz hierzu erscheinen . Jede Schule mutz vor»
treten sein . — In der Ordnerslhung . ist ein « Mühe ucrtauscht woddcn .
Dieselbe ist auszulauschen bei Pegiow , Schänfüetzcr Str . Z, v. 4 Tr.

6. Kreis Krcnzberg . Montag , den lg. Mo! , 7>,b Uhr, Sitzung der Ordner
und Genossen , die sich den, Zieich. - . bann-r „Schwarz . Not - Gold " onschlietzen .
— Dienstag , den 20. Mai . 7' /i Uhr, Konferenz der Eltcrnbciratsoblenie
»nd des Vorstandes der Freie » Echulgcincindc bei Wolf, löräfestr . 26. In
Anbciracht der bevorstehende » Wahlen mutz jede Abteilung vertreten sein .

Dss Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 18. Mai .

4 Uhr : Tiemärclien , gelesen von Hede Geber . 4 . 30 —5 . 45 Uhr :
Berliner Funkkapelle ( Unterhaltungsmusik ) . 6 Uhr : 1. Akt aus
. Hansel und Grete ! ' , Oper von Engelbert Humpordinok . Hansel :
Mary Freyor . von der Staatsopor , Berlin ; Gretel : Charlotte
Freyer . v. d. Staat , soper , Berlin ; Besenbinder : Hermann Scbey ;
Mutter : Charlotte Lindemann , v. d. Staatsopor , Berlin . Am Stein -
way - Flügcl : Kapellmeister Otto Urack .

Montag , den 19. Mai .

Tageseinteilung Vormittags 10 Uhr : Nachrichtendienst . Be¬
kanntgabe der Kleinhandelspreise der tvi chtigsten Lebensmittel
in der Zcntralmarkthalle . Naohm . 12. 15 Uhr : Vorbörse . Nachm .
12. 35 Uhr : • Uobcrmittelung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

4. 30— 6 Uhr ; Berliner Punkkapelle ( Unterhaltungsmusik ) . 7 Uhr ;

Sprachuntei rieht ( Englisch ) . 8. 30 Uhr : 1. Aus . ( Die versunkene
Glocke " , von Hauptmann ( Ida Orloff , Rezitation ) . 2. Altdeutsche
Volkslieder : a) Das Mühlrad , b) Ich habe den Frühling gesehen ,
c) Guten Morgen , liebes Lisol ( Konzort Adolf Henke ) . 3. Andnn -
tino aus dem Konzertstück , von Sitt ( Fiieda Mosheim , Viola ) .
4. Schattentauz aus der Oper „ Dinorah " , von Meyerbeer ( Josef
von Jena ) . 5. Aus . Hannele " , von Hauptmann ( Ida Orloff , Rezi¬
tation ) . 6. a) Lied aus dor Oper rUndine " , von Lortzing , b) Gute
Nacht , du mein herziges Kind , von Abt ( Konzertsänger Adolf -
Henke ) . 7. Dunkle , schöne Nacht , Fantasiestück für Viola und
Klavier , von Otto Urack ( Frieda Mosheim , Viola ) . 8. a) Pastorella ,
von Schubert , b) Niemand hat ' s geseh ' n , von Loewe plosef von
Jena ) . Am Stoinwoy - Flügel : Kapollmeister Otto Urack .

11. Kreis Schäneberg . Montag , den 19. Mai , obenbs tz Uhr, nehmen der
engere Krcisvorstend und die Abtciiungsfsthrcr im Rathaus , Zimmer 11! ,
on der Fraktionsbesprechung teil . — Stadt - uud Bczirksverordnete : Mon¬
tag , pünktlich 8 Uhr, im Iimmcr III des Reuen Rathauses Fraliionssstzung .

lg. Kreis Montag , den 19. Mai , 7) - Uhr, bei Meier , Türkisches Ielt , Brede
Strotze 11, Dclcgicrtcnversammlung . Tagesordnung : Neuwahl des Kreis »
Vorstandes , Legitimation mitbringen .

S. Kreis Fricdrichshain . Dienstag , den 29. Mai , 7 Uhr, Versammlung der
Elternbeiräte in der Schule Petersburger Str . 1. Thema : „Die Eltern -
beiratswohlen " . Erscheinen Pflicht .

9. Kreis Wilwersdors . Die sür Dienstag , den 29. Mai . in Ausstcht ge»
nommenc Versammlung der Elternbeiräte findet Mittwoch , den 21. Mäi .
71-2 Uhr. bei Pirvcr . Holsteinische Str . 60, statt .

13. Verwoltnnasbczirk , Tempelhos - Mariendorf . Elternbeiräte . Lehrer . Mit »
glicdcr der Bildungskommission und der Freien Schulgrmeindc : Dienstag ,
abends 7U Uhr, bei Niendorf , Chaussee - . Ecke Strelitzstratze . Thema :
„Elternbeiratswahl " Nile Orle müssen perircien fein .

18. »reis Wcitzcnsee . Donnerstag , den 22. Mai . Kreisgencralversammlung
im Albrcchts - Hof, Parkstr . 16. Di« Gruppenführer müssen einladen .

H? uic , Sonntag , den IS . Mai :
169. Abt. Friedrichshagcn . Familienausflng nach dem Reuen Krug , Wilhelms -

Hagen. Treffpunkt 2 Uhr im Kurpark .

Morgen , Montag , den lS . Mai :
3. Abt. 7U Uhr pünktlich Sitzung der Kommunalen Kommissson bei Krüger ,

Engelufcr 23.
17. Abt. 7 Uhr Funltionärfonfcrcnz bei Dose, Rordhafcn 6, Stellungnahme

zur Abtcilungsneuwahl .
27. Abt. 7 Uhr Funktionärkonfercnz im Kinderhort Sonncnburger Str . 29-
31. Abt. 714 Uhr Funktionärsstzung mit den Vetricbsvcrtraucnsleuten bt »

Eoldfchmidt . Etolvischc Str . 36.
32. Abt. 7 Uhr Abtcilnngsvorstandsützung mit den Gruppenleitern btl

Krompbardt , Grüner Weg 19.
38. Abt. Biidungslommissson : 8 Uhr wichtige Sitzung bei Eohlkc , Friedrich «-

berqcr Str . 22.
41. Abt. 8 Uhr bei Schult , Maricndorfcr Str . 5, outzerordcntlickie Funktionär »

ützung mit allen Elternbeiräten .
42. Abt. 8 Uhr bei Wiersdorf . Urbanstr . 6. Funftianärkonfcrenz . Daselbst

um 7 Uhr Sitzung des Abteilungsvorftandes . Tagesordnung : Neuwahl
des Abteilungsvorstandos .

43. Abt . IVi Uhr Bczirksfllhrcrsstzunz bei Rcim , Urbanstr . 29. Alle Lltcrtzu
dei' räte babcn zu erscheinen .

46. Abt. Sämtliche Funktionäre (alte und neue ) treffen sich um 71� Uhr bei
Eichhosd. Euurpstr . 23.

83. Abt. Lichtcrselde . 716 Uhr Funktionärkonferenz bei Onandt , Molikcstr . 31.
Abrechnung vom 1. Quartal . Maifeicr - Zcitungen , Maimarken , Sammcl -
listen mitbringen .

ilbl . Abt. Treptow . 714 Ilhr Vorstandsützung mit den Iahlabendleitcrn in der
„Vorwärts " . Spedition Kiefholzstr . 18b.

. ? rauenvcranstaliungsn am ZNoniag , den lS . Mai :

2. Kreis Tiergarten . 7U Uhr bei Lausch. Bredowstr . 36, Nruwahl der Ab-
tcilungslciwng . — Funktionärinnen I Stunde srüher .

tl. Krcj ». 7 Uhr Funktionarinnenkonfercnz bei Schmidt , Fr-Ulbistr . 36a.
Politische Leiterinnen . Kinderschuh und Wohlfahrt müssen von jeder Ab-
teilung vertreten sein .

24. Abt. 76«. Uhr bei Köhler , Greifswalder Str . 89b. Thema : „Z! e»c Er-
ziehung " . Stellungnahme zu den Eltcrnbciratswahlen . Referent Genosse
Otto Faust . Gäste willkommen .

39. und 48. Abt. 7U Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3, Vor¬
trag des Genossen Dr. Eclig - sohn über „ Das Ehcrecht ".

Uebermorgen , Dienstag , den 20 . Mai :
19. Abt, 7>6 Uhr Funktionärkonferenz bei Trümrcr , Flensburgcr Str� 3.
33. Abt. Sämtliche Elternbeiräte der Schule » 255. 220, 281, 227 uud Stralau

treffen sich Dienstag 7 Uhr im Konferenzzimmer der Schule Hohenlobestrastc .
3«. Abt. 7U Uhr in der Aula Eckertstr . 16 Elternversammlung der 258. Ec-

mcindcschule . Vortrag des Genossen Lehrer Michaelis über „Schulgärten
und ihre Bedeutung für unsere Kinder " . — Die zu Dienstag angekündigte

/ Sitzung der Funktionäre und Elicrnbeiräic kann umständehalber erst
Donnerstag im Lokal Busch. Tilstter Str . 27. stattfinden . Die Bezirks -
fllhrcr werden gebeten , die Elicrnbcirätc und hierzu geeignete Genossen
einzuladen .

74. Abt. Kchlcndorf . W Uhr bei Mickten , sehr wichtige Funktionärkonfercnz .
Anwesenheit aller Funktionäre unbedingt notwendig .

82. Abt . Steglitz . 8 Uhr im Lokal Schellhasc , Ahornstr . 15, Mitgliedervcr .
sammlung Vortrag des Genossen Litke über „ Der neue Reichstag und.
feine Ausgaben " .

Reulölln . 89. Abt . 7- 4 Uhr Vorstands - und Funktionärsstzung bei Krüger ,
Lcnaustr . 16. — 92. ' Abt. Wegen der Kreismitgliedervcrsaminlung am
Mittwoch . 21. Mai . findet die Funktionärsstzung bereits Dienstag . 29. Mai .
abends pünktlich 7- 4 Uhr, hei Wolfs . Kai- er . Fricdrich . Str . 173. statt . Alle
Funktionäre , v- ch die Gruppenführer , müssen erscheinen . Besondere Ein .
ladung ersolgt nicht . Listen für die Elternbeiratswahlcn müssen spätestens
in der Sitzung eingereicht werden . — 93. Abt. 7- 4 Uhr finden in folgenden
Lokalen Kablabende statt : 57. Bezirk bei Borger . Treptower Str , 23:
56. Bezirk bei Ruppelt . Kaifer - Friedricki - Str . 171: 58. , 81, 85. Bezirk bei
Förster , L- rtzberostr . 12: 82. Bezirk bei Keuier , Kaiser - Friedrlch - Str . 943;
98. , 96. und 99. Bezirk bei Warnstedt , Tltürinaer Str . 22t 97,, 83 . —81. Be-
zirk bei GUnzcl . Mareschstr . lt 95. Bezirk bei Britzkaw , R- chardstr . 5tz:
Siedlung im Lokal Tärwinkcl . Tagesordnung : Stellungnahme zu den
Kreis - und Abtcilungsvorstandswahlcn und Wahlen der Bezirksführcr .

Fnwsnveravsialkuviksn am Dieuslaq , dsa 29 . Mai ; . .
29. Abt. 7 Uhr bei Jähnichen , Drcntbclmer Strafte , p. 2 Tr. , Lescabcnd .

Thema : . . Die Frau und der Sozialismus " . -
21. bis 23. Abt. 7H Uhr bei Kroll . Utrcchter Str . 21. Thema ! Ernst Tollers

„Masse Mensch" . Referentin Genossin Minna Todcnhagen .
33. Abt. 7L Uhr im Konferenzzimmer der Schule Äohcnlohcstratzc , Vortrag

des Genossen Schröter über „Die weltliche Schule ".
79. Abt. Schöneberg . 7-, ) Uhr bei Groß , Scdanstr . 17, Vortrag des Genossen

Dr, Iuliusburgcr .
199. Abt. Friedrichshagcn . 71j Uhr bei Otto , Kirch- , Ecke Wilhclmstrafte . Vor -

trag des Genossen Micthke Uber „Die Lehre » der Reichstagswahlen " .
>d

8. Abt. Die Bczirksfllhrcrsttzung findet nicht Montag , sondern Freiing , den
23. Mai , 7-,t Uhr, bei Richert , Stcinmctzstr . 36a, statt .

�ugenöveranliaitungen .
Die . ? üsireravswrache

findet heute , Sonntag , den 18. d. M. , pünktlich abend , 7 Uhr, im Jugendheim
Lindenstr . 3, statt . Thema : „Kirche und Sozialismus " .

fjsuie , Sonntag , den 18 , Mai :

Frledenon : Beseitigung am Schöncbcrgcr Volkslonzfest . Treffpunkt l Uhr
Rathaus Friedenau , — Neu- Lichtcnbcrg : Besuch des Botanischen Gartens .
Treffpunkt -gss Uhr Bhf, Neu- L! chtenbcrg . — Echönebcrg I: Jugendheim Rubens »,
Ecke Kauptstratzc , V/i Uhr Lichtbildervortrag : „Kunst und Kitsch". — Wetting :
Volkstanzfest in Falkenbcrq . Treffpunkt 6 Uhr Bhf. Wedding .

Berbcbczsrk Sreuzberz : Der Vortrag übcr „Reuter " fällt wegen der Führer -
ausspreche ans .

Morgen , Moniaci . den 19 . Mai , abends 7i/ -> 1! ßr »
Mädchcnksnscrcnz abends - ' 8 Uhr im Jugendheim Lindenstr . 3. Vortrag :

„Kinderelcnd »nd Kindcrstcrhlichkeit nach dem Kriege ".
Friedenau : Jugendheim Lsfendachcr Str . 5a, Vortrag : „Anzcngruber '.

Geschäftliche IHiöeUungcn .
Inbikäum b. ' I Lalpau ». Am 2. D! ai 1921 konnte Aerr Max Prahl , der

Obermaschincnmcister der Salpaus - Iigarcttcnfabrik - in Breslau , sein 25jähriges
Jubiläum begehen . Herr Prahl wurde von der Gcschäftslcitung , den verschie¬
denen Abteilungen und Kollegen reich beschenkt und beglückwünscht .

? shn5chmerzeo xeliSreo ru den gräßlichsten Peinigungen , sind aber leicht ru verhüten , wenn die Zahne regelmäßig und

riditig gereinigt werden . In den allermeisten Fällen rühren Zahnschmerzen von einem hohlen Zahne her . Das Hohl -

werden der Zähne hat seine Ursache in Fäulnis - und Gärungsprozessen im Munde , da diese den ersten Anstoß zur

gefürchteten Zahnfäule geben . Hieraus folgt klar , daß man Fäulnis - und Gärungsprozesse im Munde verhindern muß , wenn

man seine Zähne vor Hohlwerden schützen will . Das erreicht man sicher , wenn man sich an antiseptische ( fäulnis¬

feindliche ) Mundspülungen mit Odol gewöhnt . Wir möchten aber nicht mißverstanden werden . Wir wollen nicht etwa

ein Univcrsalmittel gegen Zahnschmerzen anpreisen ; Odol ist zur täglichen Reinhaltung und Pflege der Zähne bestimmt

und kein Zahnschmerzmittel . Wir sagen nur , daß Zahnschmerzen in den allermeisten Fällen durch hohle Zähne hervorgerufen

werden , und daß man das Hohlwerden der Zähne durch eine konsequente Mundpflege verhüten kann und vernünftiger

Weise verhüten muß . Wichtig ist , daß die Mundpflege konsequent täglich und mit einer wirklich antiseptischen Flüssigkeit vorge¬

nommen wird . Die vielfach übliche Reinigung mit Zahnpulver oder Zahnpasta . allein ist ungenügend , da die gefährlichsten Fäulnisherde

( Ruckseiten der Backenzähne , Zahnspalten ) dabei unbehelligt bleiben . Als unbedingt sicher antiseptisch wirkend hat sich Odol be¬

währt Odol reinigt Mund und Zähne von allen die Zähne zerfressenden Stoffen und Fäulnisprodukten . Wer konsequent morgens , mittags und

abends den Mund mit Odol spült , ist gegen Fäulnis - und Gärungsprozesse ein für allemal gefeit . Wir raten deshalb eindringlichst und

mit gutem Gewissen allen , die ihren Mund und ihre Zähne intakt erhalten wollen , sich an eine regelmäßige Mundpflege mit Odol zu gewöhnen .

Dantellung fOR Zähnen , die

hohl hex » , angefressen sind .



A�srtheim Extra - Preise
Leipziger 3tra0e Königstraöa f ? oserrthaler > Straßo Moritzolatz

.
Kinder - Käte

wiodanie aufge -\ A1UCKC : sdilager . c Perm Crxi
a . Viskaboric u. Band - Garn .

Mäcldienhut vSSt- « «
borte w. hängender Band�öm .

Backfischhut�fag
i . Tagalborte m. Bandgani . » V "

WeiSware »

Bubi - Garnitur
Kraff . u. Manadielt . a . dopp . y/l - ,
Opalaioff mir Hohlsaum . « VTi .

Schiller - Kragca on
aus KöpersfofT mit Fattsr

Matrosen - Kragen
martncblausrCöpsr c .
niilSy weiD . Blcndc OJ " . u Iw »

Kunstseid . Bänder
5 und II cm breit

Meter 20 u. • f » Pt

Kiwder - Schürxew _

Sdiul - Schürze f. MSd - b «
gostrclif . Batiat mit . . g» . .
Stick . , Gr, &S—SOcm Zw bis ,340

Spielhose aus Jagdstoir mit
bekurbetter Spiel - - an¬
lasche , Gr. 40 —58 cm bis *�0 j

Schürze ees' rti !' t '
hem, Gr. 48 - föcm 85pt . Ms los

Hängcrschürze
ÄÄrÄ2iobis3�

Kinder - Wäsche

Mädchenhemden
m. Slick . u. Bes . a - , .
Lg. ObistCOcm lOSb . 350

„ Beinkleider
m. Sick . a . VoUnlaa < . a . -
i . g. « bis «0 ern IVSb . JK

m Nachthemden
m. Bes . u. kurr .
AemueO - IJCcm Z ' 5 b. �. ' O.

Knabenhemden
halsfrei IN. Palt . 1 * * ,
Lg, 45 bis 88 cm l03 d. 3 ? »
m. eandch . u. Ig . A, - . Xan
Acrm. , 80- 90 cm 4l » b . » 4v
gestreift Zephir kr «»
m. Schillerkrag . J75 b. 3 * 5

Schillcr - Scrvifcur , . ,
«■farbig

. . . . . . . . .

. l ' 3

Montag bis Sonnabend

ÖSCl�lCS�d gestrelHer StoiT � 0g \
mif Blendcngamierung . . . . . . für 2 —4 Jahr « ä « pv

Zephirkleid Zy »
( Jade weitere Li » ge 50 Pf. mehr ) �

« f « » « TB » » gemustert , viele Parben - —
Yoileklcid Är . ' . LÄ «

( Jede weitere Ldtige TS Pf. mehr ) �

9y » W e Tß ans VoUvolIe , weiü und farbig mit
M äpau �rt! Volants und DoSiIaaum , Ldnsa 60 bis « " es
KKK ' S�Z�S , 100 cm . . . . . . . . . . .Uinge « %J9 ' J ß

( Jede weitere Lhnge TS Pf. mehr ) � wP

epA « « X « » « « kariert mit w eiller . .
Fronekleid ? Är > . Ä « | 1 74

( Jede weiter « Grölte 75 Pf. mehr ) ai Zi 4 Cl

Beckfischkleid ,U lO » 0
Volivotle in verschiedenen neuen Formen Ä J %Jr

«. Zephir in vcrsch . Perb . —�
m. Paspel - u. Knopfgam .
f. 2 bis 4 Jhr� f. ca. 2 Jahre

( Jede weitere Größe M Pfg. mehr )
aus gealr . U' aschsloff
mit Blcndengamier . ,
f . 2b. 4Jhr . , f. ca. 2Jhr .

15

5. mehr )
au * �CÄfprift. Zephir
für S bis 14 Jahre

. für ca. 2 jähre

Spielhose
( Jede weitere Größe 1

Spielanzug
( Jede weitere Größe 30 Pi

Sporibluse
( Jede weitere Größe 80 Pf. ,

Xk » , « a. weiß . Panamaslolf , —

Sporibluse H75
( Jede weitere Größe » Pf. , ab 9 Jahre 50 Pf. mehr )

» ( EtnkaSsf ) sowie Schlapfform aus
AviVIVO biau - weiß Kretton , Wr Z bt » _

8 Jahre . . . . . .für ca. 2 Jahre 75
( Jede weitere Größe 80 PL mehr )

* , ( Kieler ) und Schlupffom aus �
( A VA biau - weiß Kadeitstotf . 1Ur 4 bis AA

14 Jahre . . . . fUr ca. 4 Jahre KB § 7�
n«<f *w«4f #r «nrf <ft #7RDr. . «hOThr . l�SM mchr > �

Taschentücher

weiß mit farbig um- < - 7
nöhiem Rand . Stüde » '
weiß mll färb . Rand u. rere
gest . Buclislab . Stück «■4» rt .
«B. gestichlen Figuren -5 »rt , ,

Mappe i/j Dußcnd "

KincSer - SSrysnpfe

Söckchen g� ' �Ä
miisf - Rand » 10 Gröff . * � " rf .

45 ?f . bis Im

_ _ 60bis85pf .

SftöäpfcÄ�lw

braun , einörbig
schwäre , gute
Qualität , 10 Grö ?- — ' ,fci — „

— - - - - -„ - braun
oder weiß , lang , 10 Gr.

WSrkwaren

Unlcranzüge�J�o
Länge CO bis 100 cm l7 ® b-

Schlüpfer Uo bis Zw

Hrse/ - Vir >T- i mit Seiten -

m?rt�?! S2,5bis25 °
Kleidehen

färb . , 5 Gr. , r. Wolle O " bis 1 V «

Kjncffer - SchMhQ

Tumsdiuhc sr «u Chr°?-
sohle , Größe »7- 85 - i3s u. �4 »

Scfcnärslicfcl
Leder , Größe 28 - 26

braun Lad. . Gr. 19 - ? : Sä ® u. ©SO

Agraffcnstiefcl für .
Knaben , Pahllcder . Gr. 81 —36 w 7»

Klnd @r - Mütsen

2- 75 Sportmützen , ,
für Knaben , Covercoat * • '

Südwester - dn- tb . T�
pol mit färb . Unterrand »' 3

Matrosenmützen
weiS Satin mit flchjifiband 3 * *

Spielwaren

Sandformen
701Karton . . . . . . ./UPtb . lTS

Sandwagen » a «
buntlacktcrf . m. Form. * b • gaei

Laufroller " p«�' ? 4, ,
für Knaben und Mädchen . .

~

Drum prüfet , wer si « h
ewig bindet . . . . .

Traimtise
" I Ring Dukaiengold von 9. 00 Goldmk , an j

1 Ring 588 ceatemp . von 6. 00 Goldmk . an I
1 Ring 833 gelte nip . von 2,00 Goldmk . an |

gesegeseh Einfache Ringe 1. 80 Goldmark

1Hermann Wiese , Mier , Berlin N, Artiüeriestr . äO 1
] 8 Minuten vom Bnf. FriedrichstraRe , Untergrundbhr . Oranienbi . Tori

Berlin W, Passauer Str . 12. L' nteigrundbahnhof Witlenbcrgplatal
Garant ! esc n ein tür gcsetnlchtn üoldinltklt . F

I Telegr - Adr. : TraurlngkaBnne Berlin — Versand nach nunwärtn |
Fahrgeldver - iltung ♦ Preisliste erat ! ?

An alle Frauen Deutschlands !
1. Di « englische Ärztekommission , die die GesundheitsverhMltnisse in Deutschland untersuchte , stellte fest , daß unser Nach¬

wuchs im Wachstum zurückbleibt und auffallende Mattigkeitserscheinungen aufweist . Tuberkulose , Skrofulöse und
Rhachitis sind weit verbreitet und bedrohen die Volksgesundheit in größtem Maße .

2. Die Übertragung der Tuberkulose , dieser verheerendsten Volksseuche , beschränkt sich fast ausschl . auf das jugendl . Alter .
3. Kieselsäure - Armut des Organismus begünstigt nach den Forschungen der irztl . Wissenschaft die Ausbreitung derTuberkulose .
4. Hieraus ergibt sich die selbstverständliche Pflicht , den Kindern Kieselsäure zuzuführen .
5. Wenn dies in der so angenehmen Form der Kieselsäure - Kalk - Malz - Bonborts mit Phosphorsäure „ Grifonal " ( D. R.

P . a . ) geschieht , die alle für den Aufbau des kindlichen Organismus wichtigen Daustoffe
enthalten , werden Sie Ihrem Kinde zugleich auch eine Freude bereiten .

In Apotheken u. Drogerien nur in Original - P«cVungen erhillllch , sonst gegen Einsendung von G. - M. 1 — durch Wieling t Co. , Komm . Cef . W' urrburg - Cr . 9.
Auf Wunsch Gnfisbroschüre ; „ Bedeutung der Kieselsäure bei Tuberkulose . - '

Gewaltige Preisermässigung
Der Streik im Baugewerbe hat die Eröffnung unserer dritten großen Verkaufsstelle um Monate verhindert Unsere Riesenläger
sind dadurch überfüllt . Wir wollen deshalb einen Teil bester Qualitätswaren weit U5Ser fCflllläl ' eiTI Wert abstoßen .

DUnsiinss - Lodenansllge . . . . . . . . ( wert 4 - . 00 . 25M

Sünstings - Lodenmcimel . . . . . . . . .( wen - - . ° o , ZZ "

�erren - LodenmänteS . . . . . . . . . . . .. wer, « - . « , ) 28 ®°

�erren - StraBenanzlige . . . . . .. . . tw . r , � ooj 39 ®°

Herren - SportanzUge . . . . . . . .- wir . 7 - . o ° , 34C0

Sommer - Sportbreeches . . . . . . . .( w. rt ,3 00 8M

+ Qute Stoff - Breeches . . . . . . . . . . .twer . - . . oo , 12 ®®

Herren - WaschanzQ�e . . . . . . . . . . .iw . t 25 00 , 16 ®°

+WSnd | acken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

( w. , . 10 . 001

Damen - Kammgarn - u . Cheviot - Kostüme

1350

7 "

11 "

la Herren - Rindleder - Stiefel
M»rk »„ 0»ul «ch »rStoli " ,w »tf »r ' «»t,dopp . Unt «rbod8n1SlormIi «che ( Wtrt 18 . 00 )

Schwarze Rindbox - Burschenstiefel K

Schwarzer Rindbox - Damenstiefel
zum Slrapstleren . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . .( Wert 16 . 50 )

Damen - » Herren - u . Kindersandalen
�. 50

490
725

Segeltuchschuhe
Dauerhaft ver «

Coups - Kotter

für Dämon und Hdrren . . ( Wsrt 7. 50 )

' Dauerhaft verarbeit . Ruci ( S�cke Ä ' srwÄ
Spaziiimark .
satt

( Wart 62 . 00 )

1300

275 ®

tDamen - Covertcoat - u . BurberyMäntel fiQoo
( baetar Reise - , Staub - und Reganmanfel ) . . . . . . . . . . .( V/. rt 180 . 00 ) VS ?

tDamen Strick Sportjacken ( Rfaaanfarbanaorlimantl
. . . ( Wart bis 80 . 00 ) 17 "

Moderne FroiterScke 5M

tOrisma ! Münchener Dirndikieider « 15 -
fHeiier Rindleder - Gamaschenstiefel « & «

ksrmgar Unlerbod . n, sehr atrapailerbar . . . . . . . . . . . . .( Wart 40 . 00 ) ä 9

Pa . Pahlleder - Asraffenstlefel 790
Damen • Halbschuh ä�1 ? . 7 ®°
Schwarze Ä�strapszisr - Stiefel W 1230

DERBY * 1 mit und oltna Ein -
. . . . . . . . .( Wart blt 12 . 00 )

F A O" ' 94 Rindleder mit und chna Grift , In achwan' AKtenmaPPen und braun . . . . . . . . . . . . .jwart 10,80 )

» — CCbb _ aus starkem Fichlarhola mit 3 Ruitdbünaln . Cinsalz
OannXOTTer undSehuhlaeh . . . . . . . . . . . . .fWart 43 . 00 )

�Herren - Oberhemden Ä . u;.d . s! ?! WM

Damen - Taghemden . . . . . . . . . . .. . . . .tia 4. - 01

Damen - Beinkielder . . . . .. . . . . . . . .( wart - - o )

Ein Posten Haus - und Zierschürzen
wei8 und farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ein Posten Deckbettbezüie
Ein Posten Bettlaken r . H?! r . \ rÄd. r . H5, . b»

. ( Wert blt 7 . 00 )
volle GriSe

( Wert blt 10 . 00 )

mit B0»t «nhaI1 . r und Rockhos .
. . . . . . . . . .( W. r1 bia 6. 00 )tDam6n - Badeanzüge

Herren - Hemden unosbieieMa Baumvoii . , ( w« i w» 4. 00 )

Herren - Socken - rau Vigogne ( Werl

. . . . .. . . . . . . . . .

Nur angekrauzte Artikel führen wir auch in unseren Zweiggeschähen Kurfürstcndamm 45 und Unter den Linden 70 ( Schebora

38 ° ®
S50
2S0
17 »

3 "

C ®

58 »

3a ®

2 50

450
Haus )

M J

nur angsureuzie «riizei fuhren v/ir auch In unseren iweiggescnanen Kurfuratcnaamm - »s una unter den Linden /u ( Sscneoer . • nou » ;

WilhelmstraBe 107 , Kurf &rstendamm 45 , Unter den Linden 70 ( im Schebera - Haus )

Kauf ohne Sorge bei Korge
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die Sozialöemokratie in Zront .
Das Ergebnis der Reichstagsinahlen läßt sich nicht allein

in den Mandatsziffern ausdrücken . Wichtig ist , die Bruppie «
rung der Parteien in den euvieliicn SBoIjIf reifen und das Ver¬
hältnis der für die Parteien abgegebenen Stimmen zur Zahl
der Gesamtstimmen m betrachten . Nach den amtlichen Fest -
stellungen des Reichswahlleiters haben erhalten :

Für unsere Parteigenossen ist besonders von Interesse ,

wie sich die eigene Partei in den einzelnen Kreisen gehalten

hat , vor allem im Vergleich zu den Parteien , die aus der

Sozialdemokratie hervorgegangen sind , aber jetzt unter ver -

schiedenen Namen den Kampf gegen die Mutterpartei führen .

Kläglich abgefallen sind die Reste der ehemaligen Unabhängi -
gen Sozialdemokratie , die sich wieder in zwei Richtungen ge -

spalten haben ( USP . : Liebknecht und Sozialistischer Bund :

Ledebour ) . Diese beiden Splitter der Arbeiterbewegung er -

zielten zusammen nur 2üü 779 Stimmen , also noch nicht
ein Prozent der Gesamtstimmen . Wären diese Stimmen ,
die im ganzen Reich zerflatterten , für die einige Sozial -
demokratie abgegeben worden , so hätten sie zumindest vier

Mandate mehr zur Vertretung der Arbeiterinteressen

beigetragen . So aber sind sie nutzlos vertan . Eine Tatsache ,
die hoffentlich vielen von ihnen die Augen öffnen und zeigen
wird , daß das Sektcnlcben im Zeitalter der Großbetriebe un -

sinnig ist . Welche Folgerungen sie daraus ziehen werden , mag
die Zukunft lehren .

Im einzelnen gestaltet sich das Verhältnis der drei sozio -

llstischen bzw . kommunistischen Gruppen in den Wahlkreisen
folgendermaßen :

Wahlkreis

Namen

Ostpreugen

.. .. .. .

•
Berlin

...........

Potsdam II

........

Patsdam I ■ • .

. . . . .

z- ranliurt a. d. L

. . . . .

Pommer »

.........

Breslau

.............................

£dpclii

..........

Wagoeburg

........

Merjcbura

.........

Tburingen . . -

. . . . .

Sä- leSwig - Holstei » -

...................

Oii - r ' nnnoocr
Zü' - Haniiov . - Braunlchw .
Westkaien . Nord

. . . . . .

Wcslsalen - Jiid

.... ...

Heilen . Nassau

.... ...

Köm- Aachen

.... ...

Koblenz - T' . ier

. . . . . .

Tässeidors - Olt . . . . . .
Diisseidori - Welt . . . .
Obcrbay rn - schwo . ben . .
Nieder bayern

.... ...

siraiikcn

..........

Pf all

..........

. .
2rcSden >Bautz - n

. . . . .
Abgegebene Stimmen

überbanpi
B $
BD

0,
> " SP .

O' o lsoz . Bd

I
1017 955;
1 094 4C0

876 053
880 S. ' l
817 544;
895 161
944 474
603 660
567 949)
871416
715 305.

1 110 ISO
7 15 648
660 008
501 703!

1 010 830
1 or,4 124,
I 277 815
1 199 934i

o/.j KPD . | 0
o

16, «15,C
21. 8:
18. 0
20,7

156 124;
233 666
157 746i
183S77 |
164 136( 20,1,
169 579 18. «
231 374. 23,6,
107 ) 5S 27,41

26 306 4,7:
279 674] 31. 81
110 972| 15,3,
549 035 ; 22. 4.
457 021 26,1,
137 478' 20,3!
107 466' 21. 31
304 481] 30,01
189 495' 18. 0
205 430! 16,0
302 886 25,21

004 034 - 91 789
.■•43418 47 655'
968 9751 110 0311
751 891] 73 1851
966 952; 127 073
451205 ' 4 1 669;

1 109 217 258 175. 23,3:
367 79 4 85 756

6 125 0. 6
41 886! 3,8!
19 438' 2,2]
19 81812,3!

6 443 0,81

3 603 0, 1
121 09 1,6
12 1361 1,9'
7 958; 1,1]
2 6024 0. 6!

10 025 1,0)
81M7l(l,8 |

21 077] l,7l
11 556j0,1j

118168ill3
225 O82! 20,5
114 973: 13,1
131 456, 15,0

35 958; 6,9
77 664] 8,4
59 594] 6,3
36 5601 6,0
' ) 306. 23,0

s3 160' 10. 8
ls ; ; 881] 25,6
173 483( 15,6

76 Ö85i 10,8
51 293 7,7
89 854
83 011

102 532
279 296

7,0
8. 7
9,8

218
111491 10,0

10,1!
9,0)

12. 41
0,6]

13,2
9,2)

0. 7

96S 4661 334 615

700 526. 211 834
922 541 251 335

1 226 247 192 161
941 763! 142 801 1 15,1)
6<4 79! 181364 ) 29,5

i.0,0.
36,6]

6 238

6 281 0. )
5 535 0,6
1 909,0,4
6 016) 0,5
1 182; 0,3
7 241 0,7

128 155
83358

241 254 24

16,0
6,0

142 226
83 496
31 786
67 851
49 749
80 925

30. 21 11
27Ä 4 963! 0,5 182 532
16. 7! — ! — ' 138 98' 6 153,0,6 !

4 036 0,5

i 1,6 109 646) 15,6

11,8
05 564' 10,1
57 079 9. 2

19,0
8,8
7,0
6,1

13. 5
8,4

'J t >0- i J' ' - - . , 7t V JV w,c. 0/ Uli? v,3
625 284, 173 587] 27,7 3 206 0. 1 114 365( 18,0
446 562 120 125 | 28,8 | 2 059] 0,5) 48 569, 10. 9

Leipzig ■ ■ ■ .

. . . . .

Cla mu tz. Zwickau . . .
War Hemberg

. . . . .

Ba . .

.........

vesseil - Darmstad : . . •
Hainvurg

.......

Meclleiidurgf . . . . >

Die Stellung der Vereinigten Sozialdemokratie in den

einzelnen Wahlkreisen ist nach dieser Zusammenstellung außer .

ordentlich verschieden . Am besten hat sie sich in Dresden -

Bautzen mit 36 . 6 Proz . aller Stimmen gehalten . Dann folgt

Magdeburg - Anhalt müt 31,3 , Lsivzig mit 30,2 , Südhannovsr -

Braunschweig mil 30 Proz , In allen übrigen Wahlkreisen
blieb die Partei unt - r 30 Proz . Die Berliner Kreise , die

* *

Der Nationalismus spricht : » In Cnglanü abgesägt , aus Krankreich rausgeschmijsen —

aber mein Deutschlanü lob ich mir ! '

unsere Leser hauptsachlich interessieren werden , bleiben mit
21 bzw . 18 bzw . 20,7 Proz . west hinter den genannten und

einer großen Reihe anderer Kreise zurück . Das ist eine Tat -

fache , die allen unseren Genossen den Ansporn geben wird ,
noch eifriger als bisher dafür zu sorgen , daß die zukünftigen
Wahlen auch in Berlin und Umgebung weit bessere Resultate
zeitigen als die letzten .

Die Kommunisten stehen in den meisten Dahlkreisen weit

hinter den Sozialdemokraten zurück . Nur in sechs von ins »

gesamt 3S Kreisen haben sie unsere Partei an Stimmen über -

flügelt . Aber sowohl in Oppeln wie im besetzten Gebiet sind

ihnen außergewöhnliche Verhältnisse zustatten gekommen , die

die Erwartung rechtfertigen , daß ihre Hochflut auch dort

wieder verebben wird .

Verschiebung bei üer » Rechten " .

Zu den amtlichen Reiazstagsirahlzistern teilt WTB . mit : In

der Pfalz war von der Deutschen Bolkspartei und der Dcutschnatio .

nalen Palksportei «in gemeinsamer Krciswahworschlag „ Vereinigte

nationale Rechte " ausgestellt worden , der dem Reichswahlvorschlag
der Deutschnationalen Bolkspartci angeschlossen war . In der alt -

lichen Zusammenstellung der Wahlergebnisse sind die auf Kreiswahl .

vorschlage abgegebenen Stimmen jeweils dem Reichswahlvorschlag ,

an den sich der Kreiswahworschlag angeschlossen hatte , zugezählt .

Di « auf den Wahlvorschlag „ Dereinlgte nationale Rechte " der Pfalz

abgegebenen 83 532 Stimmen erscheinen daher in der G. samistim -
menza� der Deutschnatlonalen Bolksportei . Da sich aber der auf

diesen Wah Vorschlag gewählte Abg . Dr . Zapf der Deutschen

Volkspartei anschließt , erhöht sich die Zahl der Mandate der

Deutschen Vclkspartei auf 45. während die Zahl der Sitze der

Deutschnationalen Bolksportei sich auf V5 vermindert .

5. R e n n e n. 1. Riüerakadetrne sM. Dreißig ) , 2. Enver IKolina ) ,
3, Vergleich ( Zranzle ) . Toto : 57 : 10. Platz - 34,30 : 10. Ferner liefen :
Tiefurt , Ristil .

K . Rennen . 1. Per Darf ( H, Blume ) . 2. Rubel ( O. Schmidt ) .
Tow : 12 : 10. 3 liefen .

7, Rennen . 1. Felsenrose ( Huguenin ) , 2. Schirmherr ( H, Schmidt ) .
8. Stummer Teukel ( Hcllcbrandt ) . Toto : 33 : 10. Platz : 15, 16, 28 : 10,

Ferner liefen : Tamara , Karawanka , Doktor , Märchcnzauber , Zauberflöte ,
Adria , llambuila . _

Wetter : Heiter und trocken , etwas wärmer .

Sport .
Rennen zn Hoppegarten am Sonnabend , den 17 . Mal :

1. R c n n c n. 1. Hcimatlreucr ( Wintfjer ) , 2. Wartburg ( ( Brahmatin ) :
3. Lif ' a sHeinrlch ) , Toto : 10 : 10. Platz : 14, 37, 31 : 10. Ferner liefen

Seliade , Fechteriii , KönigSIcutnant , Nlolm . TciiiciSpille .
2 Rennen , 1. Rheinlochler tW- Tarras ) , 2, Melantho ( O. Schmidt ) ,

3. Lele ( Belke ) , Toto : 41 : 10. Platz : 13, 11 : 10, Ferner liefen :

Outitta , Roberiine .
3 Rennen . 1. Hornbori 433. TairaS ) , 2. AuliS 4O, Schmidt ) .

3. Lüderbach ( Reiß) . Tolo : 15 : 10. Platz : 10, 10 : 10. Ferner liefen :

Kyon , BoncS . . . » .
4. R e n n e n. 1- Hampelmann ( Olejnik ) , 2. Barde ( O, Schmidt ) ,

3, Aralinda ( M. Jentzsch ) . Toto : 25 : 10. Platz : II , 11 : 10. Ferner
lies : Rotdorn .

preisootierunxell iür �akruozsmittel .
0urcdsckni ! t5elnliaukprelse in GoISmsri : de » Lebensrnittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .

Gerstengraupen , lose . , 15,011— 16,50
Gerstengrütze , lose . . . 15,00 — 15,75
Ha' erflocken , lose . . . . 14,75 — 15,50
Hafergrütze , lose . . . . . 15,50 — 16,25
Ro. ' genwehl 0/1 . . . . . .11,25 — 12,75
Weizengriefi . . . . . . . .17,25 — 18,75
Hartgrieß . . . . . . . . . .21,75 — 25,50
Maisgrieß

. . . . . . . . . .

- —
7/°/ » Weizenmehl . . . . .15,50 — 15,25
Weizen - Auszugmehl . . 15,00— zl,00
Speiseei bsen , Viktoria 16,75— 20,00
Soeiseerbsen . kleine . . 12,75 — 15,03
Bohnen , weiße , 1 erl . . 21,00 — 24,00
Langbohnen . handvcrles . 28. 10— 31,75
Linsen , kleine . . . . . . .25,00 —33,00
Linsen , mittel . . . . . .34,00 — 40,00
Linsen , große . . . . . . .41, i O— 46. 50
Kartoffelmehl . . . . . . .19,0 ) - 21,50
Makkatoni . . . . . . . .38,50 — 44�,!

19,00 —23,00
14,50 - 16,25
16450 — 1825
24,00 - 31,00
30,50 - 36,00
85,00 —9 ,00
42,00 — 45,00
504 ) 0—5 ,00
70,0 ' ) - 35,00
70,00 —85,00
75,00 - 90,00
77,00 - 85,00

115,00 - U53) ö
135,00 - 150,00

iyiat \t \ai uut
Makkarommehl . . . . . .35,00 - 37,00
Schnittnudein , lose . . . "" ""

Bruchreis

. . . . . . . . . .

Rancoon Reis

. . . . . . .

Tatelreis , glasiert , Patna
Taielreis , Java . . . . . . .
Rinsipfel . amerik

. . . . .

Getr pilanmen 90/100 .
Pflaumen , entsteint . . .
Cal. Pflaumen 40/51
Rosinen in Kisten , Candia
Sultaninen Carabarnu .
Korinthen , choice . . .
Mandeln , süße Bari . .
Mandeln , bittere Bari .

- - - -- - - - - - -

Zimt ( Cassia ) . . . . . .105,00 —115,00
Kümmel , holländischer . 125,00 —13 ,00
Schwarzer Pfeffer aingap . 98,00 - 108,0. 1
Weißer Pfefier . . . . . .133,00 - 1. 38,01
Rohkaffee Brasil . . . . .185. 90 - 220,00
Rohkaffee Zentralamerika22S,00 —290,00
Röstkaffee Brasil . . . 240,00 —290,0 «
Röstkaffee Zentralam . . 300,00 —390,00

Heutige Umrechnungsrahl 1000 Milliarden

Maizkaffce , gepackt . . .
Röstgetreide . lose . . . .
Kakao , fettarm

. . . . . .

Kakao , leicht entölt . . .
Tee, Souchon , gepackt .
Tee, indischer , gepackt .
Inlandszucker basls mal.
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

Zuckersirup hell in Eim.
Speisesirup dunk . inEim .
Marmelade Einfr . Erdb .
Marmelade Vierfrucht .
Pflaumenmus in Eimern
Steinsalz , lose . . . . .
Siedesalz , lose

. . . . . .

Bratenschmalz in Tierces
Bratenschmalz in Kübeln
Purelard in Tierces . . .
Purelard In Kisten . . . .
Speisetalg in Packung .
Speisetalg in Küheln . .
Margarine , Handelsm . I

desgl . II

. . . . . . . . .

Margarine , Spezialm . I . .
desgl . II .

. . . . . . .

Margarine III

. . . . . . . .

Molkerelnutter i. Fässern
Molkereioutter in Pack .
Landbutter

. . . . . . . .

Auslandbutter In Fässern
Auslandhutter in Packg
Corned beef 12' 6 Ibs p. K.
Speck , gesalzen , fett . . .
Quadratkäse

. . . . . . . .

Quarkkäse

. . . . . . . . .

Tilsiter Käse , vollfctt .
Ausl . ungezuck . Condens -

milch 48/16

. . . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
Inl. gez. Condensm . 48/14

22,00 - 24,00
16. 50- 18,00

100,00 - 1 15,00
) 15,00 - 130,00
350. 00- 430. 00
425. 00- 500,00
37,5 — 39. 00
40,00 - 41,75
44,50 — 40,75
32,011 —35,50
41,50 —46,00
28,00 - 32,00
«5,00 —110. 00
40 . 00- 48,00
40,00 — 44. 00
3,10 - 3,70
4,00 - 4,70

64,00 - 65,00
65,50 - 66,50
62,00 - 63, 60
62,0 il —64,0 «
50 . 00- 53,00
48,00 - 50,00
58,00 —
52,00 - 55,00
76,00 —
61,00 - 65,00
45,00 - 48. 00

200,00 —255,00
207,00 - 212,90
165,00 - 170,10
210,00 - 2053 ) 0
207,00 - 212,00

33,09 - 36,00
62,00 - 72,00
22 . 00- 35,00
35,00 — 50. 00

105. 00- 115,00

20,75 —23,50
17. 50- 18,50
27,00 - 28,00

. � ' . f: T" . .■
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Preisausschreiben
der Berliner Giädiischen Gaswerke A. G.

Auf das am 23 . März ds . 3s . veröffentlichte Preisausschreiben sind Sy3 Bewerbungen eingegangen .
Der Inhalt der eingegangenen Auflähe ist fast ohne Ausnahme hoch zu bewerten . Die wirtschasilichen und hygienischen

Vorzüge der Gasverwendung auf den verfchiedensien Gebieten ist in den eingesandten Gedankengängen teils in Poesie , teils in

Prosa überzeugend zum Ausdruck gebracht . Wir nehmen hiermit gern Veranlassung , sämtlichen für die Gassache so warm ein -

getretenen preisbewerbecn für das bewiesene Interesse verbindlichst zu danken .

Zur Verteilung gelangen : 26 L preise , 166 II . preise und 100 Trostpreise .

Mit I. preisen wurden die ( Zinsendungen nachstehend aufgeführter Damen und Herren gekrönt :
Äerlin und Vororte : Dr . Aschermano , Waldemnr Arndt , Äerqer , Low , Dr. Götz . Heinrich , Dr . Herrmann . Dr . Höher , Keilhack , Körner , Meißner ,

Mieihing , Metz , Otto , Oertmann , Palm , Peters , Riegner , Rudnitzky , Alfred Schmidt , Stroedter , Weise , Wolff . — Äraunsberger - Elbing , Zaenicke - Wlen , Äebscher - Oessau .

Mit II. preisen :
Lerlin und Vororte : Kurt Albrecht , Ankiewicz , Arnold , Laldauf , Lallerstedt , Laumaart , Julius Lecker , Leger . Lenold , Linder , Äolbt , Lrädttow , Lach -

holz , Äuchmann . Zran , Robert Lussc , Oeaen . Desjardlns , Di ' tmann , Ooms�eit , Drcßler , Fr u Drews , Elfrich , Eüenmenqer , Erler , Ernesti , Zaltineti , Finoer . Flatow , Fransen -
dach , Franz , Freilaa , Marie Zrömel , Frllhfart . Gamm , Dr. Gäblcr Knibbe , Gärtner , G- bel . Glanz , Grohn , Gutiftadt , Hahn . Hamann , Hammersteln , Hartwig , Häuser . Hauth ,
Hayn , Heemann , Hein . Heinrichs , Heinze , Hiigers , Hilterhous , Friedet Hoffmonn , Gerhard Hoffmann , Adolf Hoffmann , Hetnemann , Hetbig , Henipel , Herdeis , Hett . Alfred
Iaeckel . Adolf Jäckel . Ihlenfeld , Zvtis », Just , Kästner , Kadvw , Ksicher , Karselt . Kerlin . Klein , Klath , Knopnadet , Kader , �otte Koch, Köcher , Kortum , KrebS , Kreitschmann ,
Krickel , Krüacr , Kühnemund , �achner , �anaer , £a § , £au {f , Iohaa » es Lehmann , Willi Lehmann v. Lennep , Leopold , £indau . £udenia , £üer , Luise Lehmann , Frieda Lütter ,
Richard Lütter , Marx . Maul , Mcywatd , Wiehl , Mende , Werner Meybrint , Dr. Moriier , Else Müller , Heinrich Müller , Rudi Müller , Frau Rud . Müller . Mulnier , Rebermann ,
Rerrlich , Hedwig Ney , Paul Nickel . Niedbolla , Mßle , Dr. Rüvemann , Rutzebluwe , Oelfert , Oelmann . Olsch - wsli , Opitz , Otto , Pankow , piepho , 0lau >. hin , Vohland , Popendicker .
Hermann Poppe , wiargrit Poppe , pörschke , poozies , Prumbs , pürschel , Ouestc . Raschm . nn , Reibeflahl , Reichard , Rejewski , Reßler - Eenhors , Roesner , Rosenbaum , Rosenow ,
Roßkopf , Ruhrinq , Sacher , Sanoer , Schäler . Scheibe , Schicht , Schmelzer , Ewald Schmidt , Schnelle , Gchönbow , Echroedter , Schubmann , Schneemann , Wa ter Schulz , Schuster ,
Schwartz , Seidel , Spangenberq , Steffen , Stephan » , Sternbcrg , Stockmeier , Streichau , Tisson , Troschel , Tschirch , Turß , Uthke , Vötter , . Wagner , Weinkopf , Weißenfels , Weyrich ,
Wetzel , Wießner , Wilke , Würzler , Th. Ziebarth , Zicrep .

Margarete Albrecht - Königsberg pr . , Walter Arndt - Stettin , Leher - Rathenow , Lraebickow - Alt - tandsbera , Lrinker - Freiburq i. Är. , Luise , Vehlefanz , Eontzen -
Münster i. W , Cordes - Hamburg , Droß - Reustadt D. , Oug. ' eN' Kiel , Eder - München . Ehleit - Singen , Enaelberg - Königsberg vr . , Engclbrecht - Frankfurt a. O. , Feist - Hannover ,
Fischcr - Guben , Fröhlich - Marktredwih , Gerlach - Licbcnau , Goedel - Otederedorf , Groß - Lrondentura , Grünberg - Lrandenbura , Guhl - Edemnitz . Härtel - Landsberg a W. . Hartreit »
Lauiaverk L. , Henke - Hannvoer . Herold - Kempen , Hesse - Flatow , Hesssn - Müsler - Lromberq . Horn - Staakcn , Humnie - Tübinee », Kästner - Leipzig , Dr . Klcin - Allenstein , Ktotter - Karleruhe ,

Kluge - Spremberg , Köbke - Rowawes , Krüger - Oranienburg , Kuole - Meerane , H. Langinaak — Frieda Langmaak - Kiel , Levien - Orewih , Liebscher - Luckenwalde , Lmgenfekder -
Karlsruhe , Lorenz - Coburg , Luckc - Licbenwalde , Manski - Ohlau , Mauthner - Wien , Viafch - Uolihusen , Metze er - Vestau , w ölimann - Lorgborst ( Wests ) , Mombaur - Larmen , Morich -
Lraunschwcig , Müller - Rürnberg , Müßle - Karleruhe , Reusiein - Eberswalde . Oknesor . re - Freienwalde , Perabo - Sauerthal , Petichulat - Köniosberq ( pr ) , Pflaum - Rürnberg , pichler .

Faltenlee , Dr. Plank - Belzingen/Ried - Erefeld . Riefcr - Treuenbrietzen , Schäpier - Raugard , Scheuer - Landau , Schlestngkr - Lelpzlg , Schlosser - Dcsel , Schneider - Sannovei , Schwarz -
Mannheim , Sempke - Wittenberge , Spanaenberg - Lernau , Sperling - Leipzig , Wulke - Röntgenthal , Fester , Hertel , A. W. Jantzen . Willy Janhen , Joseph Llldewig , Fritz Schildt ,
Tino Schildt und i - chmuck - Hamburg , Ziebarth - Schönlanke .

Die Trostpreisträger werden durch Postkarte besonders benachrichtigt .
Die I. und II. Preisträger können vom Montag , den 26 . Mai rr . ab ihre preise in der Propaganda - Abteilung der

Berliner Städtischen Gaswerke A. - G. , Berlin ( Z2, Stralauer Str . öl , in Smpfang nehmen .

Berliner Städtische Gaswerke A. - G.
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<!>e versuch , wollen ,
El lälSISCä ihre Eriintfungen

1 ( Ideenjzu verwerten , werd gebeten ,
sich sofort mit uns In Verbindung

| zu setzen . Wir bereisen demnächst

_ _ _ _ _Amerika _wodurch sich beste Verkaufsmog -
lichkeiten bieten . Vorwärtsstreb , u.
Erfinder crh . gratis die gute Ver¬
dienstmöglichkeit gebende Brosch . ;

( ( £ in neuer Geist I "
Gesellschaft für Patentverwertung

F. Brdmann & Co.
BERLIN , Königgrätzer Straße 71

Ungeziefer
vernichten restlos die bewährten ,

Nico = Präparate
Nlcodal gegen Wanzen
N Icosch wab gegenÄineii8D.¥ausß, Ratten, Schwaben
( Uicomol gegen hflotten
Chem . Fabr . „ Nico " Q. m. b. H„Hambürg
erhältlich in Drogerien und Apotheken

sowie bei Wen heim G. m. b . H.
Generalvertreter :

Akos . G. m b. H. f Berlin JM24 ,
Frfedrlchsirasse 112 b.
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fZigarren
, Angebote dbaeswÄ

Die
jetzigen i _
Anziehen oer Zigarrenpreise .
Mein großes Lager gestattet es,
mit großem Händlernutzen gute
abgelagerte Ware von 7 P(. Klein¬

verkauf an zu Hefern

Menzigaretten
größte Auswahl t: preiswert

Rhu - , Ihne u. Sehnupflabalte

Winkler ,
Michaelkirchstraße 24

Nähe Jam owitzbrücke
O — Moiitzplatz I51fi7 —

I Hanf Hans i

ANDERS
am Bahnhof Wedding

Größtes Haus , dir . am Nettelbeckpl .

Garderobe
auf bequemste Teilzahlung

HERREN- ' DÄMEN -
AnzOge,

Pafeiois , Ulster
Palet . , Kostüme .
Röcke , Kleider

BnrscüeKi - ilnzüüe
( iute Ware , solide Preise , gr . Ausw.

BERLIN N 39
Größtes Haus , dir . am Nettelbeckpl . 1
Helnickendorfer StrnBe Ifl

f�etaS I betten
Stahlmatratz� Kinderbetten dir. an Prl »,
Kat . 30A frei . Eisenmöbelfabr . Suhl Thür .

Herren !
kauft Eure Garderobe billig ein nur In der Fabrik von

Fersenhelm . 1
Gelegenheitskäufe

. za fiaiu öefleulena sierabdesetzten Preisen

Eleg . gestr . Hosen von 7so "

Eleg . Jackettanzüge � « oom .
aus engl , gemusterten Stoffen von <Si ! 9 an

Eleg . Jackettanzüge
aus rcinwoll . blauem Cheviot von « Pc an

Sportanzüge en( ,lischge .
mustert , mit kurzer und langer iCOfiO M.
Hose

. . . . . . . . . . . .

v! >b? an

Wasserd . Mäntel gSJ«. « - 00 m.
Loden in verschied . Formen von . m I an

Eleg . Gummimäntel
« Qeo M.

in verschied . Farben u. Formen von I3P an

Sommer - Ulster den A - oo m.
neuesten Farben u. Formen von . " * 3 an

Sommer - Paletots Z . �00 m.
rengo , Cheviot , beste Stoffe , von

Besondere Gelegenheit

. CK zweireihige Form mit Gürtel von 75 00 M.
an

Hiiziige nach Naß 5� - onB,,acn flemusterten
Stoffen

. . . . . . . .

von 85 ° ° i' . |

B . Chausseestraße 10 6 "i
Kein La « taf8l FabnkShabällcSe kein Laden !

iV ,
xs

Mein Name ist

Chlorodont
Erste Qualitäts - Zahnpaste von Millionen im taglichen Gebrauch

Große Tube M. —. 80 Kleine Tube M. - . 50

Ich bitte meine Angebote zu prüfen
und dann

urteilen Sie selbst
In allen Abteilungen für stärkste Figuren Passendes

Sportkostüme auf Hertenfutter . 32 . -

Alpakkamäntel ia Ausfahrune SS ' /z
Impr . Seidenmäntel « 8 .

Zu sommerpreisen ! Nie wiegerhehrend !

Sealplüschmilntel . . . . . .152 . —
Seitlenplüsehmäntel . . . . .100 . —
Pelzmäntel - '

. . . . . . . . .

348 . —
Pelzjacken . . . . . . .225 . —

WiSTMANN
l . Geschäft : 2. Geschäft :

Sellin W. 8. MsliieosiiaSe 37a Berlin 80. , ür. FrankiBrler Sir. 113
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Allen Freunden und Bekannten hie
I durch che iraurige Mitteilung daß

niein inniggeliebter Mann u. Herzens -
guter Vaisr , der Werlzcugmacher

Hart Arnum
im 31. Lebensjahre am 15 Mai in-
ioigs einer schweren Lungenentzün -
duna sanft entschlafen in.

Die trauernden Slnterbllebenen
Sopdle �ldrecd «. geb. l -ebeli
liäte Albrecbt , Tochter

Einäscherung Mittwoch nachmittag
SV- Uhr im Krematorium in der De-
richtstrasje . 28 2b

Nach lurzem . aber schwerem Leiden
verstarb l iiser langjähriges Bor -
Ilandsmitgiied , Kollege

« sri Arnum
Durch seine selbstlose , vorbildliche

Tätiglert im Dienste der leidenden
Menschheit hat er sich ein dauerndes
Andenken bewahrt ZWKb
D; r Vontand dar Gsld- and Siltorbaiter -
üiankEiikssM, Orts». SdiSneiierii-Friedeliaa.

Einäscheruna Müiwochnachin ä' ,Uhr
i.n Krematorium in der (berichlltrahe

Den Genossen der 77 Abteilung lagen
wir unseren herzlichsten Dank siir die l
uns an unserem Hochze tstagcerwiesene

Auimerlsamkeit . S82Sb |
H. Behm und Frau

MsMetUeltii - MaoiI
Alltll - WMllllWllilei

An den Folgen einer tückischen
Grippe verstarb nach kurzem Kranken -
lager am 13 Mai unser Kollege , der
Werkzeugmacher

RsrlMreM
im 51. Leb- nsjahre . Er stellte fem
großes Wissen und >ine unermüdliche
Arbeits rait clbstlo » in den Dienst
der Ardeilersache Nicht nur d e frei -
gew. rkschastl . Betriebsrätelrweguno ,
deren Dorsttzender er lange Jahre
hindurch war. erleidet durch stinen
Tod eme empfindliche Lücke, noch
viel mehr spüren wir im Betriebe
d - len schw ren Verlust . Die Lauter .
keit feines Eharak ers sichert ihm ein
ehrmvolles Gedenken weit über den
Tod hinaus 3832b

Die Hand - u . Kopfarbeiter
der Firma C. P. Goerz ,
Friedenau - Zehlendorf .

Einäscherung Mittwochnachn , 6' ,llhr
im Krematorium In der Gerich ftrahe

Am Dienslag verstarb nach klirzem
chweren Seiden mein lieber Mann , der

Schneider
Otto Jahn

im Alter von 52 Jahren .
vi « trauernde Gattin

und Tochter
Einäscherung Montag nachm. 2 Uhr

Kremalorüun Gerichtstrahe . j75/k2

OonM. rsidg . 15. Mai. ver - chled H
nach langem , schwerem Leiden
unser herzensguter Vater , Groß -

ater und Sc. wiegervater

Oskar Weipnd
Pensionär der Allg . Ortskr - Kasse
derStaatBcrlln . ini 71 Lebensjanr
Im Namen der trauernden Kinder

und EnKPlkmder
Frau Berta Masbe jrt Wchmd

O 1 /, Uan e Str . 66
Einäscherung Dienstag nachm

5 Uhr im Krematorium Baum -
chulenweg 3 30b

Oienstng . den 20. IIlal . abends Z Ahr ,
im Lokal von poweleit , Jostystrahe 7:

Außerordentliche Konserenz
aller Vertreter der Aulo - Reparalur

belrtebe Groß - Verlln ».
Zeder Betrieb nmh vertreten sein.

vleastaa . den 20 . Alat . abends
Shz Uhr . im verbaadsdauie sSigungs -

sao ». Linienstraße 83,85�
LW " Konferenz

der weiblichen vertrouensleuie .
Tagesordnungi L Die gegen -

wärlige Situation in der Me allindustric
Referent . Kollege Mag Urich . 2 Ver-
bandsnngrlcgenheiten und Verschiedenes .

Es ist dringende Pflicht , daß jeder
Funktionär zur Konierenz erscheint , da es
sich um wichtige Fragen handelt .

Mitgliedsbuch und Funktionäransweis
sind zur Kontrolle mitzubringen .

NM. ! sesielschmiede NN !
Vieastag . den 20. Mat . obd » . Z1/, Ahr ,
im Lokal von Sachfe « Lindower Straße 26:

BranclioD-VertraoensgDoerkoiileTeDZ.
Oicaslag , den 20. Mai , aacheultkags
i ' l , Ahr . bei Beinle , Grünauer Sic . 17;
Zv Versammlung �

aller Nlekalldreherlehrlinge
wie Zugendiichen .

Tagesordnung ? i. Vortrag des
Kollegen H. Hellwig : „ Bom Lehrling zum
Zunggesellen " 2 Diskussion . 8 Branchen -
angetegenheiten

Die Kallegen werden ersucht, die Lehr-
iing ? sowie Jugendlichen zu dieser Ver-
sanimlmlg anzuhalten

iiWskgelverdk . kkovellbttnebe !
Dienstag , d- n 20. Mai , aackinsUIags
4' , a Ahr . im Lokal von HeckUug ,

Wasserlorstraße 71:

Sitzung
der Aunklloaäre au , den Betrieb eu
de , verbände » verliner kunn gewer de-
betriebe nnd au » den Betrieben de »
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gewerblicher Leleochlungskötper .
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laal ) . Linienstraße 83- 85.
� Versammlung tb

der Tllertzeugyarker .
®je Tagesordnung wird in der

Versammlung bekanntgegeben
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MrbeitsZeitfrage unö voltswirtMast .
Politische Wirtschaft oder wirtschaftliche Politik ?

Auf dem Arbeitsmarkt haben di. e ersten Kämpf « um di « Ver -
Icirung der ungeheuer verminderten Erträge der deutschen Volks -
Wirtschaft begonnen . Es scheint indessen , daß sowohl die beiden
kämpfenden Parteien — Arbeitgeber und Arbeitnehmer — als auch
die ösfentliche Meinung die tiefer « Bedeutung dieser Kämpfe
noch nicht erkannt haben , sonst würde es den Arbeitgebern nicht
gelungen fein , die Arbeitnehmer in die Abwehr gegen den Zeh »
stundentag zu drängen , sonst würden die Arbeitnehmer diesem Ver -
langen die Forderung nach rationeller Wirtschaft mit be
gründeterer Klarheit entgegengestellt und den größten Teil der öffent
lichen Meinung auf ihrer Seite haben , sonst würde es nicht möglich
gewesen sein , daß einige zwanzig Millionen deutscher Wähler so
völlig in Unkenntnis darüber waren , daß nicht politische Wirt -

schaft , sondern wirtschaftlich « Politik der Brennpunkt ist . um
den sich dos Ringen der Volfskräfte in den nächsten zehn Iahren
bewegen wird .

Es geht in der Tat um den ungeheuer verminderten Ertrag der
deutschen Volkswirtschaft und um die Mittel und Weg « , ihn zu bc-
seuigen . In diesen Kämpsen , die — heute schon klar sichtbar — nicht
nur zwischen Arbeit g e b « r n und Arbeit n « h m e r n , sondern auch
zwischen Staatsmacht und Privatmacht und zwischen
ganzen Kewerbezweigen untereinander ausgcfochten
werden müssen , kommt es nicht nur darauf an , daß man den Zehn -
stundcntag ablehnt , sondern auch darauf , daß man die Forde -
rung des Gegners mu einem klar durchdachten und sachverständig
begründeten neuen Wirtschaftsprogramm zu betämpsen
vermag .

Gerade im gegenwärtigen Stadium der deutschen Wirt -
schaftskrise , die die Lohn - und Gehaltsempfänger wieder in Ab -
wehr stellung sieht , wäre der A n g r i f f gegen die auch von Walter
Rathenau seit Jahren als völlig morsch erkonnte private Wirtschosts -
Verfassung di « einzig « Erfolgwaffe . die Wahrheit und Klarheit er -
kämpfen und die Leiden des deutschen Volkes abkürzen könnte .

�rbeitszeitverlängerung unü Volkseinkommen .
Der Verfasser kann es schlechterdings kaum glauben , daß auch

� , die Arbeit g e b e r im tiefsten Grunde ihrer Seele nicht einsehen , daß
der Zehnstundentag die deutsche Wirtschaft n i ch t retten wird . Wie
liegen die Verhältnisse ? Unbestreilbar ist , daß ein vierjähriger Ver -

. nichtungskrieg , ein „Fried «ns"v>. ' rtrag , eine fünfjährige Befaßungs -
Wirtschaft und eine - ebenso lange Jnflationszeil das deutsche Volks -
einkommen ungeheuer vermindert haben . Nach einer mir vor -
liegenden Schätzung ist das jährliche Volkseinkommen von 40 Milliar¬
den Mark der Vorkriegszeit herabgesunken auf 27 Milliarden
Gold mark oder etwa 20 Milliarden Friedens mark . Mir scheint
indessen sogar , daß chelsferich durchaus recht hat , wenn er das Volks -
emkommen für das Jahr 1924 noch wesentlich niedriger ansetzen will .
Aber nehmen wir selbst die Schätzung von 20 Milliarden Friedens -

. mark als richtig an , so hat sich das deutsche Bolsseinkommen feit 1914
um erwa 100 Proz . gesenkt und würde beule nur noch SO Proz . des

" "• ■■Fritdetis betragen : . . . . . .■ - -
Die Frage ' wäre nun : Kann eine z e h n stündige Arbeitszeit das

Defizit von SO Proz . des deulschen Volkseinkommens beseitigen ?
Nach der obenerwähnten Schätzung betrug das Einkommen der u n -
mittelbare Arbeit leistenden gewerblichen Arbeiter ( «in -
schließlich Handel und Verkehr ) vor dem Kriege etwa 11, S Milliarden
Mark , heute aber nur 7,5 Milliarden Goldmark oder S,S Milliarden
Friedensmark . Bei diesen Zablen ' st jedoch zu berücksichtig - ?», daß
sich die Zahl der gewerblichen Arbeitskräfte , die Lohn arbeit leisten ,
feit 1914 wesentlich vermehrt hat , daß also «ine vermehrte
Zahl von Arbeitskräften heute «in um mehr als SO Proz . gesenktes
Einkommen bezieht .

Nehmen wir nun einmal an , daß 1. olle Lohnarbeiter pro -
duklive Arbeit leisten , d. h. unmittelbar neu « Güter erzeugen ( was
>! i ch t der Fall ist ), daß 2. der Arbeitsertrag bei vermehrter Stunden -

zahl pro Stundeneinheit wirklich der gleiche bleibt wie beim Acht -
stundentag ( was nicht der Fall ist ), daß 3. die Arbeitgeber die
Mehrarbeit auf die Dauer mit dem gleichen Swndenlohn ab -

gelten werden ( was kaum zu erwarten ist ), daß 4. der Zehnstunden -
tag bei der heutigen Wirtschaftsverfassung keine neue Arbeits -
l osigkeit erzeugt ( was sicher zu «rn - arte » ist , weil das Betriebs -

kapital fehlt ) . Unter diesen Boraussetzungen , also im günstigsten
Falle würde eine 20proz . Mehrarbeit ' das Einkommen der Lohn¬
arbeiter von 5,5 Milliarden Friedensmark auf ö. K Milliarden Frie¬
densmark , also noch nicht einmal aus den Friedensstand
bringen , und von dem gesamten Defizit des Volkseinkommens von

mehr als 50 Proz . tatsächlich nur etwa S. 5 Proz . decken .
Können die Arbeitgeber es den Arbeitnehmern verdenken , daß

. si « sich für dieses fragwürdige Resultat bei den noch fragwürdigeren
Voraussetzungen nicht einsetzen wollen ? Will sich die

öffentliche Meinung fortlausend durch eine Porole täuschen lassen ,
hinter der nichts anderes steht als die Furcht der Mittel - und Groß -
uiiternchmer vor einer grundsätzlichen Neuorganisation
unserer augeblich durch „ höhere " Gewalt vernichteten Wirtschaft ?

Sparsame unö bessere Gütererzeugung .
Es gibt ganz andere Wege , das Defizit unseres Volksein -

kommens zu decken und den Ertrag der Wirtschaft zu steigern . Von
ihnen ist der Weg der Rationalisierung der Wirtschaft
der einzige , der uns ans dem heutigen Leidenszustand heraus -

Sei häuslichen Kuren ist überraschend der Erfolg ,
wenn Sie das natürliche Bitterwasser

Hunyadi Jänos
benützen .

führen könnt «. Wenn Henry Ford den Preis des Automobils in
zehnjähriger konsequenter Arbeit von 950 Dollar auf 355 Dollar durch
rationelle Organisation des Betriebes und durch Normalisierung und
Typisierung der Produktion herabsetzt , so ist das der Weg , der nicht
nur in dem reichen Amerika , sondern in verstärktem Maße
auch in dem verarmten Deutschland beschritten werden
sollte .

Aber wo smd die Kräfte , die diesem Ziel dienen ? Und wo sind
unsere Reichs - und Staatsbehörden , die ihre Mackstmittel dafür «in
setzen , daß die unglaubliche Vergeudung von Menschenkraft und
Material bei der Erzeugung und dem Vertrieb von lebenswichtigen
Gütern unterbunden wird ?

Eine Wirtschafts - und Betriebsstatistik , die uns
einen Einblick in die Leerläufe der Produktion gewähren könnte ,
gibt es heut « in Deutschland nicht . Di « öffentlichen und halböffent -
lichen Organ « sind ängstlich bemüht , nur ja kein Zahlenmaterial in
die Oeffentlichteit zu bringen , das irgendwelche Rückschlüsse auf
Mißstände oder Verbesserungen zuläßt . Die Arbeitgeber
hüten ihre Betriebsgeheimnisse , und die Arbeitnehmer haben sich
heute noch kein « Z e n t r a l stell « geschaffen , die in die Unwirt -
s ch o s t l i ch k c i t der einzelnen Gewerbeziveig « hineinleuchtet , ob
gleich den B- ? trieb »räten die vielseitigsten Einblicke offenstehen und
reichliche Erfahrungen zugewachsen sind Eine Zeitschrift , die diese
wirtschaftlichen , technischen und organisatorischen Erfahrungen und
Einblicke mit dem bestimmten Ziel rätionellstcr Wirtschaftsführung
verwertet und die Betriebsräte in ihrer Arbeit unterstützt ,
ist nicht vorhanden .

Ansätze zu einer theoretischen wi- ? praktischen Klärung dieser
Frage hat der Deutsche B a . u g e we r k s b u n d unternommen ,
als er im Verband sozialer Baubetriebe zugleich «inen
theoretischen Vorkämpfer für rationelle Bauwirtschaft und praktischen
Verfolger der Gemeinwirtsci ? «st im Baugewerbe schuf . Dank dieser
Arbeit des Baugewcrksbundcs , die für alle anderen Berufsorgani -
sationen als vorbildlich zu bezeichnen ist , versügen die Bauarbeiter
immerhin über «in gewisies Kampsmittel gegen unrationelle Wirt -
schaft , di « im Baugewerbe allerdings weit größer ist als in anderen

Gcwerbezweigen .

Die verbilligung öes Wohnungsbaues .
Ein Beispiel für viele ! Für den K l e i n w o h n u n g s b a u

hat der preußische Staat 180 Millionen Goldmark in der Form ge-
ringverzinslicher Hypotheken aus der Hauszinssteuer zur Verfügung
gestellt , um mit diesem Betrage etwa 40 000 Kleinwohnungen finan¬
zieren zu Helsen . Anstatt daß nun dos öffentlich « Kapital als
Macht mittel benutzt wird , um die heute auch in Deutschland be -
reits gegebenen technischen und organisatorischen Voraussetzungen
für ein « 30proz . Verbilligung der Wohnungsbauten zur A n -

wendung zu bringen , müssen wir es erleben , daß das ver -
armte Deutschland heute noch Baumethoden anwendet , die dem

reichen Amerika zu teuer sind . Wir bauen in Deutschland
immer noch Kleinwohnungen „ n ach M a ß" , obgleich der normali -

sicrte und typisierte Serienbau im Montageverfahren nach den
in Amerika und auch in Holland bereits erprobten Systemen nicht
nur die Bauzeit abkürzt , Material erspart , sondern auch die

Lohnkosten um mehr als 50 Proz . herabdrückt . Eine ' Bauzeit für
de » Rohbau einer Kleinwohnung von 2 bis 3 Tagen erscheint dem
. nüchtern " denkenden Amerikaner als eine ökonomische Selbstver¬
ständlichkeit . Unsere . nüchtern " denkenden Beamten und Sleinunter -

nehmer geraten aber außer Fassung , wenn man die Zeil - , Kraft - und

Kapitaloergeudung der heutigen baugetverblichcn Produktion nur
einer Kritik unterzieht .

Ford steht als Retter des Achtstundentages — in der Automobil¬

industrie — immer noch vor den Toren Deutschlands . Schutzzoll
verhindert die Preissenkung . Ob der Staat auch im Baugewerbe
eine Preissenkung durch künstlich « Aufrecht - erhaltung alter „be¬
währter " Baumethoden verhindern will , um den Beweis ' zu er¬
bringen , daß die Bauarbeiter anstatt acht in Zukunft z « h n Stunden
arbeiten müssen ?

Seherrsthung , nicht Anarchie für öie proöuktion .
Die Stabilisierung der Produktion , d. h. die Regelung der Pro -

duktion nach dem Bedarf , schließt eine weit größer « Ver -

billigung der Produktion in sich, als sie jemals durch eine Verlan -

gerung der Arbeitszeit erreicht werden kann . Dies « Stabi -

lisierung der Produktion bedeutet nichts anderes als die Erfüllung
des § 163 der Reichsverfasinng , der jedem Deutschen «in Anrecht
auf Arbeit gewährleistet . Mit der Erfüllung des verfassungsmäßig
gewährten Rechtes der Arbeitskraft auf dauernd geregelte Be -

schäftigung wird das heut « schier unlösbare Wirtschaftsproblem aus
eine Formel gebracht , von der aus — wenn auch nach und nach —

nicht nur di « Preis frag « gelöst werden kann , sondern auch die
Arbeits zeit frage aus den Verhandlungen zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern ausgeschaltet werden würde .

Voraussetzung für die Lös un g dieses Problems ist
jedoch , daß der Staat ' dort in die Wirtschaft eingreift , wo er di «

Macht hat . Im Baugewerbe , und besonders im Wohnungsbau ,
kann er von der Kapitalsejte her das Kosten - und Preis -
senkungsproblem einer Lösung cntgegenführen . Er muß es , um
den anderen Wirtschaftszweigen «in Vorbild vor Augen zu
führen : er muß es , weil er sich einer d r e i fachen Sünde am Volk

schuldig macht , wenn er mit seinem Kapital nicht dazu beiträgt , ein -

mal billigere , d. h. ix ehr Wohnungen zu bauen , dann die die All -

gemeinheit belastende Arbeitslosigkeit zu beseitjgen und

schließlich dem hinter anderen Wirtschaftszweigen technisch und

organisatorisch zurückgebliebenen Schlüssel gewerbe der deutschen
Volkswirtschaft neue Antriebe der Entwicklung zu geben .

Wenn mit „ höherer " Gewalt jede Reorganisation der deutschen

Wirtschaft verhindert wird und die Produktionsbildung einseitig

auf das Arbeits zeit Problem zugespitzt wird , dann , darf sich die

Reichsregierung auch nicht wundern , wenn das Vertrauen der Ar¬

beitnehmer zur gesamten Schlichtungspolitik schwindet und der Wider -

stand gegen die Verlängerung der Arbeitszeit doppelt und dreifach

wächst . Die Reichsregierung sollt « dann aber auch den Mut haben ,
das klare Bekenntnis abzulegen , daß der Zehnstundentaq die deutsche

Wirtschast nicht rettet , und daß dos Defizit des Volks « i n kom -

mens , wenn es nicht durch technisch « und organisatorisch « Lei¬

stungssteigerung gehoben wird , eine Mehrarbeit nicht von zwei

Stunden , sondern von vier , sechs und ä ch t Stunden ohne Eni -

gelt bedingen würde . Di « sozialen Folgen einer solchen Politik und

ihre Rückwirkung auf die Qualität der Produkte kann sich jeder selbst .
ausmalen . , -

*

„ R i ch t u n g s l o s " bezeichnet Henry Ford das gegenwärtig «

kapitalistisch « System , „ da es jede Art von Verschwendung

fördert und vielen Menschen den Erfolg ihrer Leistungen vorenthält " .

Richtungslos m der Wirkung ( wenn auch nicht in der Ab -

sicht ) kann man auch noch heute die deutsche Wirtschafts »

Politik bezeichnen , wcil sie die Vergeudung an Mcnschenkrnft , an

Kapital und Material u n t e r st ü tz t anstatt zu u n t c r b i n d « n.

Dr . - Ing . Martin Wagner .

verhinöerung gesteigerter Kohlenfö ' rüerung .
Die Gründe , die für den erbitterten Kampf der Bergarbeiter um

di « Anerkennung der Siebenstundenschicht maßgebend smd , können
in vollem Umfange erst gewürdigt werden , wenn man weiß , daß die

Unternehmer die technischen Maßnahmen zur Steigerung
der Kohlenproduktion immer wieder vernachlässigen . Die

„ Bergarbeiterzcitung " brachte kürzlich eine Zusammen -
stellung dieser Art im o b « r s ch le s i s ch e n Kohlenbergbau . Da
wurde u. a. mitgeteilt :

„ Seilens der Arbeiker ist alles getan worden , um eine Pro -
duktionssteigerung zu erlangen . Die Unternehmer sind über
dies « Bestrebungen hinweggegangen . So beklagen sich di «
Hauer der Preußcngrube über unbrauchbare Bahrschläuche , über
mangelnde Bewetterung der Betriebspunkte sowie über schlecht«
Zuführung der Preßluft zum Bohren und zur Bedienung der
Haspcl . Des weiteren klagen sie über Förderwagenmangel . Auf
der Karsten - Zenirumgrube klagen die Hauer über ' Prehluftmangel .
über schlecht « Bewetterung der Betriebspunkte und über «inen
regelrechten Förderwagenmangel . Fast eben dasselbe trifft für
die Heinitzgrub « mit Ausnahme des Förderwagenmangels zu.

Auf der Castellengogrub « werden Klagen über Förderwogen -
Mangel und schlecht « Bewetterung geführt . Auf der Abwehrgrub «
ist die Bewetterung teilweise sehr schlecht . Ein regelmäßiger
Förderwagenmangel besteht auch auf der Hedwigswunsch -
grub «. Ferner kommt hinzu , daß auf der Heinitz - , Ludwigsglück - ,
Karsten - Zentrums - , Hohenzollern - und Castellengogrube mit der
vorhandenen Belegschaft noch weitere Betriebspunkte
belegt iverden könnten , wenn nicht die technischen Vor -
arbeiten hierzu durch di « Verivalrungen aus nicht erklärlichen
Gründen verhindert bzw . verzögert würden . Es kann ruhig
gesagt werden , daß die meisten Berwallungen in technischer Hinsicht
absolut nichts getan haben . Fast auf allen Gruben an -
lagen bestehen produktionshemmende Mängel . Würden diese
von den Verwaltungen beseitigt , würden des weiteren die Unter -
nehmer in technischer Hinsicht alles , aber auch olles , zur Pro -
duktionssteigerimg getan hoben , dann könnte der oberichlesische
Bergbau bei siebenstündiger Arbeitszeit l « i st u n g s f ä h i g er -
halten iverden . Wir wissen , daß es den Unternehmern weniger um
die Produktionssteigerung an sich zu tun ist . Von dieser Seite wird
vor allem Wert darauf gelegt , den Bergarbeitern die freie Zeit ,
die sie zur Bildung so nötig wi « das tägliche Brot brauchen , zu
verkürzen .

Aufgab « der Betriebsräte und Funktionäre unseres Verbandes
in allen Bezirken ist es , die wirklich produktionshemmenden
Schäden festzustellen und für Beseitigung der aufgedeckten
Mängel zu sorgen . Nur so kann der Kampf um die Erhallung des
Acht - bzw . Siebenstundentages mit der nötigen Durchschlagskraft
zum Erfolg geführt werden . "

Andere Untersuchungen , die kürzlich von Theodor Wagner in

einer grundsätzlichen Auseinandersetzung zusammenfassend gewürdigt
worden sind , ergaben , „ daß durch «in « möglichst « Behebung oller

Mängel und eine wissenschaftlich « Betriebsführung eine Förder -
st « i g e r u n g von 40 bis 50 Proz . möglich ist , ohne daß die Schicht -

zeit verlängert oder die Arbeiterzahl vermehrt zu werden braucht " !
Mit Recht führt Wogner diese planlosen und sinnlosen Unterlasfungen

darauf zurück , daß die Bergherren es an der notwendigen Erkennt -

nie und Wertung der Menschen kraft fehlen lassen . Man

hat keine M « n sch e n ö k on o m i e betrieben , die die Vorbe -

dingung einer Produktionssteigerung im Bergbau ist . Darum

ging man an den Vorschlägen der Arbeiter zur Produktionssteige -

rung achtlos vorbei . Der Kampf um die Siebenstundenschic ' t im

Bergbau , d«r von den Unternehmern in diesen Tagen entfesselt
wurde , ist so nicht nur ein Kampf um allgemeine gewerkschaftlich « und

soziale Prinzipien , noch weniger ein Kampf um Schlagwort « : er ist

seinem innersten Wesen nach «in Kampf um das Recht des

Menschen auf Anerkennung des Wertes seiner

Arbeitskraft .

Dänemarks Staatsschulden . Anläßlich der Vorlegung ihres
Brlutaplans hat die Regierung Stauning eine Zusammenstellung der

dänischen Staatsschulden vorgenommen . Es ergab sich, nach Stand
und Kurs vom 31. März 1924 , daß die gesamten Schulden des

dänischen Staates 1188 Millionen Kronen betrugen , darunter in -

ländische 666 Millionen , ausländische 522 Millionen . Im laufenden
Jahr hat der Staat , falls die dänische Valuta sich hält , 63 Millionen
an Staatszinsen zu zahlen , dazu kommt die Verzinsung von 40 Mil -

lionen , die die Nationalbonk — die in Dänemark ungefähr ebenso
scharf vom Staat « getrennt ist , wie die deutsche Rentenbank — dem
Staat zur Zeichnung von Vorzugsaktien für die Wiederoufrichtung
der Landmannsbank im vorigen Jahre lieh . Schwierig nmcht die

dänische Finanzlage , daß in den nächsten Jahren außer inländischen
Anleihen mehrere amerikanische Dollaranleihen aus .

gezahll werden müssen , insgesamt bis 1933 407 Millionen Kronen ,
darunter ca. 80 Millionen ausländischer Anleihen . Zum Vergleich
sei die Höhe der dänischen Staatsschuld am 31. März 1914 hierher
gesetzt . Sie betrug an inländischen Anleihen 88 397 319 Goldkronen ,
on ausländischen 272 482 202 Goldkronen , das Verhältnis der in -

ländischen zu den ausländischen Anleihen hat sich also zugunsten der

ersteren verschoben .

Der russische Zahlungsmiltelumlaus . Der Aufkauf der allen

rufsischen Banknoten ist von der Sowjetregierung eingestellt war -
den . Augenblicklich sind an ivertbeständigen Zahlungsmitteln im
Umlauf 22 Millionen Rubel in Silbermünzen sowie 109 Millionen
Rubel in wertbeständigen Banknoten .

kanadische Erze für Deutschland . Die von uns wiedergegeben «
Meldung , wonach ein Vertrag über die Lieferung kanadischer Erz «
nach Deutschland unterzeichnet sei, eilt den Tatsachen voraus . Die

Verhandlungen über das Abkommen schweben noch .

hervorragend bewährt bei :

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Togal ltillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .

Klinisch erprobt , — 3n allen Apotheken erhältlich .

Grippe ,
Nerven - unü

Kopfschmerzen .

kr - lnren die feinoten Aachener Fabrikat «

Hcrrcnstoffe „ apsrie Dessin » " �f ) —
„ Kammgarne " da » Beste im Tragen . Mtr .

Damenstoffe „ das Neueste " lü —
Gabardine , Rips , Cottel « . . . . . Mtr .

GedFiuäfenjfo



Zilmsthau .
Tie Filme der Woche .

I a ck i e (! o o g a n ist «in Prachljung «, das wissen wir schon lange .
trr benvingt all « Herze » durch seine lindlichc ' Xiinmi , die fein « Film¬
starerei bieder vertticbe » hat . durch sein Lächeln ? er riibii in seiner Hils -
losiglcit . Tag er auch ei » Wildfang sein kann , der lalle , ja verwegene
Slrcicfie spielt , zeigt „ Z a et i c der Lausbub " iTanentzienvalastj .
Man hat den kleinen Zkcil in eine richtige bürgerliche Familie verpslanzt .
( rr rächt sich gewissermatzeli sür diese Einschnürung seiner Naturtriebe
durch Ausflüge ins Abenteuerliche , das eben sür ihn das selbstverstünd -
lichc ist. Mit eincni Naineradcn schleicht er in eine Menagerie und läßt
den Löwen los , fängt ihn aber auch selbst wieder ein . Oder er sührt
seinen Alte » auss Älatlcis , indem er ilnn einen als Mädchen verkleideten
Hungen zuni Rendezvous schickt und sich dann mit einem Tollar absindeu
läht leine sehr iinwabrschsinliche Chase ) . Fm Stil von „ Mar und Motiy "
rind die Ttiebitzereien in einer Aolonialloarenhandlung , die mit einer
Magenuerrcnkung enden — oder die ' Heimsuchung seines Alten durch
flrabbelaiiieisen , die zu einer großen Ergö ?lichkcit in der Kirche sührt ,
schließlich richtet er eine tleinc Aamilieniragödic an, indem er eiir wich -
ligc » Tokuinent des Vaters dem angebenden - chwiegersobn in die Tasche
praktiziert und ihn so in schlvcr�tcn Verdacht bringt . Alles dies geschiebi
mit solcher Liebenswürdigkeit , als könnte es gar nicht anders sein ? ist !
ein Streich glücklich überstanden , so wird der Schelm , der zum treuen
l ' iefährten einen gcmüterweichenben Hund hat , aufs neue gerührt dein
Schoß der Familie zurückgcsührt , Fhm kann niemand böse sei » — Wohl
aber dem Regisseur , dem nicht nichr und nichts Besseres ciniiel , — Ein
großer Teil des Abends wurde übrigen » mit Belanglosigkeiten aus
gesnlll : das Beiprogramm sollte an den Schluß gestellt werden , damit '

man es nicht zu sehen braucht ,
Viel zu lang sind auch die Programme der Alhambra in diesen

schönen Tagen , Tic letzte Premiere dauerte bis HlZ Uhr , Ter Bor
kämpf D e m p s e v — F i r p o , der schon anderswo gezeigt wurde ,
ist für die Liebhaber dieses barbarischen Sports gewiß von Hohem cZnter - ]
esse, und die groß und maiiniziach , echt varieismäßig aufgemacht « Tanz -
kunst von Herrn G c r a r d sür die Freund « der Beinakrobalik von i
irroßeni Reiz . Aber der sechsaktige Film „ Tas Ecschöps " ist schon seit >
seiner Geburt eine Antiquität . Hermami Wagner , nach dessen Roma »
er gearbeitet ist, kaiin spannend und originell schreiben . Aber wenn das
Vorbild dem Film wirflich entspricht , dann tun mir nachträglich »och '

Sic Leser des „Berliner Tageblatt " leid , die es baden über sich ergebe »
lassen müssen . Der stmge Mann , der plötzlich reich geworden , das Gc-
schöpf eines anderen wird , aber ihn zum Wcllmann „crziebt " inid schließ -
Ich mit iciirem Verhältnis verheiratet , ist vielleicht kein Fil »ith «, »ia ,
iFedeiifaUs nicht so, wenn mir abqcdroictrene Szenen dabei Kerans -
konunen und neben sehr guten flräsleii lErich Kaiser - Titz und Alfons
Fryland ) augcnverdrebciide Neulinge verwendet werden . <1.

Ter Berg des Schicksals , Von diesem Film , den die Berg - und
Sportftlui - G. m. b. H, in Freiburg i. Br , herausbrachte , wußte man von
loinhercni , daß er «in besonderes Gepräge trage » würde . Und das
Theater am Nollendorfplat , tat ciiien gnic » Grisi . als es mit ihm feine
Semmcrspiclzeit eröffnete , Ter Vater stürzt ab, der SoH » bezwingt den
Zlserg, und dieser eine Berg , den mau immer und tntnict wieder siebt ,
ist das Schicksal für alle . Erste Künstler der Landschaflsaufnahmcn lim
Fels der Regisseur Arnot » Fanck , sowie die Tiroler Kleiiercr Schnee -
liiger und Lettel ) waren am Werk , daher dlirsicii sie es wagen , im
Präludium nur die Natur wirken zu lassen , Sic brachten es fertig , de »
Reiz der Gefahr und die Sucht »ach der Gewalt über den Berg verständ -
lich zu machen . Tie am Fels Mitwirkenden Hannes Schneider , Herta
Stern von Walther , W, Scharschmidt , H, von Hoeslin und ein Tiroler
Meisterkletiem haben unzählige » Augen die Schönheit der Gebirgswelt
erschlossen . Sich und dcni Filme ilochle » sie Ehrciikränzc . Es liegte
nicht der Trick , es siegte nicht die Sensation , es siegten menschlichei
Wagemut und der bezwingende Eindruck der Bcrgwelt , Tie Kulissen -
berrlichteit und die Innenaufnahmen waren »ich « von irgendwelcher Be -
deutung , Trohdem man Erna Morena und Frieda Richard beniübic ,
niuretc alles doch »» r wie »»zulängliches Theater an. Tircki schlechtes
Theater aber sah man in „ Monon . eine von vielen . " Tumas Werke sind
«iiw schier unerschöpflich « Fundstelle sür Filinvorlagrn , Und gerade sein
Rlativ der schwindsüchtigen Kurtisane , die sich ihrer Liebe opsen , ist un -
achfucr filmwirkungsvoll . Tcnnoch wurde es ein Fcblschlag , Iveil man
eb au�seiner Zeit herausnahm nnb i » die Gegcnwari stellte , Hkuizutag «
ober , WUriN! ein Schriststeller Kokottcnschicksal anders gestalte ». Es bat
«van jede lflencration ihren eigenen Stil , was man Nie . vergessen sollte ,
«llika R n z i m o V a bereitete Enttäuschungen , das bemcrkle man recht
teuilich bei der Urausführung ini Basag Theater . Ihr Spiel zwingt zu
Einwendungen , denn sie ist zu geziert , zu gewollt crzcntrisch und oben -
drein noch süßlich , Ter Film enthält ansprechende Bilder und ncuarligc
Tekorotioncn , das soll nicht verschwicgcn ivcrdcn , alles in allem ist er
aber nur emc Karikatur von den Filmmögtichkcitc », die ein Tumai ' fcher
Stöfs zu bieten vermag , e. K.

Lichtbildervortrag : Ter deutsche Böhmerwald mit 100 prächtigen Anf -
n ahmen - aus den Bergen und Städten des deutschen Böhme rtvaldes » n »
Teu ' . sck - Südbölimcns , Ani Dienstag , den 20, Mai , abends 8 Ubr , in der
Auia drs Kaiserin - Äugnsta - Gnmnasinms , Charloilcnbnrq , Eaucrstr , 36 37
tRähc Knie ) . Eintritt frei ! Veranstalter sind die Bezirksgriippe » Cbar -
lottcnburg und Seliöneberg des , . . S u d c i e n d e n t f ch e n Hilf » v. c r -

eins , Ortsverband Grvß - Berlin " , Verlin - Ncuköll », Bcrgstr . 102/106 .

VortrLge . vereine unü Versammlungen .
Bei , in der Zsreidenler sü« fsenerbestnetung , ?. 6, Bezirk lKrcuzbera ) .

Montag . Heu 19. Mal , abends 7 Uhr, in der Bväbrvurrc ! . , ssidicinitr , 1 —z,
riifentlrche B- rfammlung , Thema : . . «erde » und Vergehen " <l>ä Lichtbilder ) �
Rcf - rrnt Otto Roth , Berlin , Tic Kricdrich . H- «ar . <! hor hat seine Mitwirkung
. zaaesogt . — tt . Bezirk , Montag , den 19. Mai . abends 7ZZ Uhr, Bersamm -
lana im »lbrechtshof , Steglitz , Albrechtflr , l ». Genosse Ädols So ff mann
ivricht über „ Wer schützt den ssreidenkcr vor der Hölle ". Crscheinrn aller Mit -
glicdcr ist Pslichl . Ggstc mitbringen ,

Reichsaceboild der Aleingartcnocreinc Deutschland «, Prooinzidlocrband
Groß - Berli ». Au alle Funktionäre ! Am Äi. Mai . abends 7 Uhr.
findet im Lehrervereinshous , moßcr Saal , Alexanderplatz . eine große Pro -
pozandavcrsammlung slatl . Tagesordnung : l. Daucrtolon ! - » sowie
ioriitige BcgcnMart «. und Zukunflsaufgabeu des deutschen Kleingartenbaues ,
Reserent Herr Ziektor Förster , 1. Porsttzender des Rcichsverbandes der Klein .
aartenvereine Deutschland », Frantfurt , ü. Berdränqung der Kleingarten .
tolonieu durch HrimstäUengebicte , Referent Herr Rcaicrungsrat Otto Alb- echt ,
Berlin , flu dieser Versammlung solle » erscheine »: Der Vorstand des hiesigen
' Provinzialverdondes , alle Borstandsmitglicdrr und Delcgicrseu der onge »
' ' cklossenen Bezirksverbände sowie die Vorsitzenden der einzelnen Vereine .
Keiner darf fehlen , denn dies « Birsammlimg ist berufen , unsere Dünsche den
Verlrztern der Regierung und sonstigen Behörden zu unterbreiten , dir ei ».
geladen sind. Alle an diesem Tage statlsindcnden Bcz: rlsdclezscrteusiß »ngei !
sind um eine Woche zu verschiebe ».

Berliner »esellschost sllr ösf- ntliche «efnndheitixflcgk . Sitzung am Dien »'
tag . den 20. Mai , abends 710 Uhr, im Hngieniichen Instiiut der Universität ,
Dorotheenstr , 2k- , Herr Dr, Bor » stein spricht über „Grmeinschaftskllchc »"
nicd Frl . Hedwig Landaberg über „ Aus der sozialen Krankenhaus .
flWorge " . ■Käste willkommen ,

Oesterrcichisch . Deutscher B«lk »bun ». Mittwoch , den 2l, Mai , abends 8 Uhr,
im Riichstagsgebäude , Vartrag über die Absperrung . Dcutschöstcrreichs von'
Deutkchlond , Referent Herr Akfred W c r r e, lüniriktskarlcn im Bureau
de» Bolksvundeo , Schloß Bellevuc , Telophou . Moabit iitil .

-i . .. . . . . .. . . . im j ii . i

ZVt > ! >

Herren - BonltKlloii

1 Herren - Sakko - Anziige sÄtbl,ri »n
modernen Famen und Formen 48 . — 35 . — 29 so

Herren - Sakko - AnzSge Ka Q�: finoo 1
arheilun ;

. . . . . . . . . . .
70 . — UU

29�:
2950
19' °
14«° 1

I075
15°°

Verarbeitung . .

Damen - Kostüme 1

Sport - Kostürae �VoUt : . in V;ie!en [

Sport - Westen ��i0110' . :n. firoBo" 1
Damen - Blusen V0ll, ' , " 0dtrne ÄS
Damen - Blusen �hyr . . « 2« - . , «>

Damen - Röcke . . . . « " ». 2-

Daffien - RÖCke crose Weiten . .

SöiisUc und Süefel
«Vitra JO50 {

9°°

z > « r « NorcLrec - Para d ter
*

BMucherzthl 1911: 47041
Seevtgtöb . Bremen ' Bretncrbtvcnod . HimbXirj ' Cuxhtven u- Helfipland
Direkte Schntllzu *«- und Damplervcrblndunz Norddckb - No; aenjcy
Auskunft und Führer dtirch die Bsd « - Verwslrunf

Fried richshtfhe

Großer hygienisAer Komfort .
Preiac i

I . Klasse 10 —t2 Gmfe ,
u . " 7 „ iBad Obernfgh

Chefarzt Dr . Köbisdi 8 bei ßreslklil

Damen - Halbschuhe Ä0 *
Damen - fialbscliuhe sp,t ""

Damen - Halbschuhe gZ " ™. spi.ue 850
Damen - Halbschuhe ™
spitze unck breite Form , teste Lcdcrsohle 4. 00 J

Damen - Stiefel « m- dox . . . 97'
Herren - Stiefel flinlldsr , mocieme Form . 8�
Herren - Stiefel RoBeh «vr »»ux , gedoppe » 49

Kinder - Stiefel , Sandalen , Turnschuhe
in gioßer Auswahl zu billigsten Preisen

Wäsdie uns Stelle

! Damen - Hemden m» s. ickerei . . 3. 2s 2W
i Damen- Beinkleider mir Stickerei s . - 2�°
I Damen- Beinkleider mit LanSuct <e 2 "

| Damen- Schlüpfer , f«rbig , gute Quantat 210

j Herren - Hemden , m. uo . . . - . 2 ,

Herren - Beinkleider , « . kko a . «, 2°°
Herren - Makko - earnlturen farbig . u50

1 Herren - Normai - Bemden - . »o 3. 00 2°°
1 Herren - Normal - Beinkleider » 2. 300
! Herren - Hemden mit gutem piau <- Einsau 4°n

j FrOttÖ, doppeltbreit , gute Qualität . . 3 . 45 3' °

Zephyr «> - m bre » . . i . xo ». o» 0 . 90
! Perkai 80 cm breit , r

Besondere Gelegenheit !
bw. schwarz p|Damen-Strilmpfe

Kinder-Matrosen-Miltzeii
mit Schrift . Stück nnr 75 Pf.

Verkaufsstellen :

■ Hauptgescnift :

| Kommandantenstraße 80/81
2, Verkauftscelle :

Osten , Warschauer Str . 33.
3. Verkaufsstelle ;

| Lichtenbg . , Frankfurter Allee 82

4. Verkaufsstelle :

Neukölln , Bcrliners ( r . 47/48
tingang Boddinstraße

�Verkaufsstelle ;
Norden ,

Müllerstr . 181

Wenn Sie Ihren Bedarf in
Baumwollwaren zu

Engrospreisen
viel Geld .

decken wollen , machen Sie von
meiner nachstehend . Offerte aus¬
giebigsten Gebrauch u. Sie sparen

Jedes gewünschte Maß wird geschnitten .
Gerstenkornhandtucher , 45 cm breit , per Meter . . . . .�5 Pf ,

Damasthandtuch, abgepasst , gebrauchsfertig , 50 X NO . 95 Pf .
araasthandtuch , halblein . , abgep . gebrauchsfert . , 48 100 125 Pf.
amasthandtuch , Rein Leinen , gebrauchsfertig , 48X110 . 175 Pf .

Servietten , halbleinen , Damast , 60 " ' 60

. . . . . . . . .
98 PL

Tischtücher , halbleinen , Damast , 130 >, 130
ischtücher , 130 >160
isclitücher , 130 225

495 Pf .
505 Pf .
825 Pf .

78 Pf .
88 Pf.
90 Pf .
95 Pf .

105 Pf .
175 Pf .
275 Pf .

Herren - Sport - Auziige »». Breech . «,
hübsche , helle Stoffe

. . . . . . . .
von

Herren - Paletot rdeFa�m' m. i,G . ur :
! Herren - Gummimantel
Herren - Anzüge
Wind - Jacken sutc stoffe . . . . .12�1
Herren - Breecheshosen�Ärätv ' 8� j
Lüster - Jackett dlsu und schwarz , von 12� |

Bamcn - KonleMloa

Damen - Mäntel 0� . 10 ™

. . . . . .

Damen - Mäntel mod Form gu,e s . �
Damen - Kostüme

Uemdcntuch , ohne Appretur , la Oualiiät . 80 cm breit .
" emdentuch . starkfäoig , gute Ware , 80 cm breit . . .
Rcnforcc . leiniädig für Damenwäsche . 80 cm breit . . .
| inon für Bettwäsche geeignet , 80 cm breit

. . . . .
1- ' inon , 130 cm breit

. . . . . . . . .. . . . .
rtamast für Bezüge oder gestreift Bettsatin . 80 cm breit
" nniast , 130 cm breit

. . . . . .. . . . . . . .
J akcnsioff , la Qualität , HO cm breit

. . . . . . . . . .
210 Pf .

" akenstoff , 150 cm breit

. . . . . . . . . . . . .
. 240 Pt .

Zephir für Sporthemden und Blusen , la Qual. , 70 cm breit . 85 Pf .
ephir für Herren - Obcriiemden , 85 cm breit . . . . . . .105 Pf .

Derkal für Herren - Obcrhemden - Blusen , 80 cm breit . .
• erkal für dto. , moderne Streifen , 80 cm breit . . . .

Jnlett
für Kopfkissen , «0 cm breit

. . . . . .. . .
nleit , la federdicht , 80 cm breit

. . . . . . . . . . .
175 P?.

nlett liir Bezüge , 130 cm breit . . . . . . . ., 275 Pt .
Dreil lür Unterbetten , extra Qualität , 115 cm breit . . . . .275 Pf .

Z
Lehen , waschecht , 80 cm breit

. . . . . . . . . . . .
05 Pt .

Gehen , la Herrenhuter . SO cm breit

. . . . . . . . . .
125 Pf .

Gehen für Bettbezüge . 130 cm breit . . . . . . .. . . 225 Pf .

Schürzcnstotfc . gestreift . 90 cm breit . . . . . . .125 PI .
ehlafdecken , weiB, Köper , la Qualität , HO . 190 . . . . .475 PT.

EnjrosI Export !

f. Klopstock Söhne , Baumwollwaren ,
Gegr 1892. Berlin C, Kaiser - Wilhelm - Str . 58 . Gegr . 1892,

IIS Pf .
125 PI .
150 Pf .

MWMH
Behandlung von gnphili », Hamaus .
Ichlägen , Wunden . . Haruröhrenicidcn ,
starte Ausflüsse , auch wo alles per»

ÄÄ Phorosanos
das neue deutsche Reichs • Patent .
kurzfrtstig geheilt . Viele Danlsaguitge »

und Dankschecideit ,
tbewisse » hafte ärztl , Bettung .
Pliorosaiios - Hcilanftaltcu ,
Potsbamcrötr . IOS,nahrSlegiitzerS : r ,
Brnnncnstr . Ißl . naheRosenihalerPI .
ch- trenn : iiir Herren und Dame,

���rrchzei�gli�w���������s

lldeuMi�iiz m\ SlutreiDigimg!
Reinigt da » Blut ! Eine Blutreinigungs -

! lue ist für jeden Menschen , ob gesund oder
Iran ! , ein Seöot der Notwendigkeit , Ein

[ betanntes Slutreinigungsinittet ist der
i antirheitmatriche Bfuircinigungstee Marke

„ B » t » e r a l " des Apotdekers Grund -
mann , Berlin SW , 08, Fricbrichstr . ' 308
Der Tee wird als biätetisdic » sienußmittel
bei Steigung zu Säileveederbnis . Fiechteit .

\ Hautausschliigen . Arteric nverlathing ,

mm nnö Höenmarismus .
Blgten , imb Nierenleiden , sowie Blu
andrang , nach dem Kopte mit glänzendem

! Erfolge angewendet und darf demnach in
keitier Familie sehlen . Sroße Original -
vaielk z>t billigsten Tagespreisen / Fl, einer

, Kur ertarderitch : drei Pakrte . Zu haben in
alle » Abotdele » «raß . - Uerlin », u. a, in Dr .

' A. Brettgehnclders Apotheke , M. »
Oranienburger Str . 57 ; Anhalter
Apotheke , 3W . York . traße 18; Ad.
nitral . Apolheke . SO 26 . Admiral «
Straße 51 . 32 : Metropol . Apothekc ,
S 14. Dresdener Str . 51 : Adalbert .
Apotheke , SO 26 . Adalbcrtslr . 16:
Schweizer Apotheke , W, Friedrich .
Straße 173 ; Apotheke zur Sonne . S.
PrlnzeBstr . 102 ; Apotheke z. König ;
Salome , W, Charlolten . tr . 54 ; Elc -
tanten » Apotheke . SW 19, Leipziger

1 Str 74 ( amDönhoifplaiz ) ; Encel ' Apo .
tbeke . W 8, Knnonierstr . 44 ( am L' n-
tsrgrundbahnhl . ) ; Augusta - Apotheke ,
W, KBnijckn - Auicusta . Str . 22 ( an der
Potsdamer Brucker

lieh habe meine Praxis verlegt nach

Lüneburger Str . 10

Dr . med . Bartfeld
( ehemaliger Assistent am Krankenhaus
Moabit . ) Sprechstd . 8—9 " , und 4- 6.
Sonntags 9 —10. — Tel . : Hansa 6524.
Zu allen Krankenkassen zugelassen .

LSett länger tr. Zeit ,
| gebrauche ich Ihr

Slut -
Ireinig un gspulver
„ Saäftarivi " -

IDie ich seht , ist der
| (£cro!g verblüffend it.
stellt alles vrm mir
- Angewandte in den
Hintergrund . " Tägl .
Anerlenng Sd. acht .
ivt.l .30. Kur 3 Schacht .

4/25. tu Drag . u.
Apülbcfcn , sonst bei
OlloRfichel . StriiiU
SO« Eisenvahustr . 4.

Iroüetipeaötn
jede : Art

liefert preiswert
Paul Orolleetit ,
vormals RoberlKojt:,
,Mar1ar. nciistr . 3.

Tel, : Moritzpi , Iffiio:!

Willst Du
Deinem Mann
v. as kauten .

mußt zu

KMü - iM
laufen .

ßerufskleidung
StricKvcsicn
Trikotagen

Socken
Taschentücher

A. Anders ,
Beu5scistr . 25

Gardinen verlaus
Witte , Wiimersdonrr
Eir . 60 A. 1. Eloge .
Kein Lade », Kontur »
renzlos Illl . Preise in
Gardinen . Store «,
Bettd . , Zisch- n. Di,
wanbeet, . Bertvorig .
Bes. ohne Kaufzwang ,
Anzahlung gestattet ,

inilreasslr . 23 Measplali
Andreasstr , 23 , Bruunenstr . 95 ,

Beuffelstr . 67 , Leipziger Str . 54 ,
; : Neukölln , Bergstr . 133 : ;

Spandau , Charlotteustr . 24a ,

Niederschöneweide , Brückenstr . 9.

- Schreiberhau -

im Rtescitfeblrfic
Kllpiatiuher LiiftKüroil — WinKrtportplatz

4 Saintorlen — 13 lerzte — ßeraiinilas Xurtzrtliasler

Kurtliealar — Wohnuagifl l» jeder Prelalage .
Auskunft : Kurvervr . ltung .

Möbelfabrik

OskarFUzner
Tischlermeister

Ausführung von

Speise - , Sdiiaf - n .

Herrcnzinnerp
Diverse Einzelmöbel

, NurQualitätsmöbel —
Da eigene I : abrikation , bin ich in

der Lage 20°/, , billiger zu verkaufen
Verkaufsräume :

Berlin , flsasserslr . 1718
Fernrufs Amt Norden 89 55
Sitte auf Hausnummer achten !

Slaniilges Lager
von über

ISO Standuhren
in allen

Holz - und. Stiiarlcn
Schrlftl . Garantie

Büro - u. Ladenuhren
Wand- u. KQchenuhr .
Stopp - u. Autouhrcn
ülash . Längc - Ühren
14 Karat Oold - Arm-
band - Dhren sowie

Herrtm - l ' hren

Hold. Trauringe
Juwelen « Silber -
kästen nach Gewicht

Alpaka - Bestecke

v IZOliuldmarkan

Karl Wutke
Uhrratchermeister

Jnvalidenstr . tO
Ecke Gartenstraße

l Steil - Bhf. »
Gegr . 1000

ETiroslater
kttig Uten

fiezrrtind . t 1894 ,
Beim Vorzeigen C 0 '

des Inserats J / i Rnöott [Eiütr - lAltr
llnolrgjM

sparen

Ccvetcoat-i ' ablols 12- 30 Tuck-MariW. . . . 26- 45 Garbtrdin�Väiilil32- 85
Dosegil-Sdiliiplr . . VZS Spwt-Jackei . . . . 12-24 Gutnni- tUiüd . . . 33- 48
koitäms . . . . . . .25-85 Aipaki-Kziini . . . 18- 36 ki(iil«r-V.«r,tel . . 8- 25

impraenune Seien- . 106011, (oTircoa; . Inrsarrf - Migni 15- 45.
Extra - Welten und Langen für gross « und turke Uatn . n.

WiDler- KonfeiiliQn 23 - 50 % beraSösseizl .
Sesl-Jldjannäiilel 159, llkenntmäntel 75. Atttabjsimlnle ; 43, CWs: II

Ltnd . eereer Simse CO »ine
BrIUSvaby » Jbf cm Alexandarplatz wW Treppe

, Sonaakciids päd Zog» tuH taicaletict ,

Bier her
stellung für den Hausbedors mit . . Br . ukrntl " , den natur ,
iichen Bierdranstoffen Hopsen und Malz. . ist ein uralter Brauch
und bringt enornie Ersparnis , ' Das hausgedraule Flaschen .
birr ist gehaltreich , nahrhaft und durch hohen Kohlensäure .
grlmlt von prickelnder Frische . Di« etstc Bietptobe ew Er.
eignis ! Sin Versuch und man bleibt dabei . Man nehme nur
„ Braukratf - , dann tabelioses Gelingen gestchert. Zn Amerila
längst familiär , Originalpackungen für Braunblcr M. 0 . 60
u. Doppelbier M. 0 . 90 in Drogerien erhältlich . Aileinhersteller
Otto i�eidiel , Berlin 43 , SO. , Eisenbahnstr 4

Iii MM Seils IfeiU
i *)

• ) ist die Groß Wäsche . Man nimmt
Melliands - Dreieckseife , clas reine Seilen -

ptodukt und freut sich des . . Ertolges .
Zu haben bei : Losse & Reinicke , S 59 ,
Schinkelslrasss 23 , Wer nex & Co. . Schöne -
berp , Mühlenstr . 3, Honcreck , Schöne -

beig , Blasinski , C. Kaiser - Wilhelmstr . 12.
Varkanfutelle für GroB - Berlin , Lnlzow -

platz II , — Tel . Lätzow 3( 19 .

Gc«fzlich / ' geschütit

ORIGINA�



�fennSimioie sparen v < fragen Sie nur J alam and e r - S diuiie ♦

Unsere Erzeugnisse - die dem Fuße �enau
an�epaßf sind - sind durcli lire Güfe -
Hakbarkeif und Preiswurdi�keii berülunf

geworden �- - ' Salamander - Sckulie

�
haben die lan�sie Lebensdauer - weil

A < < * ?

� sie Güfe des Hafenais aui nclij�er
fessform vereiaen »

4
Ni

> S C H U H G ES E LLSC H A FT M • B » H <

Ein
Ker „ Zielka " im Walde .

Tir tieutigc Welt ist so arm an poradiestschen
Frcndci� Berlin aber ward der reine Hcrcukesscl .

Ta liest man doppcl ) freudig die Kbcrraschcnde
Kunde , das; „draustcu vor dem Tore ' cm kleines
Paradies , eine neue ErbolungLstätte grschassen wurde ,
rin Ort für Feierstunde » iern vom Ich und von der
Ztadl , ( fin ' köstliebes Zlürk ( 5rdc ward neu er-
schlössen , und der es uns erschloß , ist kein anderer alo
Robert Iiclka , der Inhaber de » volkstiini -
lichcn Elablifsrmcnt « (rcte Friedrich - und Leipziger
Ztraßc ,

neues Grunewald - Paradies .
Ziclta erwarb das große Grundstück an der

Krummen Lanke , das biaber Günthers Wald -
schlößchen stieß , und wird nun auf dem wundervollen
Terrain , nur icstn Minuten von Ichlcndors - West und
Tchlachtcnscc , nur 15 Minuten vom Tahlcmcr Unter -
grundbastnhos Thielplatz , mit seiner Treibäusersront ,
den wundervollen Terrasse » »nd den herrlichen Pro -
nicnadcu am Zcc eine » Wirtschastsbetricb einrichten ,
>vic — nun , Wie eben Iiclka das macht und wie e»
seiner Tradition cnlspricktt ,

Tas eben ist das Geheininis des neuen C a s e
Z i c l k a a n der K r n m in c n Lanke , daß
man sich daheim fülilen ivird , und jeder luciß , wohin
er kommt . Wie jeder sroh ist. wenn er fern von

Hanse seine geliebte Ziaaretienmarkc erkennt , so ist er
auch iusriedcn , lvcnn er draußen die alten , vertrauten
Rainen lviedcrsindei — die ,, Marke " , dir er kennt und
liebt . In unserem Falle : Iiclka !

Natürlich Ivird alles wunderschön hergerichtet ,
Ter Mensch muß mitgehen mit der neuen Ieit . Es
wird sür jeden Geschmack gesorgt sein , für den ein -
jachsten wie den anspruchsvollsten . Und jeden Räch -
mittag von vier Uhr ab ist großes Ko»; crt , das man
beim kühlen Trünke genießen kann , aber auch beim
Tpaziergang auf den schönen Wegen am Tee,

Was es noch au Ucbcrraschiingcn geben wird ,
dürs/c die Ieii lehren .

Zu Pfingsten ivird man icdcnsalls die vollständig
neu hcrgcrichleten Räumlichkeiten und Anlägen am
herrlichen Zec nicht iviedererkenncn . Doch heute schon:
steht alles in köstlicher Frische zum Empfang der Gäste
bereit . Und bereits an diesem Zonntag lockt , sröh -
liche Kon z eick musik die Berliner nach ihrem "
nciicir Gruiiowald - Paradiee . Es wird eine währt
Völkerwandcrnng werden zu

iZielka im Alalde .

E. ' Fk .

Staats - Theater
Opernhaus

7>/z Ihr : Vloletta
Opernhaus

am Königsplatz
2' /-. Uhr : Dr. Klaus
T/j Uhr : Bohöme
Schauspielhaus

7' /, : D. Feitet . Hand -
werker / Guten Mor-
gen, Herr Fischer !
Schiller - Theater
7! , U : Korallen

kcttGn

Deutsch . Theater
S Uhr; .

Der gefesselte Pro
metbtus d. Aischjlos

2' / , Uhr :
Alt - Heidelberg
Kammerspiele

H Uhr
Onkelchen

hat geträumt

hr. Mauspielbaiis
7' / , Uhr ;

Gasparone
Theater I, d.

KönlggrAtzerStr .
S U : Es hat nicht
sollen sein / Zel -
tungsausschnitte
Leidenschaft . Olft
u. Versteinerung
oder ; Die ver¬
hängnisvolle Sy -

phonFlasche

Berliner Theater
Täglich 7. 30 :

Das Weib
im Purpur

8 Uhr:

Willst . Yariels
1 Sonntag 3. 30 zu

halb Preisen das
volle Programm

[ Volksbühne
7' ; -: Vasantasen «

(25. Auftührung )

Lessing - Th .
3 U. : Was Ihr wollt
S: D. G' wissensaurm
Mig. 8: Kolportage

Otüt. HSDJtler -Tli .
Allabendl . 8;

Die heilige Untreue
Fh. i . Admiralspalast
Allabendlich 8' / , Ua
Drunteru . drüber
Die Wellsensation :
ü. Wund. d. Schatten

Deutsch . Opernhaus
6 U. : Mclstcrsing ,

von Nürnberg
Musik . Leitung :

Felix v. Welngartner
Intimes Theater

8: Cröpe Georgette
usw.

Metropol - Theater
Tiigl . 8 Uhr Karne¬

val der Liebe
Sommerprclse !
Thalia - Theater

tu v. : Jraspita
jtatirl . d. KianiBMImh
Nurm* bis !S. », ! I Uhr
Das RadlomSdel
Operett . v. P. Wciner

T r I b ü n e
S; D. Reihe rbu seh
mit Lucle Höflich

Casino - Theater
Lothringer Str . 37.

Tägl . 8 Uhr
Winlir du isntr SiUmt

pummele Martha
Volbsstidiin Ini tufiigu
Vorher : D. Herr aus
Kyritz . Posse i. I Akt

iid dir bni bunteTeil

GroßeVolksoper�JS "
7V , Uhr : Boris üodunow

. Rrgieweine SiadiMerei
Flasche von 1 . 40 M . an

Gute Küche . Pilsener Urquell

SM MM lelilekSeMmelm
Im 8portpSla » t . Potsdamer Sir . 72 ,

Sonnabend , 24. , u. Sonnabend , 31. Mal, S Uhr abondi .

Leitung : rrof . ÜUgO RÜdd .

MÜ' Frauon - u. MSnnerehSre

WifttfillDS
SZe" ' ' Wa9n*r ' 0| " rR'

Erste Opcnkrlfte ,
Vorst. Phim. Orcn.

I >er ( liegende Bolllinder , Lohcngrln ,
TannhHnser , CtBltcrdämmernng ,

MelstcrlKnger .

Eintritt M. 3, - bis 6, - .
Torrerkaut A. Wertheim , Bote & Bock, Sportpalast

Trlanon - Theater
8 Uhr:

Limbur;. Filbmstiin in ;
Devisen

Kleines Theaf
Pllnktt 8 Uhr :

L I S S i
gl » Kokotte

Komische Oper
8 : Direktion : James Klein 5:

Heule sowie täglich
Der große Erfolg :

tanzende

_
nnzessiR

Oeerette in 3 Akten von Walter Kollo

öm ' " ' J "
— C&a

Lehrt « » - Bahnhof
Sonntag 3 Uhr :

Hoch - und VoIIbetrieb !

Gr. Brillant - Feuerwerk
Zwei gr . Garten - Orchester
Italiaii . Kapelle Napeli
Bayr . Jazzband - Schrammeln
Biedermeier - u. Bänk . - Kapell .
QreBer Jubel u . Trubel

W KUmUi*! . . *** '

■ Balladeo - AM im Sport-Palast,
Potsdamer Straße 72, < %

Mittwoch , 21 . Mal , 8 I hr abend « ,

Marg . Arndt - Ober
Kammerssuger JOS . SChWarZ

Ludwig Wüllnerj
Eintritt M. 1, — bis 5 . —.

Vorverkauf : Sport - Palast , Bot#» & Bock. A. Wertheitn ,
— t —z Passage , Laden 30, Bayerischer Pialr 11. |

Ms Neue Weil
Arnold Scholz Hasenhcide 108 114 I
»»»»t, »»«»»»»»«, »», »», »«»»»»»»

Sonntag , den 18 . Mai 1924i

Gr. Promenaden - Konzert!
und

Variete Vorsteltonnl
Außerdem :

Großer Ball
Die KaffeeKttdie ist ol ) 2 Diir UeOf Inet ;

Einlaü 2 Uhr K Anfang 4 Uhr

Theatef a. Kottbuss . Tor
tw Kottbusser Str. 6

Jf Täglicli 8 Cbr ;

lk kitte .

W sanier
MM 0. ungeneure
In jAcherfolg :

' . ofi i nin iiiw mu i nin iiw
0000000000 < XX > 0000 < XX > < XXXX ) 000000000000000 ooo o < x > oo < xx > oooooooc i
o

mit lanpen
Aermeln. ge-

da lödieist nodi?i
Dazu Gastspiel
Alex Stamer .

Damen - Untertailien
strickt , gute Qualität . .

Damen - Untertaiilen KÄÄ
Damen - Untertaillen S» « oZL
Damen - Hemdhosen weiß Trikot

Damen- Sommerschlupfhosen
in vielen schönen Farben

. . . . . . . .

Damen- Schlupfhosen Qult ' sÄVf
Damen - Taschentücher

TaSChentÜGher mit bunter Kanfe

Männerhemden ans gcsir. Barchtm

Herrenhemden liS
Herrenhemden mil

Herren - Unterhosen Woiis ™, Gr. 4

Herren - Unterhosen vigognc , Gr. 4

Herren - Unterhosen QUah' «,aGr . 4

y<a. gestn .

Badeanzüge i1� ™, u.nd. D3men.
Herrensocken 40 . 3 «

Herrensocken föLin ' nodcrr:cn

Hosenträger änÄdmi,. . - Pa. r
angestaubt , Größe 39

in modernsten Mustern
80 cm breit ,
gule Qualität

Sportkragen
Strickbinder

Hemdentuch
TonSiir � cni breit . . gute Qualität ,
taCpilli lür Qbcrhemdep und Blusen Mir,

Frühjahrs - Ulster TgÄtr
spun, modern verarbeitet . . . . . von

Jackettanzüge iTÄmÄ " "
Taille gearbeitet . . . . . .. . von

Gummimäntel . .
Damen - Mäntel aus guten stofien .

Waschjoppen v.
Lüster Jaketts . . . . .vonM .

Herrenhosen . . . . . .

1. 2V

20 pi.

50 pf.

50 pi.

15 PL

40 pi.

90 Pf.

95 pi .

35 r

Graue Barchenfidecken 140/190 groß . . . . . .. . . . . . . .siuck 1 . 25

Weiße Schlafdecken mit blauer und rofer Kante, ca. 190/150 cm groß, Stück 2,40

Reise - u » Schlafdecken , schwete Ware, ea. 160/200 cm groß . . Stück 2 . 80

Mengenabgabe vorbehalten

BAER SOHN
ÖOOOOCO

Eigene Kleiderwerke

Berlin üme Chausseestr . 29 - 30

Potsdamer Str. 19
EAe Msrjaitfenilr .

Driuriiihrung

Die vier Ehen
des

IMasMerenüs
9 Akte nach dem
Roman von Karl

Hanns Strobl
mit Orcie Rein¬
wald und Hanns

Gntcrkirchcr
Regie :

Werner Punck
Ferner :

Der ÜDOimelplatz
des Kühnerhefes
Beginn 7 und 9.
Sonnt . 5. 7 und

9 Uhr

Kose - Theater
7' / , Uhr :

Jamilie Jtoffke

B- Mi
Heute

2 Vorstellunoen 2
3V2 Uhr u . SUhr

Nachm . klein Preise
Abcndh9 Uhr

Gastsp. Karsavina
im Rahmen des

Grofi. Hai-Spieiplans !
Rauchen gestattet !

ietropol-liapiete
Behrenstr . 54 |

8 Uhr : I
Das Internat . I

WMW . I

Täglich
Gr . Konzert

Aquarium
YierkunsS -
Ausstellg .

ZAnrmex
octirtibt rrft '

los alle schädlichen
Eingeweidewürmer
W. I,75 . Ki»dcrM. I . 40
Speziell gegen Ma
gc». lAstcr - j Würmer
noch nötige Wurmex -
Salbe Mark 0. 75 in
Drogerien , sonst bei
Ol 10 Rciehcl , Berlin13,
SO, (Eifcnbnhnftt . 4

LUWAPARK

Sonntag :

Die großen

Sensationen
Schindler
Feuerwerk
k/l i I i f ä r lr rs n 7 o r f

Frledrlchslr . 60
Ecke Leipziger Str,
Varieli / Kabarett
Täglich 4" , u. 7' , :

Ermäßigte
Eintrittspreise !

Demnächst
Haganlocher

Billard - Turniere

Reidishallen - TtieatBr
Täglich 8 Uhr,

Deuhctilanil erwatlte !
Zum Schluß : hin
Musfkantentraüin

Dönhoff - Brettl
Ahf. TVeg Sonnt . 5 ü".
Gr. Variete - Prngr .

den 19. Mai . nachm . 3 Uhr

Tepper - Laski - Jagdrennen

Sonntag , den 18. Mai
nachm . 3 Uhr

Achtung !

Zur Siedlungszisecke
ca . 40 Waggon Klamotten , bc
stehend aus 11,., % und 1 , AVauersteinen .
pro cbm Goldmnrk 2. —, ab Stand

ort Spandau hat abzugeben :
W . Kämper zun .

Hoch - , Tief » und Elsenbetonbau

Keine Wanze
mehr nach Gebrauch uon ReichePs Wanzen -
fluid »Radikal ' , !>er Wanzen ärgiler Feind .
Erzeugt eine Hie Wanzen absoiut tödlich
roirkende Gaoarl . die in die aeeborgensten
Steilen , hinter Tapeten usw. eindringt , mit
vernichtender Kinst auch die sonst nicht
errcididaren Brütnestcr restloo ablötend .
giröße II 11,0.75. «r . III M. 1,40, «r . IV M. 3,50.
AMinheöfteNer Otto Ilcirficl . Berlin SO,
Eisenbahnstr . 4. Erbällitch in Drogerien ,
aber echt nur mit der berühmten Marko

Tod und Teufel

killigelieizeiiil.VMzi 'eizedViie�
lMlteWngstreisen ' S�

tägitze vinsen : Reise Nr. 1. Nugeu . A
2. Sächsische Schweiz . 'S. Weunar/Etsc -
nach f. sNamburtvöcTfloIanb »
(>. Niesen�edirae . - �. L siebeneinlj <ilbtitffiM
Reisen : 7. Ruqen . 8. Sächs. . SchweiÄ. "
'.i Thiirinqen . 10 . v>anldurg . . v»eTgoilMd-
l \e 12. Niesen�ehirae , IS.
14: D a n sig ..Kön ig�6ern �S chw ä r�or-t. .. •

Ißplß . Königsee , 17 ,20 Allgäu . .- .
Ilsrdlandreisen - ttuslandreisän
Urlaudsreiscn : Tauschreisen Rund .
reise » / Zuzcndrcise » Vercinsrelscn
18112 Einzeireisen .

Der Prgle . idiiießt Fahrten . Pesichti .
gunae », «Ute Veipsleanng . Untertiinfl
und Trmtgeidee rin. R» r sür Mitglieder
u. deren Angeliörige . Miigliedsbcltiag�
monatlich 0 50 M. , bjo 80 FiiNid . I . wird
Eiittritlogeid nicht erhoben DrucksiHnst :
Kottcuanschl . kostenla » dnedi Bolksrclsc -
bund , Karlsbad 4 <Pot »danicr KritSe )
Berlin 85. Don auch periSitt . Auskunit
wodientägl 3- 611 Zu den Besprechung

"-»hktiM« iWi»}»••*!<*««» nsnrhiut hiis I



Vomahmer Mantal

aus guter Tuchware , sehr
modern , vorn und hinten
mit Volants garniert .

Oabardine - Kleid
mit dem beliebten Plissee¬
rock und reizvollem crepe de
Chine - Apachentuch garniert

« m f ) 5o

Elegantes Kleid

aus guter Trikot - Kunst -
Seide . modern garniert
mit seitlichen Volants .

Sport - Koste m
aus schönem Phantasiestott
mrt baquemen Taschen .
Jecha ganz auf Futtar .

RS »

Lederol - Mantel

öoppelsattig zu tragan und

sah� gut yararbaital

ao75

Köniastr . 33
Am Bahnhof Al * xaiid « pp « .

Chausseestr . 113
Beim Stettiner Bahnhof

{ Untopgriindbahnstation )

Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werdenl

Füjc die
Damen -

Bekleidung
Gabardine - Kleid 4075
modern « Form , mit TBschchen . . . Ib #

ßeisemantei IQ75
imprägniert , giuer Covercoat . .

. . . . . . . .. . . . . . .

» �0

Reisekostüm OQ50
ans Donegal , Jackett mit fniter . .

. . . . . . .

. . . . .WmWr

Lodenmantel 3150
guier Lodenstoft , gedeckte Sportfarben

. . . . . .

. ■

Kleiderrock Q75
ati « gestreiften und karierten Stoffen

. . . . .. . . . . .

�

Kleiderrock il75
mit Plissec", guter KamifigarncheTiot

. . . . . . . . . . .

II

Strümpfe
Damen - Strümpfe yic
kaum wolle , gewebt , »ehwarz and farbig

. . . . . .

� im

Damen - Strümpfe l45
Rfuimwitlle mit Seidengriff , schwarz und farbig . , I

Damen - Strümpfe o75
•Joidcnflor , gewebt , schwarz u. mod. Färb . . la Qual, mm

Herren - Socken 7 c
Baumwolle , gewebt , schwarz und farbig . . . . .m m

1

Ve « > kA « 4� tvara »

Ä. sv�ekcfe
Coupökoffer

Hartulaite , mit 8 Schutzecken i
biaun longrain

u. guten Schlössern
60 cm lang 65 cm lang 70 cm lang

00 075 A50

« orVeWUM .

mit Autspann -" brzuolou -

Herren - Socken
i-FIor, merzerisiert , schwarz und moderne Farben

Pf.

50

Hartp
55 cm Tang

7 » 800 8

COUPQKOffGfaDscehtemVulkan -
flberolatten , genarbt , mitVexierschlössern . kräftigen
Griffen und 8 starken Vulkanfiber - Schutzccken

50 cm lang 55 cm lang 60 cm lang 65 cm lang

ie " i7 " is " is ° °
MM » » _ _ mitumRfhend . BfiK . lB ,
Bahnkofrer

. fwbe wasserdicht lackiert , mit Elndledergriiren ,
Einsatz und Abfeilung für Hüte , Schuhe usw.

Kabinenform
80 cm lang 90 cm lang ICOcmlane

31 00 3500 42
Herren - Koffer , etwa » haher

80 cm lang 90 cm lang 100 cm lang

33 ° ° 37 ° ° 44 °

Rucksäcke 4 "
tuch , mit Eindlcder - Tragriemen

. . . . . . .
Reisetaschen » » vä ;

beste Lederimitation , wasserdicht
40 cm lang 4� cm lang 50 cm lang

14 " 15 " 16
kräftiges , braun genarbtes Eindleder
4' > cm lang 50 cm lantr 55 om lang

28 ° ° 30 ° ° 32 ° °

Bade -

Wasche
Badehandtücher i35
guter weisgftr Kräuselstoff

. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

1

Badetrikots O90
für Damen , mit farbigem Besatz , MlttelgrSase . . . MM

Badetrikots 290
lür Herren , gute Qualität , Mit telgrösse ■ ■

Badeschuhe 9 10

aus schwarzem Leinen mit Gummisohle .

. . . . . . . .

Badekappen 95, ,
aus Gummi , kleidsame Form .

. . . . . . . . . . . .

�

Damen - Stadtkoffer
Hache, eleg . Form , aus brauner , geaarbt . r Harrplat t «
85 cm lang «0 cm lang *5 cm lang

590 6 ' ° 79 °
aus echten Vuikanfiherplatten , sehr dauer¬

haft und wetterfest
S5 cm lang 40 cm lang 46 cm lang

975 10 ° ° 11 "
ans »tarkem braune » Rintflerfer , sehr Weht

im llewicht . gut verarbeitet
33 cm lang 36 cm lang 39 cm lang

16 " 19 ° ° 21 ° °
aus gute » Jagd -
leinen . Legen - MG AP
hla - ppe und Vor-

lasche , echte Vollrindleder - Tragriemen

Smdl - Tdeiäer y�S
Wollstoffen , 4 5—HSr . mlanf ( - - - -ea 45 em lang M

Weitere Grössen 75 Pf. mehr W

JUntmen - Hltiiet K 1175
blaaveiss teatreijte KaJetisfoffe , ca. 60 em langMmA

We iew Grössen 75 Pf mehr M 9

Schuhwaren

Frottierstoff Q50
in hellen Jacquardmustern , ca- 17Ucm breit . . « sr

Trikotagen
Herren - Hemden J75
Mako imitiert , alle Grössen , naturfarnen

. . . . . . . .

mm

Herren - Beinkleider o90
Mako imitiert , natnrfarben . alle Grösaen

. . . . . . . . .

mm

Herren - Garnituren 5 "
Jack - u Beinkleid , Baumwolle , larb . . alle Oibaien

Schlupfhöschen �75
Bann , wolle , gRrebt. weies und farbig , alle Gr». scn ■

Damen - Hemdhosen O75
Baumwolle , geetrickt , weis. «, ohne Acrmcl

. . . . . . .

—

Herren - Stiefel

1250

Eindbox , bequem ®
Form , Gcod • Welt -

Austhhrung , vorzüg¬
liche Versrbeltnng ,
mit einfacher Sohle . .

mit Doppel -
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Tanz unö Pantomime .
Ben Mary M i g m a n n.
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( Red. d. „ Vsrw . �

Wenn sich anch in bcn letzten Jahren die Einstellung znm Tanz
bedeuxnd gewendet ! hat , so ist es koch erstaunlich , wie wenig Alachci !
noch in der Wertung der tönzerischen Leistung im allgemeinen
herrscht . Sowohl von ' der Seite der Aufnehmenden , des Publikums ,
als auch von der Seite der Tänzer aus gesehen . Wie viele der

heurigen Tänzer ringen ehrlich um den reinen Tanzausdruck ! Und

doch trägt ihre Leistung oft noch den Stempel des Varietes oder
Kobarelts . Denn ihre fchöpfttrche Kraft ist noch nicht frei für die
Welt des reinen Tanzes , sondern gebunden durch etne Ideenwelt , in
der sich zwar der Tanz auch bewegt , seine Leutzerungen aber Misch -
sonnen sind , d. h. die Srenzgebiele verwandter Künste bereit - über -

schntfcm haben . Wo find die Grenzen ? Fast nicht zu kennzeichnen !
Alle Künste haben diese seinen Zwischenstufen , diese reizvollen
Mischungen : keine aber so ungeklärt wie der Tanz , den wir heute
erleben . -

Da die Gesetzmäßigkeiten der tänzerischen Bewegung so wenig
bekannt sind , so wenig gelehrt werden , schöpjen die meisten unserer
Tänzer rein gefühlsmäßig aus der W- elt einer allgemein gSSizen
und verständlichen Vorstellung . Sie holen sich ihre „ Motive " ans
der musikalischen Gefühlswelt , aus der Literatur , dem Schauspiel .
der Pantomime ; sie komponieren mit Hilse dieser Vorstellungen ihre
Tänze oft ohne Rücksicht auf die inneren Lewegungszusammenhönge
und - Vorgänge . Das bewegnngsgeschulie Auge , das einem Publikum
als Gesamtheit vorläufig noch abgeht , leidet unter der Skrupellosigkeit
solcher Kompositionen , ihm löst sich das Ganze mosaikartig in Linzel -
bewegrmgen auf , es erlebt iä ? merzhaii den Zwiespalt , üi dem Absicht
und Resultat des Tanzenden besangen sind . Aielleicht aber ist all das

Experiment und darum wichtig . Unser Tanz ist noch jung , seine
Entwicklungsniögllchkeiten sind ungeheuer reich ; und wir ir - üsien uns
wohl erst durch die ganze Skala der tänzerischen Unzulänglichkeiten
hindurchtanzen , um durch eigenes Erleben und Anschauen allmählich
zur reinen Form des Tanzausdruckes zu gelangen .

Der absolute Tanz , d. h. der stumme Tanz , oder der , dem
sich Musik und Wort als Begleitung unterordnet , wird immer der
reinste Ausdruck tänzerischer Form bleiben , chier muß am stärksten
die formal « Gesetzmäßigkeit der Bewegung zum Ausdruck kommen ,
hier ist der Tänzer souverän im Gestalten , hier gehorcht seine
Intuition der räumlichen Auswirkung , hier wird sein Tanz bewegt «
Architektur . Di « Form herrscht und zwingt Gefühl und Willen zu
ihrem Gesetz .

Di « Komposition eines Tanzes nach Musik wird diese
formal « Geschlossenheit nicht haben . Si « beruht auf einem Gefühls -
erlebnis , dessen Anreger die Musik ist . Das tänzerische Resultat ist
vom Verlauf der musikalischen Komposition abhängig und das Gefühl
wird die Form beherrschen . Da nun unser Aug « für die Formspracke
der Bewegung längst nicht mehr so aufnahmefähig , auch noch nicht
so erzogen ist . wie unser Ohr für die Sprache der Musik , so ist es klar .
daß der musikalische Tanz im allgemeinen leichter verständlich ist als
der absolute . Ist doch der Tanz in diesem Falle Illustration , Ilm -

deutemg des nulsikaiischen Vorganges .
Di « größte Unklarheit aber herrscht über das Wesen einer dritten

tänzerischen Ausdrucksmöglichkeit , über den pantomimischen
Tanz . Sehen wir uns die durchschnittlichen Tanzprogramme der

heutigen Tänzer an , so finden wir in ihnen immer wieder Bezeich¬
nungen wie „ Sklave , Narr , der Bettler , traurige Prinzessin uiw . " .
Schcn der Titel macht es dem Zuschauer leicht , dem Erlebnis des
Tänzers zu folgen . Denn all dies « Gestalten sind in unserer Vor -
stellungswelt festgelegt , sind „typisch " geworden und daher ohne Miß¬
verständnisse durch Bewegung zu symbolisieren . Der Tänzer freilich
sollte sich darüber klar sein , daß gerade das „ Typische " einer solchen
Gestalt das Wesentliche und Allgemeiitoerftündlich « ' st. seine indivi¬
duelle Auslegung derselben für den Zuschaue ? aber nur eine unend -

lich reizvolle Nuance bedeuten kann . Er versetz : sich in den ihm
und allen anderen bekannten seelischen Zustand der jeweilig zu oer -

körpcrnden Gestalt , übernimmt «in « Rolle , wird Darsteller .
Sinnlos erscheint mir immer aber die pantominnsehe Gestalt als

solistischs Tonzkomposition . Jede Pantomime ist ein Geschehen , sede
pantomimische Verstellung entspringt einer Situation . Und der
Einzeltänzer , nüch ' ern umrahmt von dem üblichen belanglosen Vor -

hang , der einen völlig abstrakten Raum andeutet , scheint heraus -
gerissen aus der Welt einer schönen Buntheit , sein Alleinsein ist im -
motiviert . Es fehlen die Gegenspieler , die Partner , «s fehlt der die
Zituailon kennzeichnend « Raum , oder besser , das Abbild dieses
Raumes . Der absolut « Tanz kann aus diesen Rahmen verzichten ;
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er schafft durch die Bewegung selber seinen imnbalischtn Raun : , er

braucht auch das Kostüm nicht . Es genügt , wenn Form und Farbe
seines Anzuges dem Wesen seines Tanzes «rispnchi . Der panto¬
mimische Tanz aber braucht aus der jeweiligen Situation heraus das

Bühnenbild , braucht das . Kostüm , das dt « dargestellte Gestalt charakie -

risiert . braucht sogar die Maske , die den persönlichen Gesichtsausdruck
des Tänzers zum iypsichen raenbeit ,

Die Pantomime führt zu » Theater , ist das Greuzaediet zwischen

Tanz und Schauspiel . Aber auch hier sind Abstuftmgen , unmerkliche

Verschiebungen dcr Ausdrucksarten . Geianzie Pantomime und dar -

gest - llte Pantomime sind nicht dasselbe . Ihre Grmeinsanrkeit besteht
in der gegebenen Situation als Voraussetzung der chandlnng Basiert
aber die dargestellte Pantomime aus dem nicht ou ° ge -
sprochenen Wort und versucht den Gedanken , den Begriff , durch eine

entsprechende Körvergeste zu verdeutlichen , so hat die tänzerische
Pantomime als Voraussetzung einen Zustand , ein « seelische
Sitnalion innerhalb der realen und ubersetzt den Bar gang der stand -

sung auf Grund der gegebenen seelischen Beziehungen im Tanz .
Die solistischen pantommrischen Tänze gehören in ihrer Mehrzahl

in den Rahmen einer solchen Tanzpantomime . Daß sie heut « aus

dem Kaiizertpcdium gezeior werden , la - gelöst von ihrem eigentlichen
Kern , ist wohl nur ein Notbehelf . Ohne den Zusammenschluß zu
Tanzgruppen , ohne gemeinsames Arbeiten wird auch dies « Isolierung
nicht aufgehoben ; und es ist zu wünschen , daß in absehbarer Zeit di «

Tanzpantomime im großen Stil wieder ihren Plötz in den Iherriern
oder neuen geeigneten Räumen findet und die salistHd ) « Leistung aus

diesem Gebiet ihren eigentlichen Sinn , nämlich die Beziehung zu
einer tänzerischen Gstamthandiung wieder erhält und dementsprechend

gewürdigt werden kann .

Parabeln .
Aon Saseo , dem Weisen .

vom aufgeregten Mann .

Eines Tages kam einer zu mir und sagte : „ Och bin «in Mann ,

der sich sehr leicht aufregt ! " — Und er sagte es so, daß es ihm vor -

kam wie lauter Demui . Ader darin , wie er es vorbrachte , lag doch

ein gewisser Stolz .
Und ich sagte ihm ; „ Du bist ein Mann von beschränktem

Geiste ! "
Darauf wurde er sehr arügerezi und ich wußte , daß er lein

Lügner gewesen war alz er gesagt hatte : „ Ich bin ein Mann , der sich

sehr leicht aufregt ! "
Und nach den : er mehr oder weniger gesagt hatte , beruhigte ich

ihn und sagt «: „ Siehe , -ch glaubte dir . als du sagtest , du seiest sehr

leicht anfzeregr ! Aber ich habe dich nicht gebeten , mit dieser Eigen -

schaft deiner Natur auch gleich zu paradieren ! "
Und «r sazte : „ Du hast mich beleidigt ! Denn ein lebhaftes

Temperament ist nich ; da - Kennzeichen eines beschränkten Geistes .

sondern einer wurmen und edeltming « » Natur ! — Och bin Aller¬

dings sehr leicht aufgeregi , aber das geht schnell vorüber nnd dann

maehe ich gern alles wieder gut ! "
Nun sprachen wir dies in einem Garten und ich oerließ ihn

einen Augenblick , und als ich nueder kehrt «, war ich schon in der

Küche gewesen , von wo ich ein Ei mitgebracht hatie .
Und ich warf das Ei an den Hinteren Zaun , und es brach ent -

zwei und sein Inhalt spritzte besudelnd über den Zaun .

Und ich sog : «: „ Du sprachst davon , daß du nachher all «- gern
wieder gutmachen walltest ! Nun denn , geh hin , sammle da « Ei zu¬
sammen , rem ige reu Zaun , log « Dotter und Eiweiß wieder in die

Schale zurück , sitz - die Henne daraus und lasse sie ein stühnchen
ausbrüten ! Und dann sprich mir daoem , daß du für die Ausbrüche
deiner Laim « Ersatz leisten wolltest ! Denn du besudelst alle dein «

Freund « und bespritzest sie mit deiner Wut und überläßt es ihnen .
sich von deiner Raserei zu reinigen und deine unvernünftigen Worte

zu vergessen . Und du bildest dir ein , du hättest alles wieder gut -

gemacht ! " Und ich sagte : . . Die beste Art , «in « Aufger «zth « it wieder

gutzumachen ist die , die Ausgerezcheit bei sich zu behalten nnd nicht
merken zu lassen . "

Und er sagte : „Wahrhastt . g , du hast mich mit Recht einen Mann
mit beschränkiem Geiste genannt — ein Wort , das ich mir von
keinem Menschen gefallen ließe ! "

Und ich sagte - „ Du wstst es dir von mir »och einmal gefallen
lassen müssen : Du bist ein Mann von beschränktem Geiste ! Denn
ein Mann von leicht aufgeregter Natur ist ein solcher , der von einem

Dm. ge jeweils nur eine Seite zu sehen vermag , der aber außer -
stände ist . lein ausfahrendes Urteil so lange bei sich zu beholten , bis

er die ganze Wahrheit erkannt hat . Und weil er ebenso beschränkt
wie kindisch ist , deshalb gerat er in Wut , wie du in Wm geraten bist
und in Wut zu geraten pflegst . Schmeichle dir nicht , daß dies das

Kennzeichen einer edelmütigen Ztotur sei , denn ich habe dir bereiis

g- sag : . wofür es das Kennzeichen ist !"
Und «r schwieg .
Und ich ging hin und nahm die Gartenspritze und machte mich

daran , den Zcm » von der Eiersauce zu reinigen .
Aber der Mann ließ es nicht zu , sondern nahm mir die Düse

aus der Hand und wusch die Eiersauee selbst vom Zoun . Und er

sagte : „ Wenngleich ich aue diesem Ei kein Hühnchen mehr hervor -

bringen kann , in ist es doch nicht ganz verloren ! "

Und so war ich denn geneigt zu glauben , der Mann hob « etwas

zekenu , was den Preis eine - Eies we- t war .

Gewiß , Ei war Ei geblieben .
Und ich möchte noch mehrere davon kaufen und anderen

Männern und etlichen Fr wen die gleiche Lehre voitrogen .

vom 5 ) und und dcr Eisenbahn .

Nun fuhr ich mit tinsm Schnellzuge , den sie den Limiied navn -
tzm. Und wir kamen durch eine Gegend , wo viele Farmen storchen .
Und der Zug sauste dah - n wie der Streuwagen des Jehu .

Und da gab es «ine Farm , die unweit vom Gleist stand , etwa

zweihundert Meter seitlich Und in der Farm wohnte ein Former .
Und der Farmer hotte einen Hund . Und wenn der Zug sich nöherle ,
dann rannte der Hund ms der Farm , dem Zuge entgegen . Und «;
rannt « sehr schnell und bellte grimmig . Und ich wundert » mich , wie
denn der Hund so schnell lausen und dabei , noch so grimmig bell «:
könne . Ader mn all dem Gebell « vermochte er den Lärm de - Zuges
nicht zu übertönen , noch veeinochte er - mit oll seinem Gerenne den

Zug zu. überholen .
lind der Weg . den der Hund nahm , lief in einer großen , para -

bolischen Kurve . Denn der Hund rannt « aus der Farm , noch ehe
der Zug sie erreicht hatte , und so stand et ostwärts dem Zuge ent -

gegen , der westwärts fuhr . Und da der Zug nicht hielt , rannt « der

Hund ' «hwörtZ . und wenn der Zug nun ohne Stocken vorüber -

saifst «, dann nahm der Hund die Kurve nach Südwest und West .
Und westlich von der Fa > m sie ! er jedesmal in einen Graben , über «

kugelt : sich ein paarmell , stand dann wieder auf allen Vieren , schüttelte
sich, stand «inen Augenblick , verfluchte den Zug und trottete heim .

Und der Zug sauste weiter .
Und einen Monat später fuhr ich die gkichc Strecke . Und siehe,

t « r Hund tat alles genau so, wie er es das erstemal getan hatte .
Und drei Monate fpatei fuhr ich vbeimals mit dem gleichen

Zuge , nnd der gleiche Hmid machte noch immer die glsichen Er -

fahrungen auf die gleich « Weise , ober er lernte nichts dabei .
Und ich erkannt «, daß er sei wie oi « Menschen , die man mit

einem Stößel in einem Mörser zerstampfen und zerreiben könnte ,

ohne daß sie ihre Narrheil verlören .
Denn wie dieser Himd tagtäglich auf den Zug p echte und sich

erhob und hinhörte und aus der Farm schoß und westlich davon in
den Graben hinunterpurzelte , so gibt es Menschen , die ihren Narr -

heften ständig nachjagen und aus allen ihren Purzeleren nichts lernen .
Und was würde denn der Hund mit dem Zuge getan haben .

wenn er ihn ei wischt hatle ?

Vom Urlaub .

Nun geschah cs , daß ich einst in einer Stadt wohnte und daß
ich, wenn die Arbeit all der Wochen schwor gewesen war . zur
Sommerszeit auf Urlaub ging . Und daß ich in den Hügeln von
Vermont öfter eine Kutsche bestieg , deren Lenker ein Mann von

Erfahrung war . Und daß er öfter zu mir sprach und jedes Jahr
die gleiche Last seiner Klnze vor mir horwälzie :

„ Sieh , du kommst aus Urlaub hierher und bist doch ein Mann .
der nicht schwer arbeitet , denn du bist weder ein Weber , noch

sammelst du Heu ftir die Scheper . Und so einer wie du sind m der

guten , schönen Sommerszeit die meisten von denen , die mache
Kutsche best - igen . Ich ober sitze jahrein , jahraus , es fei naß oder
trocken , heiß oder kalt , auf diesem verdammten , alten KastiK". . Jin >"
Hab ' seit verzig fahren keinen Urlaub gehobt ! "

Nun , ols ich diese Rede einige Male gehört hatte , schrieb tch
an den Velwalter dieser Streck « und sog ! « ihm :

„ Siehe , dieser Wagenlenker deiner G- ssellschast hat lang « Zeit
Dienst getan nnd niemals einen Urlaub genossen . Gib ihm zwei
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Wochen Urlaub , auf daß er einen Urlaub genieße , wie die übrige
Menschheit es tut ! "

Und sie gaben ihm den Urlaub , wie ich es erbeten hatte . Und

sie sandten einen anderen Lenker für die Strecke , damit er die Kutsche
lenke und der erste Lenker seinen Urlaub genieße .

Und als ich im nächsten Sommer wieder des Weges kam , be -

fragt « ich ihn über seinen Urlaub , und wie und wo er ihn verbracht

habe . Und er befreite sich vorerst von einer Last , die er mit sich

getragen hatte , nämlich ein Mund voll Tabaksastcs , und dann gab
er mir zur Antwort :

„ Am ersten Tag — es war ein Montag — fuhr ich mit dem
neuen Kutschers um ihm die Strecke zu zeigen . Und weil er sehr

langsam begriff , fuhr ich auch am Dienstag mit ihm . Und am Mitt -

wach fürchtete ich, die alte , braun « Stute könnte ein Hufeisen ver -
lieren — also hielt ich noch einmal mit und hielt beim Hufschmied
an , der weiß , wie ein Eisen am Fuß sißen muß ! Und am Donners -

tag fuhr die Witwe Stiles in die Stadt , denn ,ch wußte , - daß ihre
Truhe mitgenommen werden müsse , und ich fürchtete sehr , der neue

Kutscher könnte sie vergessen ! Also fuhr ich noch einmal mit ! Und

am Freitag sah ' s ganz regnerisch aus , und das schien mir nicht der

rechte Tag für «inen Mann , um einen Urlaub anzutreten . Also

fuhr ich auch am Freitag mit ! Und am Samstag regnete es wirk -

lich , und das schien mir nscht der richtige Tag für einen Mann , um

zu Hause herumzusitzen und nichts zu tun — also fuhr ich auch am

Samstag noch mit . Und am Montag war «in Haufen Stadtmenschen
da , die übcr ' n Sonntag herausgekommen waren , und die wollten

natürlich wieder in die Stadt zurück , - und da waren ein paar Um -

ständliche und Merkwürdige darunter , und da Hab' ich mir halt ge -
dacht : die schaust dir an , wie die einsteigen ! Und am Dienstag
ist mir eingefallen , daß mein halber Urlaub schon vorüber ist , und

daß ein Einschichtiger in einer Woche eigentlich nicht mehr viel

anfangen kann , und so bin ich J�lt wieder mit dem Ersatzkutscher
gefahren und Hab ' ihm gezeigt , wie maus machen muß . Und am
Ende der zweiten Woche war er ein tadelloser Kutscher , und wepn
ich damals noch Urlaub gehabt hätte , Hütt ' ich ihn ganz allein

fahren lassen können ! "
So sprach der Wagcnlenker , der sich immer betlagt hatte , daß

er nie « ine » Urlaub gehabt habe . Und ich dachte viel darüber

nach , was er zu mir gesagt hatte , und ich sagte : „ O du gütiges Ge -

schick, laß mich nicht einer von denen sein , die immer um dasjenige
plärren , was sie nicht haben . , und die nicht wissen , was damit tun ,
wenn sie es haben ! "

GsVsrWhOstsdßVegung
( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Erziehungs - unü kulturfragen .
Trotzdem heute im gesellschaftlichen Leben auf den erst ' n Blick

nur wirtschaftliche und politische Probleme von. Bedeutung und
Wichtigkeit zu sein scheinen , hat die B e t r i e b s r S t e s ch ul « in
das Programm ihrer Kurse für den neuen Untcrrichtsaöschnitt zwei
. Kurse eingeschaltet über Kulturfragen : Die Bedeutung , dieser
Fragen — Familie — Erziehung — Schule , Kirche — wird heute
1 och in Arbeiterkreisen zu sehr unterschätzt , obschön sie direkt und
indirekt für die Gestaltung unserer Zukunft eine große Rolle spielen ,
da eine Wechselwirkung besteht zwischen Wirtschaft , Politik und
Kultur .

Der eiste Kursus „ Gemerksthast , Partei und Kulturpolitik " be -
handelt Erziehung und Politik , Schule urd Kirche als politisches Mürel
der jeweiligen Gesellschaf : , ist Religion Privatsache ? — Lehrer Max
H od o n n. Beginn : Montag , 19. Mai , abends 7 Uhr . im Sophien -
lyzeum , Weinmeisterstraße .

Der zweite Kursus , „ Produktion und Erziehung " ,
behandelt fclaende Fragen : Trennung von Erziehung und Unterricht
in früheren Zeiten . — Organisation der Volksbildung von der Gefell -
fchaft aus . — Erziehung als Aufgabe der Familie bis zum kapita -
listischcit Zeitalter . — Produktion und Erziehung im Dienste des
Kapitalismus . — Produktion und Erziehung im hochkapitalistischtm
Zeitalter — Das soziale Zeitalter . Lehrer : Henny Schumacher .
Beginn : 19. Mai , abends 7 Uhr , im Sophienlyzeum , Weinmeister -
straße .

Preis der Hörcrkarten . pro Kursus ( 4 Abnde ) 1 M. , Kurzarbeiter
halber ' Preis , Arbeitslose unentgeltlich . Hörerkarten können bezogen
werden im Sekretariat der Schule , Engelufer 25/26 , 1. Stock . Sprech -
stunden daselbst Montag und Freitag 4 bis 6 Uhr .

Außer diesen beiden Kursen beginnen am Montag , den 19. Mai ,
abends 7 Uhr , im Leibniz - Gymnasinm am Marianncnplatz , folgende
Kurse : 1 Die Stellung der Frau im Recht und nn Berns . Lehrer :
Dr . Gertrud ? u d. 2. Der Reichshaushalt rnd die Volkswirtschaft -
Ii che Lag « Deutschlands . Lehrer : Dr . Heinrich Acker .

Freigewerkschaftliche Betriebsräteschule .

Geverkschastsspalter .
Der Berband der Maler schreibt uns : Sonderbare Moskau -

jünger hat unser Verband der Maler . In der „ Roten Fahne "
schreit man Tag für Tag nach „ Kamp s". Die KPD . - Fraktion be »

schließt daher Herabsetzung des Beitrages von 93 auf
70 Pf . Jeder Kollege liest in der Verbandspresse , daß unsere Organi -
sation an schweren Abwehrkämpfen in Mitteldeutschland , Ostpreußen ,
den Werflorten , Berlin und anderswo beteiligt war und ist . Diese
Slassenkämpser bringen es aber fertig , eine rührige Pro -
paganda gegen die Beitragshöh « zu entfalten . Nach

„ Klassenkampf " schreit - man , seine Finanzierung ober unter -

bindet man . Dann großes Geschrei über „ Verrat " . In den Zahl -
bezirken der Kollegen werden den Kollegen statt Beitragsmarken
wertlose Stempel eingedrückt . Wer sich vor Schaden schützen
will , hat diese Stempelung a b z u >e h n e n. Weiter wurde
der Vorstand benachrichtigt , daß in den Zahlstellen Neukölln
und Lichtenberg Propaganda für den Eintritt in den
Chemnitzer Bauarbeiterverband getrieben wird . Auf
Grund dieser Maßnahmen hat derHäuplvorstand den Ausschluß von
Lietz , Haberland , Krüger . Wolfs , Schingler , Schulz
und T a y s a k o w s k i oerfügt . Der Verbandsbeirat hat nach Prü
fung der Unterlagen mit den Stimmen der KPD . - Mit
g l i e d e r den Ausschlüssen der sogenannten „ Berliner Oppo
s i t i o n sle i t u n g" zugestimmt . Diese Schädlinge werden
versuchen , weiter im trüben zu fischen und Proselyten für die
Chemnitzer zu werben . Kollegen ! Gebt diesen Spaltern bei ihrem
Auftreten die gebührende Antwort ! Betreibt einig und geschlossen
den Aufbau der Organisation . Nur so läßt sich die Ver -
besserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen erreichen !

An die Mitglieder des BangewerkSbnudes .
Nach einer uns vom Schlichter für Groß - Berlin gemachten

Mitteilung haben die Unternehmer dem Vergleichsvorschlag eben -
falls zugestimmt und die Aussperrung aufgehoben .
Die Aufnahme der Arbeit soll am Montag , den 19. Mai , erfolgen .
Ob der Konflikt im Berliner Baugewerbe dadurch beigelegt ist ,
werden die nächsten Tage ergeben . Man wird von gewisser Seite
versuchen , die Wiederausnahme der Arbeit zu verhindern . Es ist
jedenfalls auf Grund der bisherigen Vorgänge noch allerhand zu

poft - /lbonnenten

�Hamit üie regelmäßige Zustellung ües

" ��„ Vorwärts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleiüet , bitten

wir unsere post - flbonnenten , öas Abonne¬
ment für öen kommenöen Monat bei öem

zustänüigen Postamt sofort zu erneuern .

vorwärts - Verlag m . b. h.

erwarten . Zu erwarten ist aber auch / daß die Mitglieder des BGB .

nach wie vor strenge Disziplin üben , den Anweisungen
ihrer Organisationsleitung folgen und sich durch nichts
irreführen lassen .

Die Bezirkskontroll - Melde stellen gehen am Mon -

tag , den 19. d. M. , ein . . Der getroffenen Vereinbarung zufolge
dürfeit Maßregelungen ans Anlaß der beigelegten Streitigkeiten
nicht stattfinden , so daß nach dieser Richtung hin zu erwarten ist ,
daß d. e Wiederaufnahme der ' Arbeit reibungslos vor sich geht . Alle
vorkommenden Differenzen sind dem Vorstand zu melden .

Die durch den Streik der Zimmerer in Mitleidenschaft qezoge -
neu Mitglieder des BGB . melden sich Dienstag , den 29. d. M. , im
Berbandsburean , Zemmer 5Z, zur Kontroll « . Bekanntlich ist die

Unterstützung bis einschließlich Mittwoch , den 14. Mai , gezahlt . Die
Auszahlung der Unterstützung für Donnerstag , Freitag und Sonn -
abend erfolgt am Diensläg , den 29. Mai , in der Zeit von 5 bis 8

Uhr abends in den bekannten Bezirkslokalen . Die bishcrigsn Kon -

trollmeldestellen - Leiter werden ersucht , bis dahin die Quittungen
vorzubereiten . Die hierfür benötigten Summen lönnen an : Man -

tag , den 19. Mai , im Bureau abgeholt werden . Die für Montag ,
den 19. Mai , in Aussicht genommene Bandelegiertenversammlung
fällt aus . '

_
Der Vereinsvorstand .

Z» in Ttrcik der Zimmerer .
Die Zahlstelle Berlin des Zentralverbandes der Zimmerer ersucht

um Aufnahme folgender Mitteilung :
Der Oeffentlichkeit sei nochmals mitgeteilt , daß der Zimmerer -

verband in der Sitzung , welche am 8. April 1924 mit den Arbeit -

gebern des Baugewerbes stattfand , beantragte , die Lohn - und

Arbeitsbedingungen an Hand des bisher bestandenen Tarifvertrages
zu regeln . Die Arbeitgeber verlangten damals , gegenüber . der bisher
bestandenen - >6ft ! - Stunden - Woche , die Einführung der 54 - Stund « n -
Wock>s fNennstundeniag ) . ' .

Diese Forderung entspringt nur der Profitsucht der Unternehmer .
Im Jahre 1922 hatte Berlin Hochkonjunktur im Baugewerbe und
alle Arbeit , ganz besonders gutlohnende Arbeit für die Arbeitgeber ,
ist ohne jedwede Störung im Baugewerbe vor sich gegangen . Kein

einziger Fall konnte bis heute , auch in Gegenwart des Schichtsrs
Wissell am 12. Mai , von den Arbeitzebern beigebracht werden ,
wodurch hätte bewiesen werden können , daß die 46 ! - - - Stund « n - Woch «
in Berlin nicht am Platze sei . In sehr vielen Großstädten , ja für
ganze Aebieie , wie Rheinland - Wcstfalen , Freistaat Sachsen , ist an
der bisherigen Arbeitszeit nichts geändert . Nur in Berlin sollte
es nicht gehen . Hier genügt es noch nicht , daß die Zimmerer schon
täglich 12 bis 13 Stunden von Hause weg sind .

Dieselbe kommunistische Leitung der Berliner Zimmerer , die

uns um Aufnahme d: «ser Mitteilung ersucht , fügt den vorstehenden
Angaben den Satz an : „ Die bürgerlich « Presse ( einschließlich

„ V o r w L r t - s ") toht über den Abwehrkampf der
Zimmere r ". Dies « dreiste Beschimpfung des „ Vorwärts " in
einem Aufruf , der um Solidarität nachsucht , ist ebenso .
hahnebüchen wie unwahr . Wir begnügen uns damit , sie vorläufig
niedriger zu hängen . Die Zimmerer aber sollten sich ihre Leitung
sehr genau ansehen !

Tie Köche nnv der Zentralvcrband .
Durch die bürgerliche Presse und die Arbeitgeberzeitungen geht

die frohe Kunde , daß die Köche sich vom Zentraloerband der
Restaurant - und Cafö - Angestelltcn losgesagt und sich der 5iirsch -
Dunckerschen Gewerkschaftsbewegung angeschlossen haben . Das ist
jedoch nicht der Fall . Die als Köche , Cafeköche , Patissisrs und
Schlächter in den Küchen arbeitenden Kollegen sind nach wie vor
Mitglieder des Zentralverbandes , also der freien Ge -
werkschaft . Richtig ist nur , daß einige Gastwirte und Fabrikanten ,
die vor vielen Jahren einmal den Kochberuf erlernt haben , ihn ober
seit Iahren nicht mehr ausüben , sondern als Arbeitgeber im Gast -
wirtsgewerb « anzusehen sind , «ine „ Arbeitsgemeinschaft " gegründet
haben , um die Front der Arbeitnehmer , in der sie nichts zu sagen und
zu suchen haben , zu schwächen . Der Eigelbfarbenfabrikant Lossow
scheint diese gelbe Bewegung als Reklame für seine Eigelbfarb « zu
gebrauchen . Es soll auch zutreffen , daß sich ein Bäckerdutzcnd geistig
niinderbemittelter Köche dieser Bewegung angeschlossen hat . Es be -
steht jedoch die Hoffnung , daß bei den großen Erfolgen dieses gelben
Häufleins die noch Denkfähigsn einsehet , werden , daß sie in das

Lager der Unternehmer geraten sind , und daß sie, wenn sie die
Reihen der klassenbewußten Arbeiter stärken wollen , Mitglied des
Zentraloerbandes der Hoicl - , Restaurant - und Casö - Angestelltcn ,
Berlin , Elsasser Str . 88 III , werden müssen .

Landesstrcik der Maßschneider in der Schweiz .
In der Schweiz ist am 13. Mai «in L a n d e s st r e i k der

Maßschneider ausgebrochen , nachdem seit einem halben Jahre
mit dein Schweizer Arbeitgeberoerband für das Schneidergewerbe
schriftlich und mündlich verhandelt worden war . aber kein annehm -
bares Resultat erzielt werden konnte . Für die Arbeitnehmer handelt
es sich darum , die vom Meisterverband den Gehilfen im Krisenjahr
1922 aufgenötigte Illprozentig « Reduktion der Akkordstundenzahl
wieder rückgängig zu machen . Ferner fordert der schwetzerischo
Bekleidungs - und Lederarbciterverband die allgemeine Ein -

führung der 48 - Stunden - Woch « und bezahlte allge -
meine Arbeiterferien .

Der Streit erstreckt sich über das ganze Land . Zahlreiche

Meister haben bereits eine Vereinbarung mit der Arbettnehmer -

organisation unterschrieben , wonach sie deren Forderungen bewilligen
und bei denen deshalb weiter gearbeitet wird . Die Geschäftslage ist
im allgemeinen nicht ungünstig und die Organisationsverhältniss « sind
im großen und ganzen gut . Der Kampf dürf ' e nicht sehr lang :
dauern und mit einem Erfolg für die Arbeiterschaft abschließen .

Zur Unterstützung des Streiks ist die ganze Schweiz für alle aus -

ländischen , insbesondere auch für die deutschen , Schneider

gesperrt . Wir dürfen wohl von unseren Kollegen erwarten , daß

sie wie bisher die internationale Solidarität hochhalten und keine

Arbeitsangebote nach der Schweiz annehmen .
Die Zentralleitung des Deutschen Bekleidungsarbeiterverbandes .

Für die kaufmönnischea Angestelllen im holet - und Gaslwirls -

grwecbe ist eine Geheliserhöhunq von 10 Pro ; , ab 1. Mai verein -

l - arl worden . Die Noch ' röge zum Tarifvertrag sind im Zentralver -
band der Angestellten erhältlich .

Acktuaq . Sckivhmacher ! Montag nachmittag 5 Uh? bei Blawert ,
M Dtbcrstr . 24- , Titmnq aller auf dem Boden der Amsterdamer «Sewerk.
g schasisrichtung stellenden Kollegen . Erscheinen unbedingt »otmcndig .

Der zraltionsoorstand .

gentraloerband der Schuhmacher . Montag nachmittag S Uhr Bronchen -
Versammlung der Ballschuhmacher , fliipenilker Str . 127a, großer Saal : filr die
Stepverei und Vorriäiterci der l ' ausschuhindustne abends 8' j Uhr, KSprnicker
Strafte ' ttTa, kleiner Saal . — Dienstag nachmittag 5 Uhr allgemeine rtiinf .
tionärversanunlung , Uöpenicker Str . 127. 1. - .

gcntralvceband der Angestellten . Montag abend Uhr Bersammliing der
bei Reichs - , Staats - und Provinzialbchördcn bclchSstigtcn Angestellten . Reichs -
tagsnbgcordnctcr Dr. Scrh n>ird über Neparationssragc » und iiiiianzvolitit
svrechcit , ouftcrdcm wird Bericht erstattet werden über den neu abßcschlolsenc »
Tarifvertrag fstr dke Angestellte » des Reiches .

Verband der Buchbinder und Papierncrarbeiter Deutschland «, Srt »- crwol -
tung Berlin . Mittwoch nachmittag ä' l Uhr im groften Saale des Kcwcrkschalts -
Hauses . Engcluser 2t . ordentlick : c Viert - ljahresgen - ralversammlung . Tages -
Ordnung : l. Vortrag des Eenosscii Keftlcr : . . Segen die Arbeitsdicnstpslicht ".
2. Sefchäfts - und Kassenbericht . 2. Denchiedcnes . Eintritt nur gearn Bvr -
geigung der Delcglertcntarte . Mitgliedsbuch ist mitzubringen . — Die Delg-
aicrien werden aufgesordert . Vllnktlich und vollzählig zu erscheinen .

Die Drlsvcrwaltung .
Buchbindereien und Agi- Betriebe . Dienstag nachmittag lHi Uhr im Graphi¬

sche» Vercinehaus , Alexandrinenstr . tt , Bettrauensmäiincivrrsammlung der in
den Buchbindereien . Kontobuch - und Briesumschlagbetrieben . beschält , gleu
Kollcgenschoft . Bericht von den L- hnvcrhandlungen . Bllnktliches Erschc . ncn
erwartet Die Branchcnlcitiing .

« » ' . W sÄÄ . ' is
Met - Stoffe

durch CS « » und Prelswürdlgkeit seit Jahren bekannt

Riesen » Auswahl ! Herren » Gabardine !
M. 9. 80 , 12. so , 13. 20 , 13. 60, 15. 60, 16 . 95 , 17. 80, 18 . 40 , 18. 90, 19 . 80 usw.

Modernste Alusterungcn ! | a Qualitülen !
Alle Neuhelfen in Uarnensioffen , reichste Auswahl , reine Wolle Mk. 5. 90 an

Tuchhans M . E . Freitag �ÄÄaK

4? s v: - ' � i vtw « et ". ' -j , ■' e f- ö . . 5". v- tr : . .. , -. V' V' « iPfc

KontcKflonshaus des Westens , Berlin W9
Mäliiäefl / Hieidefi *

FeSChc Cheviot ' Klci der m. Perl - n. Tressengamlerun� Mk. 12 * *

jj; Sehr eleganie Gabardine ' und Rips - Kleider
* a00lesche Form , mit Volants , in modernen Farben

. . . . . . . . . . .

von Mk.

ÖlcndendschSne Seidcnkteidcr verseh . Seidenarten von Mk. 48 ° °

Enizückd , Seiden - Trikot - KIeider cute Qualität von Mk. 25 # 3

Fabeihafic Voll - VoUcklcider lugendliche Form , von Mk. ISSC

Entz . Froiii - KIeidcr reiche Sarnierunc . . . . . . . . .. . . .Mk. I6s0

Cr�pc - Marocain - Kleider pik . nto Farben . . . . . .von Mk. IS90

Slendend schone Sehn - Riehe - Kleider _ _ _ __ Mk. UZ00

Immer

weitere ärclse
ucai «so

säöelbaüe
SÜMÄäj
nas . anaüjiasc ,

BIuSCH in Voll - Voile und Crepe de Chine

beispiellos billig " TG

Potsdamer Strasse
Nr. 132 ♦ 1. Säoö «
<1 Miauten vom Potadamec Pinta »

Kosittme
Außergewöhnlich große Auswahl In

Regen - M&ntcln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 225 #

Cot ei koat - Möntein mit Biesen�amierun� , Bindelorm von Mk. 24��

BlendendsdiöneT uchmäntel m. voiant « u. sttckereian ». Mk. 6200

KipS — Kantel mit eingelöster Eeitenfelte . . . . . . . . . .. ron Mk. 57 ®®

ScsoHsH ; rcaqs7 » aWt »iBiMnps « hmanlein . e «h9mcndfHaCaariea
aafttiracsysaanaie seicfiewiien In Wndtaae�

MorgenrSdre entzückende Dessins . . . . . . . .. . . . . .. » on Mk. lg ®®

Pyjamas herrliche Muster

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .. . . . .Mk. 3S ®®

Unsere Schlager in Kostümen ;

Doncgal lescKe Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 39 ®®

Kammgarnstoft elegante AusKlhrung , auf Sorge gefüttert Mk. 48 ®®
Gabardine teils auf Seide tefUKert , prima Verarbeitung . , . Mk. 35 ®®
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Der Erfolg — halbe Arbeit , billiges Waschen

und eine blütenweiße , frischduftende Wäsche

— deshalb klagen Sie auch über die „ teure Wäsche " und machen sich das Waschen

so schwer . Sic können es bequemer und billiger haben . Es gibt ein leichteres

und angenehmeres Waschen als die mühselige Handbehandlung mit Waschbrett

und Bürste ! Nehmen Sie

Die Wäsche wird einfach kurze Zeit gekocht und ist sauber und kleckenrein ! Nur

müssen Sie , um eine vollendet schöne Wirkung zu haben , Persil in genügender
Menge nehmen und jede Mitverwendung von Seile und Seikenpulver vermeiden .

Beachten Sie im übrigen folgendes :

1. Kalt auflösen ! Ein Paket auf 2 %— 3 Eimer Wasser .

2 . Die Wäsche in die kalte Lauge legen , langsam zum Kochen

bringen und eine Viertelstunde kochen lassen .

3 . Gründlich spülen , zuerst gut warm , danach kalt .

O '
■;

Nur in Originalpaketen . — Persil , das Paket 45 Pf ,
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fst öo « mit efctaun-
•iChWSlcherteart w
Xend» Psdikai - Vi
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( täawyrM
KCöwr�ct-abcn. KJf�r,
Schabe«. Stubenflöh«.
K«kbfUKer, Afrs. ser,
2ti *a«n usw —InAp« -

i«n ur.d DrdC«' 1«1
E| eh*' W««TsharmA- -�

H>tr.r-.cr**r

S&liokoiaüeß .
Auswali I in Marken ,
Weihnachtsanikeln
usw. an Wieder v er¬
kaufer Crofttiendlg .
St * eckcr .
Stralacer Str . &Z
iam MolkenmarKt )

Merkur 1745.

Verkäufe

Adler ,
Kol«.

irähmaschiae », tuM , gedranchie .
Miinir , ctittsecdobiiiii . ftoftoei ),
h' JfüitoBiai 6, noru hochparlerre .

SoaBaaK - SibnafAtsen für Sauset
brauch u»i > Gewerbe . Ttilialiluna . Är
p<iratur »Wtrks ! «tt für «Ne Sdilemt .
Emil Salbarib . E>. m. b. S. . ziriedeich -
irren e 55». Rerfuc Ü2M.

»ZhmeschiR «« erlra billige Preise .
Kabcik neuir Meschinen «rjiklassigei
sssbrilele . Geltseul >eifs «iuse wenia
erebieuchitr Maschinell mit »oller Ge.
remie . «Siaeue Reearaiurwcrflleit .
ssischer . Petst »arneesirah « IllZ._ __ _ _ •

T«V»ich »e>t <n>f , Brüchen . Diwaude - ken .
llußerst biüizer . � Siein , Anüamerstr . �Zg.

T- dllebee , Schasie . Leisfen uiw. »reis .
wert . ScbcrftanDiuttfl P. Riihl , Berlin -
Schoneberd , Bobnurasie 45. �

»

. dachelöse », irdiisvoriable und iekl-
flehende , billiftil im Ssenhof . Chor -
lefchndur «, Sovelstnisie 5 ü. Wilhelm
SfeSV.

__________

THjifetaeBciie « für NÄ beute ». Aus .
Iiauten . Siedlungen , Bjllen und Prioai .
sowie Aeporoturei , führ ! gediegen »ud
billig aus . . Der Ssenhof " . Charioitcn -
Burg , SaBe' iieaRC ' 3,6, am Bilhelmplah .
WilhelmNM _

•

SachelScng , erlfer sijchfischer und
Peltenei lrabriten . desgleichen Eho-
motteausbaunigierial . . Tövierblatten .
Lehm. Rosten . Sieneohr . Bralkasle »,
Kochnlatien , soMib f-iiiltliche ZSpfer -
»laterialieu hilligü im Sfenhof . Ehor -
fojteitburg , Aavelsteaße S. A. am Wil .
helmblag . � Wilhel », 165?. _

•

eiserne Kochherde und transportable
Kachelherde dilligfk im Sfenhof . Ellar .
lottenbupg , Saoelstraße 5,6, um Wil -
helmplah . Wilhelm tGSI). __ _ •
'

Jnmperirolle in M Farben , belle
Qualität , für Säkelbeir . , . Handler usw.
Wichtig für Ansdnger . da jedes ge.
«Luschte Quantu »! «hoeben . Wolloer »
trieb DirchsenffeaKe Oy, Hof parterre .
Adresse genau beachten . GeschSslszeil
9 bis 6. _ _ _ _ »

Gsldschög Pfund 2. R Marl , Zigarre »
im Stllch 6. 30. Figareiten im Stück
1. 20- D. Rund ffirofe Hambnegerstr . !. •

®* « Bimä » fcI Ich —, Angiige 16 —,
Füchse f . —, Ziegen 13. —, Federbetten

. Bettbezüge 6. —. Renware ». Leih.
hau «. Neinickendorfersirafie ll >z. Rette ! -
dechpiah . _ _ _ _ *1

SWumoaga ■ Veekanf wegen Ilmbau ,
elegantes Epeii - dtmillee . Eiche, komolett ,
756 Mark , rlegantes Herrenzimrr , Eiche.
iotiivlett . 75S Mark , 56 kampletie
Zimmer m weit herabgeienien Preisen

nur Nii . n©erteil oon cheseöschaf!S. Ätt| iigenI ?���MkchiIkt Suischuecker ,
nrnneniernfie 4. » trytttra » SU. _ _
«teM». 9l «( | , Serrrt . gardrrobe , «llnft . ! . . �" �' . Eeorg �tnigimt . �

leigartine ». Madras . Stores TisiäH ? " ? ��? nil ' -ii . .
und Diwandechen . Bettwafche . Teppiche . besichtigen S: f _ mew fltORts
Säuieröaffe . Bequemste Teilgahlnug .
Elsaffeestrage 411. Lranienburger Tor . '

«eediihans l « Sadenpreise ». Domen
lind Herrengarderoben . Damen - und
Serrenschtthe . Wäsche. Betten . Pelze .
Sardinen , Steppdecken In bequemer Ad-
schlagezahlung . Kaufhans Sirfchberg
n. Eo. . Turmstraße 97. U Etage .

Psaudleihhgns SchSnhauier Allee 115
( aerdring ) ! Spottbilliger Riesenoer
fgitf ! Serrenanzüge 35. —, Pelzwaren
Gardine ». Federbetten halbumsonst !
R, »uwaien '

_ _ __ _ __ _ _

_ _ _ _ _
'

Leihhaus Rosenthalertor . Linien
steaüo TM. tNI . Eck, Rbsenthaletsteafze
oeekgnstt Fuchse i . ~, Wolfsziege »
13 —. Sämtliche Pelzarten . Spottbillige
Äaminerpreise . Anzüge 17. —. Taillen -
Mäntel . Schlüpfer , lllnmuiimäulel sen-
sationell billig . Neuoiaren . _

Ronaisaozügr , neue Joppen . Jackett .
anzüae verkauft . Friedenspreise , Alexan .
dersiraße 26». hochparicere . Gesell .
fdiaftsoiyilfie leihweise .

_ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _

*

Äiongkogarbeeobe , wenig getragene
Fracks . Smokings , Euis . Fackeltanziige
z» Friedenspreisen . Bcfsnders billig
neu - Anzüge . Taillenmäniel . Oranien -
strafte 195, I Treppe . � Am Heinrichplah .

Herrenanzüge , Mäntel , prima Ina ! «.
täie », geringe Anzahlung , bequeme Teil -
Zahlung . Fuchs u. Co. . Invaliden
strafte 3öJ . Sle ! lincr _ Dahnhof . _

*

Garbioe », Halbstores , Bettdecken .
Diwandecken . Eteppdeifen in allen Erö -
ften und Onalitäten . Geöftie Auswahl ,
billigste Preise , auf Teilzahlung bei
kleiner An- und Abzahlung . Fuchs
n. Co. , Inoalidensik . 35 l (Ecke Chaussee -
strafte ). Stettiner Bahnhof . _ __

_ _ _ _ _

'

Die Kleidersobrik Brnnnenfirafte 9,
v»rn 1 Treppe , perkanst an Private
Seerenanzüge 5.9. - , 26. —, 34 . — bis auf
das Feinste . Burfchenanzüge 17. — . 24. —.
32. — bis auf das Feinste , Pilloi - Sofen

. . . . .. WWWW » _ _ _ _ _ __ mein W ■
Säger und überzeugen Sie ü.ch von den
billigen Preisen . Jetzt Sonderangebot
in Nuftbanrn - Einnchtungen . Eichen
SÄlafzimmcrn , Speisezimmern . Herren
zimmern , Ruhrbrtien . Sofas , Klub
niZdrln . iorbigeu Küchen. _ _ *

Iiiiuji ! i | iiu . . i | . . ii . if IIIMIII in i mnu

©iffniis »rriswert , LlaniermacheePianos preiswert . Llapiremocher
Link. Seunnenüraßt ft . _ _

_ _ _
'

Flügel , Pianaa . Saemmriums «ändig
©elcacubctten . Robenstein . Miinzstr . 16'

Teoh Teilzahlung liefere sofort Korb
möbel , Metollbetten mit Auflage »,
Primifsinia , Klappivage », Brennabae ,
Individuelle Zahlungsweise . Ball ,
Er oft? Frankfurterstrafte 47, gegenüber
Markusstrafte .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
1

Credii . Rath . Schlafzimmer . Speise
ztmmcc . Einzelmöbel , Polster waren .
B- gnemste Teilzahlung . Elsasscr
strafte 44 I. Oranienburger Tor . '

In der Genamt - Auflage
des Vorwärts sind be¬
sonders billig und haben

Krgwmo phose und äüuüftir ' triitueufe
auf beauetue Teilzahlung . ("sontarS *
strafte 1, an der Königstrafte .

_ _ _ _
*

Pianofabrit gibt Piarros , Flügel
auch an Private unter günstigen
Zahlungsbedingungen ab. Sieinmeyrr ,
Oranien. strafte 166 Hl.

_ _ _ _ _ _ _
Pia » 5», vräcktige Instrumente , be

gurms Zahlweife . Sachter , Oranien
burgecsirafte 43.

Sie „ItheipifeSe Zeifung " ic SSIn
sucht infolge r cr Wahl zweier Rrdallirns .
raitglirder in drn Rrichslag einen brtveg -

zrtaren , ! -»ht », tüchtigen lSlig

tlleammsphonc 16 . — an. Schallplatte, !
6. 5« an. Platlenumtausch . Köpenicker
straft - 165». '

Fahrräder

Damcnsahrräder . Brennabarrader ,
©Biirfcrädcr . Piklociatäbet , Waffen¬
räder . Erzelnorräder . Kaufzwanglaier
Lagerbesudi . Schlawe , Weinmeisierstrafte
vier . "

Hereenfghreider ! Hbrickeräder . Breu -
uaborräber . Bikioriaräder , Vaifeiiräder .
Erzelsiarräder . Schlawe , ' Weinmeister .
strafte »ttä .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ __ _*

©äticktTtnnet ! entzückend « Praeh ! »
Modelle ! Viktoriarenner . Brennabor .
renuer . Baffenradrennerlöv . —. Schlawe .
Weinmeisterstrafte vier . _

*

FederhavdMUge «, Leiterwagen . Roll
kaBren . Einzelteile . Fabrik . Dresdener�
strgM�üZ . —- - - - -7- - - ! Spariiialetots , Marengopaletols . Äninmi -

Schteibgeafchiiira aller . Sqfteme . unter Knadenpaletots . �

- - - - - -

t, 3. 30, Kammgarnanzlige . C- abardinean -
» züge. Taillenpaletats . ioabardinevaletots ,

Deebandsprei «
strafte 6.

Rau , Reulöllit . Fulda

ZuBpeewvlle zlir Häkelftuben und
Wlederverkäilfer . viele Farben , laufend
lieferbar . Kilogramm 16. 3«. Ernst
Brozalus . Kaiser - Wilhelni - Etrafte 40.
Ecke Dircksenstrgfte . �

'

«anze », Ech »«hen , Läuse , Motte »
Ratten und Mäuse beseitigt radikal
durch staatlich geprüft » Desinfettoren .
Deutscher Desinfettions - Sienst , e. (S. m.
h. H. . Berlin - Lichleefetd «. (bolieusteafte 2.
F- rnrnfi Lichterfelbe l «6t und tAU. '

«Shmnschines , Singerruiidschiff 6«
Littauer , Adler , Anker . Raumau » , Düe-
kopp. vor - und rückwärts nähend .
M W- Ilk . _ _Werner . �Brandeuburgfu . 4.

»inderwagen , TeilzahlNng bei sofoeti -
gee Lieseenn «. „Eska " . Chaufseeste . 73/74,
UntergimchbaliihofSeinickendoeskestrafte .

26« Sportwagen mit Äimimiräbcrn ,
gepblsterl , Stück 16,30, »erkauft auch au
Private . Ritter strafte «I N. 3b30b'

Ztntfäffer . Fabrik , Mariklifteafte 27.
Lesern 16 Prozent .

Federbetten t ' ~, 12 . - 7
Th- umer , Iiivalidenftrafte nenn .

'

veIlt «!S! i »g,ztLt ! !lk. »kzctl « as * . |

>�ti' nTü echten .

Bettwäsche . Unerreicht billiq !
Angebot auf Teilzahlung . Drckbr. ' tbe '
�itoc von 4. 8I, Kissen 1. 73. Laken 2. 93,
Inletts 8. 73. Handtücher l).33. Wäsche»
hoffe 0. 78. Tischwäsche . Frottierhand '
tücker . Badelaken , Gartondccten . Wassel -
decken in groher Answahl . billigste �a-
brikpreife . Äeliette Spezialbettwä ' che '
fabrik . chräfestrofic 39 ( vasenheidel .
Rosen lHalerstraste 49. Brunncnstraste 19.
Spandau , Polssamerstrake 2S.

Sardinen , Stores . Bettdecken z�ubilli -
gen Preisen . Mänuig , Chausteeftr . 84 l.

» 6c . de ,

Leihhaus Spiegel . Elzansseestr . 7. v. -r.
kouit erstklassige Aizziige und Ulster von
25 . —, Tailleumäntrl 85 . - , Füchse aller
Art 13. - . Pe, »socken 30. - , Pelzmäntel
130. —. Spartvelze 66. —, »eh pelze 136, -
au . Keine Com&a ed toa te.

Pitt « Lese», tbreftez Lager betrage
v er. nur erstklassig erhaltener Jackett -
vuzüge . Eutawaganzllge . Smokinganzüge .
Sehrockapzüge . Feackanziige . Paletois .
zu » Teil ans Seiae . Spezialiiäit Bauch
anzijge . Knlante Preise bei Schnur
macher . Skaligeestrafte lo». Ladeu , direkt
Hochbahn Orvnienstrgfte . •

Seglermiihen , Herteenhtta , Sport » »gen
fauien u-ie »irgend » oott «i ! hafter , wir
tm Engroolager Ranugnstrafte 33
( Otanieiiplag ) .

Herrengardrrsbe . Kar oder Teü�
zahlung . billigste Pvcije . Kleinste A».
uns Abzahlung . TadeN- lr Ausführung .
Sotorltge Aushandignng . Landwehr .
Müllerstrage 7. »vru ,i »e Treppe . Nord -
md �h n : Sta »i »n� R eiu ickc>Idor fer str ofte.«

Lrihhan - F. iebrichstr . ft « z. Delle -
Mianre - Plah . bekannt durch «rstkiaiügeBare » in prima Selbslverarbeitung .Anzüge 26, Ulster 85, SciBeiiinänttl 4,.
Oummimfintil 20, cknwwans 85. SMife

Art� Sportpein . . Gehpelze . Pelz -mgiitel . Pelziacken enorai billig . Keine
LDfilDOZOIBCITI. •

Ronatxan
feCfchcfrsansiige .
stgvnend billig . I
früfi�t Mulackstrafte .

Eommerualetois . Ge-
koeputente ' Figuren ,

Rundfunk ! Kleiderschrank 13. —, Ber
tiko ,14. 36. Sasa 13. —. Schreibtisch 28. - .
Biifelt 85. - . Küchen 23. - . Bettstellen ,
komplett 13. —, Waschtoileiten 12. 56.
Riesenauswahl in Einzelstiicken sowie
Schsafzimmer . Speisezimmer , Herren
zimmer . komplette Einrichtungen vom
Einfachsten di « zum Avaciestrit . Zah
Inngeerleichiiiumq . Gatilieb , Rügener
strafte 12, Bahnhof Gesundbennncn .
Freilieferung . _ _ __ _ _

_ _ _

7
Messtugbeiten . Dovvelbettrn , Metall -

betten mit Auflage 26. 56. Kinderbetten
mit Auflage 23. —. Ehaiselangnes 12. —.
Decken 13. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Nleickr. Augnststrafte 33».

_ _ _

'

Retallbrtte «, Anslegmgtrahrn , Patent .
mairaften , Ehaiseiongnes Walter , Star »
aarderstraüe achtzehn . _

*

KIxbgaenitnee », Tischdecken 7,00.
Diwandecken 9/iO, RoihfeiTel 7,50, Läufer -
stosfe 1. 75, Teppiche , Brücken . Sieberl .
Gräfte Fraitkturlerstrafte 32. _ _ __7 *

ReUaweangrbotl Speisezimmer , Zwei
Metee - Büfeit , rundvorgebotit . schwere
ülurichie . innen poliert , mit Silber
züaen , gediearne Arbeit , Zweizugtisch ,
6 Rindlebeestühle , zum Spotiprei » 673. —
Mark . Wichen , ( ilmfferftraftr 20. Ge-
schäflsgrundsaftc Srofter Umsah , astet -
billigste Preise . _ _ _ _ _

*

Mijbrt - Zechnee , Brunnenstrafte 7, am
Rofenthaiee Plaft . Günstiges ' Angebot
in Seeeeuzimmer . Speisezimmer . Schlaf
»immer . Küchen, Gobilins , Korbggrn !
inren ufw. Grofte Auswahl . Auf
Wunsch Zahlungserleichternug . �

Schlafzimmer , Eiche, dreiteiliger An»
kleideschrnnk . apartr Ausführung , laut .
vleit . nur 450. —, Speisezimmer . Eiche.
mit Standuhr , komplett nur 538. —.
Sellen günstige Angebote . Rur einmal
vgrediig . Möhelansstattungen Deimmer
u. Salvent , Brunnenfteafte 33. Slsasser -
strafte 87. am Oeanitn burger Tot . *

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafziinmee - Svezialfabrik .
vuegstrafte 27. Bureauhaus Börse .

stgunend billig . Raft . SormgunstrT ' LZ/A ckbvifelongne 12. —, Diwandecken 7. 56.
ackltrofte . »- Polstervurlagen . Pgtentmatvohen 12. —.

Ratenzablung . Pappelalle , 22.

_ _ _

'

tlche », edelste Form »», pornenmfte
, bis einfachst «, prrisweet . Märkisch «
» Holzindustrie , Ailhelrn strafte 8«. Tele «
- phon Kurfürst 8118. Kein Laden . '

Pelftweeen - IrilzOftlgn » liefert Pelz .
»«renfabeif Kalli ». file�garititlet «.
Strafte 11 t Rahe «ehnfcof Trerg irren
st —7 aeveknet ,

Foheeodrahmrn ! Bildschöne Renn -
rahmen . Toureurahme ». Damenrahiuen .
Fohrradbändler Eemäftigung . Schlawe .
Delnmeifterftrafte vier .

_ _ _

*

Motee . und Fahrröder auf beguentr
Teilzahlung . Musii auf Kredit . Gon-
tardftrafte I. Bahnhof Aleranderplaft . '

Faheeödee 30 Rlärk . Freilaufräder 4V.
Werit rr . Brandenburgstraß - 4. _ 7

Sin Dreirad und zwei Handwagen
( KastnO zu »erfausen , Walkstrafte 66. b

Leichrwatoerädee bis schwerste und
Kleinautos verkauft mit Zahlungserleich .
teeung Wolf. Anfrage » nnter Post -
lagerkarte 02. Postamt 0. 9l. 2654b«

Rennpobale 3. 56. Laternen 1. 26. Schuft .
bleche 6. 66. Primadecken 8. —, Prima -
schlauche 1. 40. Schönleinsteafte 2.

Bildschöne Küchen, reizende Formen .
Lombaedhouo , ?Il ! e�Iakobstrafte�S2 . '

Möbel . Bat . und Teilzahlung .
chlof, . Speisr - , Herrenzimmer . Klub -

garnituren , Einzelmöbel , Küchen. Lich-
tenlhal . Oegniensteafte I4a, Heinrichs -
vlah . ( toegrUnibet ISlü . ) _ __ _ *

Riibclkrcdit und bar au jcbermaitu
kleine Anzahlung . Garisch . Stralaucr -
plaft 1, Schlestscher Bahnhas .

Teilzahlnugs - Angebot . Perkonie gegen
kleinste An- und Abzahlung zu billig -
!>eu Preisen Schlasz -miiiee , Svcise -
»immer . Kümen. Einzelmöbel . Teppiche
Gardinen , Stores . Beltdecken , Stepp¬
decken, Diwandecken , TischSeSen , Wand -
behänge . Bettwäsche . Beifthach . Slsgssrr
strafte 8 am Roirnlholer Plaft .

_ _ _ _ _

"

Möbel nur beim Fachmann ! Sie
kaufen gut und zu den allerbilligsten
Toacsarcifett direli beim Tischlrrmrister
Julius Avelt . Adalberistraftr 6 lSoch
bahn Koiibuferior ) . Ans Wunsch Zah
Inngserlcidtieruiig . _ _ _ _ J

Röbel - Hafeuianu , Siene Schönhauser
Strafte 1. Eondeianaebot in Speise .
ziminet , komplett . 4») , 650, 730. 830
bis 8000. Herrenzimmer , komplett . 866.
440, 530. 650 b- s 3460, Sdjlafzimmrr
Ion, ulelt , 410, 530, 654). 750 , 056 bis
3300, Küchen, komplett , 63. 63. 140. 210
bis 850. Solange der Borrat reicht :
Büfetie , Schränle . Ausziehtische . Schreib -
tische. Lederstühle , Klubmöbel , Ruhe¬
betten , Signdnbren , Ranchiische . sowie
ein Posten Beiettchiungskörper , Salons .
Wohnzimmer . Ständig Gelegeuheits -
käme in besseren Möbeln . Speichereien :
Lothringerstrafte 24-26.

_ _ _ _ _ _

_ _ _ •

Möbelspeichcr , Alte Schönhauser »
strafte 88 24. Hof links . Aneichte - Kilche .
Schiaszimmcr . Rlctallbetten , Chaise .
langues . Tische.

_ _ _ _ _ _

*

Znin Ptinaftfest ! Schön muft sein Dein ,
Schlasgemadt 330, noch schöner Dein
Speisezimmer 575. Drin Sevrenjiminec —— - -— ;—:— —-- — — , ,
auch sehr schön 475. Deine Küche dar ! ! R««nee , kaufmännische Petpailchule .
an Schönheit nicht zurück ftri -en 83, Dein Zinhaber : . DiploM ' KandelsIehr - r Eruit

zur Bcarbrnung des genreeitdiastlichtn
und provinziellen Teils . Der Posten gilt
zunächst iiir die Zeit, in der zwei unserea
Slcdattcnrc dem ■Hcidjslnge angehören .
Bewerbungen an steten Kurth , K5ln -
Hohenberg ; . Oipcner Str . 135.

Mustertnacher
tBuckbd7 . - Abi. uns. 6djiir £rn. - , Röckc-
unb Kttaden ' Fkonfeitioa sofort gesucht

Lervdsn ! K. m. b. ll .

Potente . Sebeauchsmuster , MW .
zeichen. Roieeteilung . Ausarbeitung und
Anmeldung übernimmt Timpe , SS . 68.
Simeonstrafte Ii. 35izb '

Lrrtionensoalle Anskpnzt , langiährige
Erfahrung . Frau Erdmanu . örzilid ) ge>
prüft , Sitolauer Plaft 6—0, liniee Sei .
ler . f' ttgel . 1! (direkt Schlestscher Bahn -
hat) . Auch Sonntags . _ �

Beetrunensvofte Auskunft Frou - n,
Mädchen , langiährige Erfahrung , ätzt - 1
lich seprüft . Wolsf . Wiener Strafte 20, l
dritte » Portal . Ii . _ _ _

♦ .
Bnskvnst . Änteesuchunge ». Sriarnute _

Bottig , Dieffenbachstrafte 51, Ecke lft
(sträfefltafte . Kottbnser Brücke. _ _ '

Sewifsenhaste Aiiterfuchung . Er-
fahrene Hebamme Hildesheim , BLIow -
strafte 02. _ __ _ _

•
Beeteaaensvolle Anskunft , Prau Sjf ' n- , « S5 ®8 ®®# ! | ( ®S8S » ®®®®S ©S ' 3S

aier . Hebamme a. D. , jcSt Schöirbauier Sic mtftcn türunirrt Brrlnchswsrt . O
Allee 71«. Untergrundbah ». Nordring, ' ch stalt�eiuen «ochtigen «rfshrau . en —

Ren eröffnet ! Revaraturweriftatt füe
Automobile . Motor - , Fahrräder und !
Bultauisieranilalt , reelle Arbeit , billige ,

reise , empfiehlt Wolf u. Klingbeeg , , «
er Iii , SD. , Lübbcner Strafte 32. Räbe - z

Sbrlifter Bahnhof .

Kinderheim Herwsdorf . Es könne »! ,
noch einige Kinder vom l. Lebensjahr z
ob i » brsteinaerichietem Kinderheim bei
vorzüglicher Berpflegur . g anfaenommen I
werden . Anslunft : Tegel 3303. 888lb «,

Maochcevogel . Anfchlnft an geinifchten .
modernen , frrigrijiigen Iungwander -
vogelverein sucht jlingerer Herr . Stg .
G. 274 Rudolf Mofse, Sieglift . _ j

Wäscherei Kubafch , Köpenick , lbrü -
naueeftrafte 45, wäscht sauber Leibwös- ste
15, Haitdillcher 5, grosier Bezug 25. Ab-
holung Mittwoch . Donnerstag .

lSp . K. Hase «
epezia ' . rotrk für Pntonirltrtau ©

fcrttanenasrlle Anskunft Hebammr
«. D. Berk auf und Berkond bvaienifcher
Franenartikel . Frau Hildesheim . Lo
theiu gee strafte 54 35. *

« Sstcttferkehr

�eSvorlehen frfmcllfien « durch Mil -
ten . _ floTrt •:cutTiI> c 1. _ _ _ •

Seld durch Viigner . GroKe i?rauk: ' . rtcr
C! ?. (Schlestscher Bahnhof ) . *

T' V -

ftfrisweagtafee , Reißzeuge , Rske.
Sollnowftrafte 16. _ _ _ __ _ __ _ _ .*

Pairone, ! , Ro- - . E- ollnawsteafte ]£■■ ' . . �0 > > > W— ■ Ö. „ s . ~2t2 . — an�. . än ! sii > l �»blieetes Zemmer vermutet Kiele -
Pzstolen , Jvgdgeweh . e . hochf- . ,ghlei -d weiter , Rusiauerstraße 16. vorn ll .fim c. Solln owi !ro fte lsi.

_ _ _ _ _ _

'

Jagbwafsen , Mousrrpifwleu . 7. 68. mit !
Anschlaglasien , alle Selbstladepistolen .
Zielfernrvbre . Prismengläser tauft Kle-
wift. Berlin , Lehninerstraße 2, Ecke
Hakeuhride . _

_ _ _ _

�
_ Fahrräder kauft Linie nsirafte 18 '

Priawengläsee , Photoapparate zahlt
konkuereuzlose Preise Frank , Blücher -
strafte 56. �Moriftvlaft 141 6S.

_ _ _

Zahogebifse , Edelmetallbeuch . Queck
silbee. Zinn . Blei . Slühstrnmpfasche ,
Zilliersck . melze Ehristiena ! . Köpenicker -
strafte 20. ! ( Manten- felftrafte ) . "

Fohrradanlaus , Freilaufräder , höchsl-
zahlend Brückner , ibitschinerstvafte 78. *

»illa . dbböe , Elfenbein kauft Dinger .
Prinzenslrafte 75. '

�ucMlMelster !
f. grofte Galftlith . Knopf . Pabrlk
.

"
( Ausland ) gesucht .

Erforderlich : Mehrst Praxis , nach-
weisliche völlige Bertrauth m. d. j
Drehen . Prellen . Schleif , Werkzeug .
mache » auf Syibe u. Pondoef - Ma-
fchiueu u. allen anderen Arbeiten \
der Salaliih . Knopf - Erzenaung

«beboten , Schönes Fixum , hohe Pra -
uneueuilahuung si erzieltc Leu' lung !
fee, - Wobuung. Beheizung,Beleud, : -

Ausf . Angebvteu . . stemris ft - 29I6 "au
»oosensiein & Vojler A. C. . Wien , I., \

Schi,le : st >afte 1),

Lohnender

Nebenverdienst
Domen und Herren zum Verkauf von

Koniitüren
( kommissionsweise ) in ihren Werk¬
stätten und Betrieben gesucht . Offerten
unter Ro. H. 1291 « Rudolf Mosse ,

RosentheTer Str . 4L.

" S
uaiGiiittttHinB mib ääm )

sucht seibstaedige lüch - ize

Unterricht

schöner Flur zum Empfang bereit
58 Galdtn- ark . bringt Dir Wonne und
Heiterkeit . Laufe flink in » Möbelhaus
kameeling , Kastaniettnllee 56. Lohnende
Bestchiigung , mächtige Answahl !

_ _ _ _

Billige Möbel finden Sie bei mir .
(SrBftle Auswahl , Schlafzimmer . Herren¬
zimmer . Speisezimmer , Wohnzimmer .
weifte »»d losterie Küchen. Sofas .
Schränke . Einzelmöbei bei billigster
Preisftellttna und etlcickifelet Zahlweise .
Besuchen Sic meine Ausstellung und
nriifcn Sie meine Preise . Möbel- Frese .
Weinbergaweg I. am Rosenihaierploft .
lFirtna beachten . ) _ __ __ __ _ •

Stanncnaaurt billige Schlafzimmer ,
Speisezimmrr . Herrenzimmer . Wobn-
zimmer . Küchen. Einzelmöbel . Eeflklaknge
Beearbeiiiing . Soliden Käufern Zob-
luttgoertrichieiwng zu Koksavreisen mit
rerller Zinsberechnung . Tischlerei Re.
ieroßf c. Badstrafte 66.

30 Prozent ermöftiot ! Elegantes
Speisezimmer mit Kristall , ' aeeürn , Leder -
stlihle , geoftec Anszugtisch . 475. Eedie -
genes Seerenzimmer , rund vorgebaut .
hoher Schreibsessel mit Leder, komplktt
450, Schlafzimmer . Eiche, Keistallgläfee ,
Deellauflage , echt Marmor . 550. Küchen
von 70 an . Äroftes Lager in schweren
Zimmeen zn sehe heeabgeseftten Preisen .
Dubowskv Elsasser Strafte Rr . 93—63.
am Roientbaler Plaft . Auf Wunsch
Zahlungserleichterung . _

*

Wichtig ! für fedeememn . Täglich wer- !
den uerkauti : kleideeschrank . Serlila
22 Saldmark Bettstellen , komplett . 18.
Metallbettstellen t2 Flurschränk - . Wasch-
saflesren 18. ffnaifilar

Rösner . Nrne - Promenade 3, Bors ,
hahnhaf . April beginnen Halb -
fahre »- . Iahreoirhrgänge . Sanderlehr -
gnnge siir ehemalige Schüler höberrr
Lehranstalten . Pripatzirkel , Einzelunter -
richt zr,r Ausbildung als Steuatupisteü
und Buchhalter . Handelskuude . Buch-
iühruug . Rechne ». «orrespoudenz ,
Stenographie . Maichineschreiben . Deutsch ,
Englisch , Französisch . Spanisch . Anmrl -
dnngen jederzeit .

_ _ _ _ _

*

Stenographie - Kursus 4. 50 Ihaldmark .
Edireibmafchine , landwirifdiaftliche Buch-
fiihrnng . Halles Privaischulr . Pois -
damerstrafte >16». _ _ _

_ _ _

*

Brrlift Cebael . Fremde Sprachen . Leip¬
zigerstrafte 123a, Ecke Wilhelmstrafte , -
Tanentzienstrafte 19- , Einzel » und ,
Klapeuunterrichi . Eintritt federzeit . '

Hietgeswche

chenofft », berufstätig , sucht sofort leere
Kochstube im Zloede ». Angeln , !r unter
H. 81 postlagernd , Schulzetidorferstrnftr .

�rdeitsmsrKt

- lketlensinzedoko gr *
Steafteuhändlee zum Perkauf zugträfti -

gei lO- Pfennig - Brofchüren sofort gesucht.
Mieterverlag . Magdcdurgerftrafte 6.
9- 13 Uhr.

'
_ _

*

Jfeäfee , der schon selbständig in Zah ».
räderfadriken an antomatikchen Räder »
ttäsmafchinen auf Slirn - und Sd,ran .
benrädrr gearbeilel hat . verlangt Fried -
rich Steiniück , Lrbanftrafte 116.

_ _ _ _ _ _

Stepperin für steife Kläppchenkragen
verlangt auftrr dem Hause A. Wertheim .
Oranienstr . 32. Meldung von 0—12 Ahr.

Sikörfabrik
sucht

Vertreter
bei » ehr hoher Provision .
Auch Herren , die nicht aus der
Branche sind , können sieh melden .
Chiffre j . 32 , Hauptexp . d. Vorw .

| bei Höchstlohn auf sussichtsretcbe
Posten . Zuschriften oder persön¬

liche Vorstellungen an

Kraftfäteug - Vaitrieb

Seil ! 6 . m . d . II .

Tuchlixe reüe�ewflDdte

Siadtverireter
bri läalichrm festen Schölt und Provision
stellt ein 26536

Verlag ; Otto StaNberx . Bessclstr . 2! ,

perfekte Mantel - und Jacken -

arbeilcr , verlangen sofort

C. A. Hefpich Söhne

Leipziger Straße 9- 1 1

Ekegenie Keerengardeephe kauft redet .
mann noch zu billigsten Srundpre - sen .
Anzüge , Eutawaps - Aistee . Sxor , pelze.
Suptmiwäntel , Hofe«, Foppen groftie
Auswahl . Fohrgeld wirb ' verästlet
Bindel *- ««iaIiien ) icass 20, am Slcr -
ttnerJßalTühif . _ _

_ _

Heeeenanziige 17. —an Burfchenanzüge .
Piuifungsanziiae . ( Sinfeanunnsanritgo
13 . — an . «estreifie . kckinmgaiiianzüge .
Eutawgyanzügc . Tailleupalilots . Spart -
»alitvts . Qualitätsware . Nsesenanswahl ,
ßerlkati Seift Brunnenstrafto ? nur
l Srepp ». on SnMlüspftutftc . »

»amplette Zimmer . Einzelmöbel .
billig . Wenger , Marsiliusi ' Irafte 8
fAlexanderplab ) . Broft , Frankfnetee .
strafte�sechsttnULnfzig . *

RetaUbetten • Wenger . Doppelbetten ,
Kinderbetten . Küchen billig . August .
strafte 63. _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

' *
Windbor » äB»5eftifd,I {rei , Brunnen .

strafte 163, ve, kauft bieekt cn Private
Möbel . GroftlZaev in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Echlafzitnmern . küdieil ,
Einzelmöbeln , Qualitätsarbeit , aller -
billigst . Lesiich unbelluigt lohnend . *

« aut » ift . Kam.
t. « # TI ~nwbcx 15. Sücheespinde . Schreibtische 86,

Büfett » 75, Tische 6. Kticktenefnrifhti *«
48, Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlaf .
Zimmer 225. Klul - aaenituren mit Rlluch ,
tisch 148. Lcb?rk ) ub' - stel 95 stHest - naus.
mahl Übet 500 Zimmer . Alles fvockbillig .
Siorgardts k>!!öbel. und Lombardlveichee .

Zekiilimre »
Vir suchen zum daldmöglichsten Ein¬
tritt mehrere erstklassige , durchaus

drsnoliekunckige
Verkäuferinnen
Vorstellung mit OrigiualreugnisEcn

vorm . 8 —10 Uhr erbeten .

Schmldstrasse 24 /28

Heiser

Malen1. Lackierer
für Waggonbau .
sofort gcn ' ht .

rrcaz Schneider ,
Maschincnwerkc . li
m. b. H. , Seegefeld

MgllenaiigM {
i ümleii im Vorw' rh

IheÄiluagt

für unsere , Äkkordabteilung
sofort gesucht .

Zigarettenfabrik

J. üarbaty - Rosen thal

Bln . - nankow , Berliner Str . 123

Piäticrinnen
geübte , auf Demenrrfiache , suchen

MichaUki & Lazarus ,
_ Rungeztraese 15- 77. _

fflniolieDat8iöflteö!i [,�?nb,,S!/c
bemHa- iie p sofort gesucht. Damrnhutfabrik
Laudan k (£». , Greisswalder Strafte 13.

Prenzlauer Strafte sechs.
bis ' Eeschäftszeit

Xnsdsv &Eirfsiktecn .
Mehrere parfaUlo

Zuschneiderinnen
gesucht . zgzftd |

Kaufmann & Goldschmidt ,
31 » Kar . inv . tr . G t .

j a » rtew ; ; Laube -- Balhoae | , k
Klempner

' ■ i i. .1 nt' i der Fobttfottou von Berr
Abrssinieepumprn , Eriaftieilr . Repgra -

tureu billigst . Pumprusabrik . Sarien -
stkgft« 7S.

der Fabrikation von Brennern und
Lamven rrrlrant . evtl. als 2>izzi »e>ktor
gesucht. Otto Müller A. - B, Köpenick .

Trandenburzvlaz .

�? , ' l « vstVst a ) ? iHdel ! cnre ! Einem Teil unserer heuttge -
» 7keyrere . vgoo » . » icnrL i,,,t {(nfl0 llrgt cjlt

auf J5opictmo » enc sucht 113 u r I. c r s I ' a t c n t - 31 c rt i •
l * la « ti « chcPIHned . 3l « elell <' izlni « l - ! >t <' i fo bei . warouf tntr

IrirSrichftr . lv . SSstidiunscre Lrscr besonder » hinweijun .
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